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Telegramme .
Erzherzog Jerdinand als Gaſt des Kaiſers .

* Potsdam , 14. Nop . Der Kaiſer traf mit dem Erzherzog

Franz Ferdinand von Oeſterreich , dem Krönprinzen und den

übrigen Jagdgäſten abends um 11 . 25 Uhr auf der Station Wild⸗

park ein und begab ſich in das Neue Palais .
* Berlin , 14. Noy . Vom Neuen Palais kommend , wo die

öſterreichiſchen Herrſchaften ſich von der Kaiſerin verabſchiedet

hatten , trafen der Kaiſer , ſowie der Erzherzog⸗Throufolger und

Gemahlin um halb 4 Uhr im Automobil in Charlottenburg ein

und beſuchten das Mauſoleum , Kaiſer Wilhelm I . und das Char⸗

lottenburger Schloß . Darauf geleitete der Kaiſer die Gäſte zum

Bahnhof Charlottenburg , von wo nach herzlicher Verabſchiedung

die öſterreichiſchen Herrſchaften um . 15 Uhr die Abreiſe an⸗

traten .
Frau Steinheil freigeſprochen .

Paris , 14 . Nov . Frau Steinheil wurde

freigeſprochen . — Die Geſchworenen zogen ſich um zehn

Uhr 25 Min . zur Beratung zurück . Sie baten zweimal den

Präſidenten des Gerichtshofes in das Beratungszimmer . Nach

ündiger Beratung fällten die Geſchworenen das

ſprechende Urteil .
* Paris , 14 . Nov .

im Prozeß Steinheil dauerte 2½ Stunden .
des Publikums während dieſer Zeit war ſehr groß . Der

frei⸗

Die Beratung der Geſchworenen

Freiſpruch wurde mit ungeheurem Beffall aufgenomment .

Man rief allgemein Bravol Die Rufe erneuerten ſich, als

Frau Steinheil in den Saal geführt wurde . Als ſie den

Freiſpruch hörte , ſank ſie in Ohnmacht ; nachdem ſie ſich er⸗

holt hatte , berließ ſie kurz nach 2 Uhr den Juſtizpalaſt .
5

Die engliſche Flotte nicht kriegsbereite
„ Briſtol , 14 . Nov . Lord Charles Beresford hielt

geſtern abend eine Rede , in der er ausführte , die Flotte ſei für

einen Krieg nicht vorbereitet , außerdem fehlten für

4 Schlachtſchiffe und Kreuzer Vorräte und Dockgelegenheiten . Es

ſei keine Kohlenreſerve vorhanden . Der Maunſchaftsbeſtand ſei

nicht ausreichend . Die Manöver in den Jahren 1908 1909

bezeichnete er als Farce .

Beſuch der holländiſchen Königin in England .

OLondon , 15. Nov . ( Von unſerem Londoner Bureau . )

Der „ Daily Expreß “ läßt ſich aus Windſor melden , daß die

holländiſche Königin im Laufe des nächſten Sommers zum Be⸗

ſuch des engliſchen Königspaares nach Schloß Windſor kommen

werde . Der Korreſpondent fügt hinzu , daß wenn auch dieſer

Beſuch nicht offiziell angekündigt werden wird , zwiſchen den

beiden Höfen doch ſchon alles arrangiert worden ſei .

Bombenauſchlag auf den Vizekönig von Indien .

* Alumadabad , 14. Nov . Als der Bizekönig von Indien

Earl of Minto mit ſeiner Gemahlin geſtern nachmittag durch

die Stadt fuhr , explodierte in einer Straße kurz nach der

Vorbeifahrt des Wagens eine Bombe . Man fand dann einen

Meuſchen mit abgeriſſener Hand am Boden liegen , und neben

ihm eine noch nicht explodierte Bombe , die mit Melinit gefüllt

war . Bei der Annäherung des Wagens hätte man geſehen , wie

ein Hindu etwas wegwarf .
5

OLondon , 15. Nob . ( Von unſerem Londoner Bureau . )

Zu dem Bombenanſchlag auf den Vizekönig von Indien . Carl of

Minto in der Stadt Alumababad verlauten folgende Einzel⸗

heiten : Als der Vizekönig vorgeſtern nachmittag in Begleitung

ſeiner Gemaßhlin und von der üblichen Kavallerieabteilung es⸗

kortiert über den freien Platz am Koipertor fuhr , wurde aus der

Menge plötzlich ein kleiner Gegenſtand gegen den Wagen ge⸗

ſchleudert , den jedoch ein Dragoner der Eskorte ſo geſchickt mit

ſeinem Säbel abzuwehren verſtand , daß er zu Boden fiel .Sofort

darauf flog in derſelben Richtung ein zweites Wurfgeſchoß , das

diesmal die Hand jenes Dieners traf , der den Schirm über die

Gemahlin des Vizekönigs hielt , das dann aber gleichfalls un⸗

beachtet zu Boden fiel . Es ſcheiul, daß man zunächſt beiden

Würfen keinerlei Bedeutung ſchenkte und nicht daran dachte , es

könnte ſich um Die Wurfgeſchoſſe hatten beide
dann der Wagen mit

Die Erregung

bvativen Kandidaten zurückblieben .

Dinger zufällig auf der Erde liegen .3 5 eines davon ar

zerſchlug es am Rad te eine
ſ

Exploſion und de eugierige wurde ſchwer verwundet .

Polizei hatte bereits Wochen alle Vorſichtsmaßnahmen ge⸗

troffen , um ebentuelle Anſchläge zu verhindern . Um ſo mehr muß

es verwundern , Bom geworfen werden

konuten .

Eine ent

e ſeines Handwagens . Da erfolg

＋1

den

etzliche Bergwerks

Cherrh ( Illinois ] , 14. Nov . Im Bergwer

der Coal Company fand eine Exploſion ſtatt . Nach der Erklä⸗

rung eines Bergbeamten ſollen 400 Bergleute hierbet umgekom⸗

men ſein . Das Bergwerk geriet ſofort in Brand . Die Rettungs⸗

berſuche wurden aufgegeben , um das erſticken . Der

Mineneingang wurde verſiegelt .
* Ccherry ( Illinvis ) , 14. Nov .

lgte
die Exploſion im St . Paul⸗Kohlenbergwerk infolge eines

das durch ein Heubündel entſtand . Die Bergbeamten

glauben , daß 400 Mann der Exploſion zum Opfer

gefallen ſind . Fünf Stunden nach der Exploſion wurden 12

Leichname geborgen . Der Direktor des Bergwerkes erklärte , es

ſei faſt unmöglich , daß die Verſchütteten noch am Leben ſeien .

Da es unmöglich iſt , das Bergwerk unter Waſſer zu ſetzen , ſo

entſchloß man ſich , den Eingang zu den Schächten zu ſchließen ,

in der Hoffnung , die Flammen zu erſticken , welche bis zur Ober⸗

fläche hinaufſchlugen . Die meiſten Bergleute ſind Oeſterreicher

und Italiener .

Feuer Zu

* * *

*„ Stockholm , 14 . Nov . Der ſchwediſche Arbeitgeber⸗

verein beſchloß , die Ausſperrung bei den Eiſenwerken

Die auf Veranlaſſung der Regierungſofort aufzuheben .
unternommenen Vermittelungsverſuche in den noch beſtehenden

Arbeitsſtreitigkeiten ſcheizerten heute wegen Meinungsverſchie⸗

denheiten betr . die

Arbeitskonflikts .

Trieſt , 14. Nov . An Stelle des italieniſchen Sozialdemo⸗

kraten Pagnini , der wegen ſeines Austritts aus der ſozial⸗

demokratiſchen Partei ſein Mandat niedergelegt hat , wurde der

italieniſche Nationalliberale Pitacco zum Reichsrats⸗

abgeordneten mit 2798 Stimmen gewählt . Sein Gegenkandi⸗

dat , der Sozialdemokrat erhielt 1667 Stimmen .

formellen Beſtimmungen für die Löſung des

Die 55 Miederlage in

Landsberg⸗Soldin .
Man ſchreibt uns aus dem Wahlkreiſe :

Bei den Landtagswahlen im Königreich Sachſen , bei

einer Landtagserſatz zwaht und einer Stadtverordnetenwahl in

Bevlin zeigte ſich , daß die Konſervativen bei der ſtädtiſchen
Bepölkerung außerordentli ch an Sy
In den größeren Städten des Königreich Sachſen war die

für die Honperd abgeebene Stimmenziffer faſt durchwee

ſehr gering , im 12 . Berliner Landtagswahlkreiſe wurden für
den konſervativen für den bei den voran⸗

gegangenen Wahlen noch 125 Wahlmänner gewählt worden

waren , diesmal nur 10 gewählt und bei der Stadtverordneten⸗

wahl im 2. Berliner Bezirke er hielt der konſ ervativ⸗antiſemi⸗

tiſche Bewerber 176 Stimmen gegenüber 467 bei den vorigen
Wahlen.

Dis Wahl in Landsberg⸗Soldin hat nunmehr dar⸗

getan , daß das Verhalten der Konſervativen bei der Finanz⸗
reform ihnen auch in l4 endlich en Wahlkreiſen die Sym⸗

pathien entzogen hat . Der Wahlkreis iſt ein überwiegend

ländlicher , denn die einzige größere Stadt , Landsberg , ſtellt
nicht ganz ein Viertel der Wähler , während weit über die

Hälfte der Wählerſchaft in kleinen Landgemeinden von noch

nicht 2000 Einwohnern anſäſſig iſt . Dieſe für die konſer⸗

vative Partei ſo günſtige Zuf ammenſetzung des Wahlkreiſes
hatte es auch bevirkt, daß bei den vorigen Wahlen der kon⸗

ſervative Bewerber 13 828 Stimmen erhielt , während Libe⸗

rale und Sozialdemokraten es nur auf 12 653 Stimmen

brachten , alſo um rund 1200 Stimmen hinter dem konſer⸗
Diesmal hat der kon⸗

ſervative Kandidat kaum 9500 Stimmen erhalten , die Libe⸗
ralen und die Sozialdemokraten zuſammen aber nahezu 14000 ,

ſodaß ſie diesmal dem konſervativen Bewerber um ungefähr
4500 Stimmen voraus ſind . Das ergibt gegenüber der vorigen

Wahl eine Stimmenverſchiebung zu ungunſten der Konſer⸗

vativen von rund 5700 .
Die Konf ſervativen haben nicht einmal den ſchwachen Troſt

daß eine läſſige Wahlagitation an. dieſem für ſie ſo ungünſtigen
Ergebniſſe die Schuld trage . Die Konſervativen haben viel⸗

mehr , weil ſie wohl wußten , 755 dieſe erſte für ſie in Frage
k0 ſeit der Annahme der Finanz⸗

tung
würde⸗ Sanzanderem

mpathien verloren haben .

er agitiert , als bei den allgemeinen Wahlen von 1907 .
von Wanderrednern des Bundes der Landwirte über⸗
mimte den Landkreis , es wurden über 200 konſe

Na rſammlungen abgehalten , die Agit
tion wurde von Haus zu Haus betrieben und an Flugblättern
wurde auch nicht geſpart . Da iſt es denn für die Konſerva
doppelt blamabel , daß die Wahlbeteiligung ſo weſentlich zu

gegangen iſt . Denn dem konſervativen Stimenee
4500 ſteht nur ein Riere ſseee Gewinn von etwa

1300 gegenüber . Es haben alſo Tauſende von

ſervativen Wählern ſich der Stimme en

halten , obwohl die Konſervativen durch Wort und
S

mit Feue reifer bemüht waren , die Wähler
zzur Wahlurne her⸗

zuhringen . Tauſende von konſervativen Wählern mochle
nicht liberal und erſt recht nicht ſozialiſtiſch wählen , aber

hatten durch ihr Verhalten bei der Rei
fina nzreform ddas Vertrauen ihrer Wähler eingebüßt und
blieben ſie denn zu Hauſe .

8 88 und unzweifelhaft beee konſe
vative Organ , die „ Kreuz⸗Zeitung “ , hatte , als der Kampf
die Erbſchaf 8 tobte , immer wieder verſichert , die Konft

vat iven dürften ſchon mit Rückſicht aufihre Wähle

ſchaft die Erbſchaftsſteuer nicht annehmen . Es wurde da⸗

mals immer wieder dargelegt , daß dieſe Auffaſſung ve
wäre , weil die Bauern von der Erbſchaftsſteuer nicht berüh⸗

würden , w öährer
nd ſie die übrigen neuen Steuern unzweifelhaft

apfänden . Nun , die neumärkiſchen Bauern haber

faſſung geben und nicht der Kreuzzeitun

rhl wird ja nun gewiß der kon

t werden , weil zweifellos ſehr iele

r ihn eintreten werden , als für

hen Kandidaten . Das bürgerliche Gemein
gefühl iſt bei den Liberalen ſtärker entwickelt als

Konſervativen , die kaltblütig das ſie mit den Libera
einende Band zerriſſ en und die Finanzreform ſo
haben , daß einzig und allein die Sozialdemokraten davon

teil 0 1 bonnten Soll freilich ein Saeeeene
ſondern bei den Hächſten Reichstagswahlen im G e
8 ührt werden , ſo werden die Konſervativen d
Tat zu beweiſen haben , daß ſie berechtigten liberalen Wünfe
Hechnumg tragen wollen . Denn man kann den

nicht gut zumuten , daß ſie den Konſ ervativen zu einer
flußreichen Stellung im Reichstage berbelſeß um dan

entſcheiidenden Fragen zurückgeſtoßen zu werden . Woll

e iben ihren bisherigen Beſitzſtand im Parlam
Deutſchen Reiches aufrecht erhalten , ſo müſſen ſie als Ent⸗
ſchädigung für die von den Liberalen ihnen zu dieſem
0 gewährenden Unterſtützung den Liberalen eine

Stellung im Parlament des preußiſchen Staates einrän

Mit anderen Worten : die Konſervativen müſſen

zu einer Liberg ſierung des preußiſchen Wahlrechts
Wo llen ſie dies nicht, ſo haben die liberalen Parteien

Intereſſe daran , der Partei , die dank einem ſkanda

unſittlichen Wahlrecht denn die alle inig e B .

gung des Beſitzes bei dem Wahlrecht muß in unſerer

fühlenden Zet it els unſittlich empfunden werden — d
herrſchaft im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 15

im Neichstagezu einer Stellung zu verhelfen , d

ermöglicht vergleiche die Finanzreform — die
Parteien zur Ohnmacht zu

Polilischehe lebersſcht .
„ Maunheim , 18 . November

190

Forderungen zur Reichs⸗ und Staats⸗
Angehörigkeit .

Der Sscheteführer des Alldeiuſche Verbande
uns mit :

Die Sorge um die zeitgemäße Neu
ageſtolkung

des R.
der Reichs⸗ und Staatsangehörigkeit eg die nat

Körperſchaften , dieſer Lebensfrage unſeres Wislands
tums ernſteſte Aufmerkſamkeit zuzuwe enden und

wirken , daß die geſetzgebenden Stellen im Reiche
Auffaſſung und Stimmung der 1
geklärt werden . So wird ſich die K
Kürze wieder mit der Frage beſ

Wir freuen uns mitteilen zu können , daß awiſch
Leitungen des Vereins für das D eutſchtum 1
Ausland und des ! ?Alldeutſe chen Verban
Verſtändigung dahin erzielt iſt , der Reichsregierung
Reichstag folgende Hauptforderungen zu unterbrei⸗

1. Die Reichs⸗ und Staatsangehörigkeit ka
wider den Willen des Betroffenen überhaupt n

dbein 3



2. Seite .
Seneralswingeſger . ( Nittagblatt . ) Maunheim , 15 . November

2. Die erſte Generation der Nachkommen eines Auslands⸗
deutſchen , der die Reichs⸗ und Staatsangehörigkeit verloren
hat , muß das Recht erhalten , ſie auf Antrag wieder zu er⸗
werben .

Ehefrauen reichsdeutſcher Abkunft , die die Reichs⸗ und

Staatsangehörigkeit durch Verheiratung an einen fremden
Staatsangehörigen verloren haben , kann auf ihren Antrag ,
wenn die Ehe durch Tod des Ehemannes oder Scheidung
beendigt iſt , die deutſche Reichsangehörigkeit wieder ver⸗
liehen werden .

Die Wirkung ſolcher Verleihung erſtreckt ſich auf die

minderjährigen Kinder ; im Falle der Scheidung der Ehe gilt
dies nur dann , wenn der geſchiedenen Ehefrau die Kinder
zugeſprochen ſind .

3. Es muß eine ſelbſtändige Reichsangehörigkeit geſchaffen
werden , die unvermittelt durch die Zugehörigkeit zu einem
Bundesſtaate ent⸗ und beſteht .

4. Es muß eine beſondere Reichsbehörde für den Erwerb
und Verluſt der Reichs⸗ und Staatsangehörigkeit geſchaffen
werden .

BZweckmäßig wird dieſer Reichsbehörde auch die Aufſicht
und Bearbeitung der Ein⸗ und Auswanderung übertragen
werden .

Beide Vereinsleitungen werden gemein⸗
ſam dem Reichstag und dem Reichskanzler Ein⸗
gaben unterbreiten , in denen dieſe Richtlinien für
die Neugeſtaltung des wichtigen Rechtsgebietes empfohlen
werden ; die Begründung der Eingaben werden wir demnächſt
peröffentlichen .

Die Handlungs ehilfen im Hauſa⸗Bund .
Die Handlungsgehilfen ſtellen bekanntlich in vielen , wenn

nicht in den meiſten Zweigverbänden des Hanſa⸗Bundes von
allen Erwerbsgruppen die ſtärkſte Mitgliederzahl . Hieran
ſind in erſter Linie der Verband Deutſcher Handlungsgehilfen
( Sitz : Leipzig ) und der Verein für Handlungs⸗Kommis von
1858 ( Sitz : Hamburg ) , daneben der Verein der deutſchen
Kaufleute ( Sitz : Berlin ) beteiligt . Aber auch die Organi⸗
ſationen , die dem Deutſchnationalen Handlungsgehilfen⸗Ver⸗
bande ( Sitz : Hamburg ) angehören , arbeiten vielfach in nach⸗
drücklichſter Weiſe im Hanſa⸗Bunde mit . Beiſpielsweiſe haben
ſich die Leiter der Ortsgruppen des Deutſchnationalen Ver⸗
handes in Potsdam , Kottbus , Oranienburg , Hameln , Ludwigs
hafen Engelskirchen , Gummersbach , Dieringhauſen auf den
Boden des Hanſa⸗Bundes geſtellt und ſind meiſt in die be⸗

treffenden Ortsgruppen⸗Vorſtände eingetreten . Man darf er⸗
warten , daß allmählich annähernd die Geſamtheit des für
die deutſche Volkswirtſchaft ſo bedeutſamen Standes der

Handelsangeſtellten trotz aller ſonſt unter ihnen beſtehenden
Meinungsverſchiedenheiten innerhalb des Hanſa⸗Bundes ver⸗

einigt ſein wird . Uebrigens ſind im Direktorium , im Geſamt⸗
ausſchuſſe wie in allen Kommiſſonen der Hanſa⸗Bundes⸗Ver⸗

waltung namhafte Vertreter der Handlungsgehilfenkreiſe
kätig .

Die Tariſverhandlungen im Malergewerbe .
Am Freitag nachmittag wurden die Kommiſſions⸗Be⸗

ratungen beendet . Nunmehr tritt die Redaktionskommiſſion
zuſammen , deren Aufgabe es iſt , die bisher im beiderſeitigen

GEinverſtändnis erledigten Punkte zuſammenzufaſſen . Ueber
alle jene Punkte , über die eine Einigung nicht erzielt werden

konnte , werden die Schiedsſprüche der Unparteiiſchen

geholt . Vor Beendigung der Kommiſſionsſitzung wurde noch
die Feſtlegung der Arbeitszeit und der Löhne , zuerſt im All⸗

gemeinen und dann im Beſonderen beraten . Von Seite der

Arbeitgeber⸗Vertreter wurde die Erklärung abgegeben , daß

krotz der ſchweren wirtſchaftlichen Kriſe eine Lohnverkürzung

wicht ſtattfinden ſolle ; jedoch müſſe von einer Lohnerhöhung

ſchon deshalb Abſtand genommen werden , weil das Maler⸗

gewerbe größtenteils der Luxusbranche angehöre und infolge⸗

deſſen ſowie in Anbetracht der Steuererhöhungen die Auf⸗

kräge zurückgehen würden ; ſomit würde eine Lohnerhöhung

ſchwere wirtſchaftliche Nachteile für das Malergewerbe zur

Folge haben . Die Gehilfenvertreter fordern Verkürzung der

Arbeitszeit und bedeutende Lohnerhöhungen ( bis zu 35 ) .
Da eine Einigung der Parteien nicht erzielt werden konnte ,

ind die Verhandlungen in dieſen Hauptpunkten ge⸗

ſcheitert . Vor Schluß der Beratungen ſtellten die Un⸗

parteiiſchen die Frage , ob bezüglich der ſtrittigen Punkte zum

Enthvurfe des Reichstarifamtes Schiedsſprüche gewünſcht
werden . Dieſe Frage wurde ſowohl von den Vertretern der

Meiſter wie der Gehilfen bejaht .
Nach dem „ Berliner Tagebl . “ haben die Beratungen der

Kommiſſion , der die im Plenum
e

ein⸗

nicht zu löſenden wichtigſten

Streitfragen des Tarifkampfes im deutſchen Malergewerbe
überwieſen worden waren , zu einer vorläufigen Eini⸗
gung geführt . Es wurde eine Verſtändigung erzielt ins⸗
beſondere über die Arbeitszeit , die Akkordarbeit , die

Lohnzahlungen , die Vertragskündigung , die Agitationsklauſel ,
Bekämpfung der Schmutzkonkurrenz , Maßnahmen bei

Tarifübertretungen , Tarifämter und Errichtung eines pari⸗
tätiſchen Arbei Nicht weniger als
25 Punkte ſind aber unentſchieden geblieben ; ſie ſollen
nach dem Willen der Parteien durch Schiedsſprüche der drei
Unparteiiſchen Dr . v. Schulz , Dr . Prenner und Rath erledigt
werden . Hierher gehören vor allem die Normen über die

Entlohnung der Gehilfen , die Bezahlung der Ueberſtunden
und der Landarbeiten . Die Schiedsſprüche ſind vor Dienstag
nicht zu erwarten .

snachweiſes —

— —

Badiſche Politik .
Zur Präſidentenfrage

für die zweite Kammer ſchreibt der

„ Volksfreund “ :
Uebrigens iſt es taktiſch gar nicht klug , die Präſidenten⸗

frage in der Weiſe , wie es von der nationalliberalen Preſſe
jetzt geſchieht , zu behandeln . Man kann doch nicht in einem

Atemzug den Großblockals erledigt bezeichnen und

ihn gleichzeitig für die Präſidentenwahl als beſtehend er⸗

klären . Oder glauben die Nationalliberalen ihre Taktik vom

letzten Landtag fortſetzen zu können ? Die Sache liegt doch

einfach ſo : entweder beſteht der Großblock und dann müſſen
die Nationalliberalen den Mut haben , die politiſchen
und taktiſchen Konſequenzen desſelben auch für
die parlamentariſche Aktion zu ziehen , oder er

beſteht nicht . Im letzteren Falle iſt an der bisherigen Uebung
bei der Wahl des Präſidiums feſtzuhalten . Es iſt nicht ein⸗

zuſehen , daß , wenn — wie bisher — die National⸗
liberalen mit dem Zentrum zuſammen die Politik

machen , das Zentrum als ſtärkſte Partei nicht den Präſi⸗
denten ſtellen ſoll . Anders läge allerdings die Sache , wenn
die wahltaktiſche Aktion in der Kammer ihre poli⸗

tiſche Fortſetung fände , ſo daß der klerikal⸗konſervativen

ſozialdemokratiſche

Reaktion eine aktionsfähige Linke gegenüber⸗
ſtände . In dieſem Falle wäre es einfach ſelbſtverſtändlich ,
daß die parlamentariſche und politiſche Mehrheit den erſten

Präſidenten ſtellt .
Da nach den feierlichen Erklärungen der natl . Partei⸗

leitung der Großblock nur ein wahltaktiſches Abkommen war ,

muß alſo an der bisherigen Uebung bei der

Wahl des Präſidiums feſtgehalten werden . Danach aber hätte
das Zentrum den Anſpruch auf den Präſidentenpoſten .

Arbeitsloſenverſicherung .

Ueber die unter Vorſitz des Miniſters des Innern Frhrn .
bv. Bodman im Miniſterium des Innern abgehaltene Be⸗

ſprechung über die Frage , ob die Durchführung einer öffentlichen

Arbeitsloſenverſicherung angezeigt und möglich , insbeſondere ob

es Aufgabe der Gemeinden , namentlich der größeren Städte iſt ,

auf dieſem Gebiete helfend einzugreifen , berichtet die „ Karlsr .
Zig . “ ausführlicher :

Anweſend waren Vertreter der größeren und mittleren Städde
des Landes , Vertireter ſämtlicher Handels⸗ und Handwerkskam⸗
mern ſowie der Landwirtſchaftskammer . Ferner nahmen an der

Beſprechung teil die Vertreter von vier induſtriellen Unternehmer⸗

verbänden , die ihren Sitz Großherzogtum Baden haben , ſowie

elf Vertreter der gewerkſchaftäichen Verbände der verſchiedenen
Richtungen , Vertreter verſchiedener anderer Arbeiterverbände , des
Verbandes der badiſchen Gewerbe⸗ und Handwerkervereinigungen ,
des Verbandes der badiſchen Arbeitsnachweiſe u. ., insgeſamt
etwa 50 Perſonen .

Die anweſenden Vertreter der Arbeiter ſprachen ſich

ſämtlich fürr die Einführung einer Arbeitsloſenverſicherung in die⸗
ſer oder jener Form aus . Wenn auch die Zahl der Arbeitsloſen
in Baden weniger groß ſei als anderwärtis und wenn auch awn⸗
erkannt werden müſſe , daß vonſeiten des Staates und der Gemein⸗
den viel zur Hebung der Notſtände geſchehen ſei , ſo mi

doch im Intereſſe der Arbeiterſchaft einen Verſuch mit der Ein⸗

führung der Arbeitsloſenverſicherung auf gemeindlicher Grund⸗

lage machen . Mit den Grundſätzen der Denkſchrift des Miniſte
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riums über die Arbeitsloſenverſicherung könne man grundſätzlich
einverſtanden ſein .
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andelskammern wurde
nis einer Arbeitsloſenverſit

gemacht , daß einer ſolch
AArnfutrolle

Vertreter der Arbeitgeber ſowie
d
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Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Heute geht als Volksvorſtellung zuNeues Operettentheater .

Einheitspreiſen , jeder Platz 40 Pfennig , „ Der Bettelſtudent “
in Szene . Morgen Dienstag und die folgenden Tage wird „ Die

geſchiedene Frau “ wiederholt . Der Direktion iſt es ge⸗

lungen , die mit ſo großem Beifall aufgenommene Hindutänzerin

Dilly von Kaulbach für 2 weitere Gaſtſpiele , Dienstag und

Mittwoch zu gewinnen . In der Mittwochvorſtellung wird Fräulein
Annie Farner die Gonda van der Loo in „ Geſchiedene Frau “

ſpielen . Für die Premiere am kommenden Samstag „ Der

ſchöne Gardiſt “ ſind ſchon Billette zu haben .

8 Förſter⸗Zürich über Willensbildung . Aus Heidelberg , 12. Nov .
wird uns berichtet : Die Deutſche Geſellſchaftfürcethiſche

Sultur hatte geſtern einen großen Tag : Kein Geringerer als Prof .
Dr . F. W. Förſter⸗Zürich , der Verfaſſer der „ Jugendlehre “ ete . war

als Reöner gewonnen worden . Der Tannhäuſerſaal war überfüllt .
Nachdem der Vorſitzende , Herr Dr . Bruno in einer kurzen , ſehr
wirkungsvollen Anſprache das Gedächtnis Schillers gefeiert hatte ,

ergriff Herr Prof . Förſter das Wort zu ſeinem Vortrag über
„ Willensbildung “ . Die ganze Erſcheinung Förſters trägt das

Mepräge der Abgeklärtheit des Charakters , der inneren Geſchloſſen⸗
Hheit , der ſtraffen Selbſterziehung und auch zugleich der Herzenswärme ,

ſte uns aus den Schriften des großen Pädagogen und Kinderfreundes
entgegentreten . Er ſelbſt ſtand vor der Verſammlung als eine Ver⸗
körperung der Willensbildung über welche er ſprach .

Der Redner ſprach zunächſt ſeine Freude darüber aus , daß die
Hhieſige Geſellſchaft für ethiſche Kultur keine autireligiöſe und antikirch⸗
kliche Propaganda treibt ſondern nur praktiſche , ethiſche Arbeit leiſtet .

Praktiſche pſychologiſche Geſichtspunkte wolle auch er in ſeinem Vor⸗
trag in den Vordergrund ſtellen ; ſeiner Anſicht nach ſei aber die
Neligion für die Willensbildung unentbehrlich , weil ſie die ſtärkſten
Antriebe zum ethiſchen Handeln gibt . Er hob ſodann hervor , daß
iſolierte Willensbildung praktiſch natürlich nicht möglich , ja ſogar ge⸗
fährlich iſt . Aber gerade in unſerer Zeit , welche ſich einer ſo ſtarken
Bernachläſſigung der Willensbildung ſchuldig mache , müſſe die
Willenskultur wieder in den Bordergrund gerückt werden . Nietzſches
Herrenmenſchen ſeien als Reaktion gegen die Verweichlichung des

ſind zuſammengebrochen . Die zal
unſerer Zeit ſind nur als Ergebn
faſſen : Zunahme des Verbre
Selbſtmorde , der Nervenkrankhei

e zentrale L
Die Technik des Willens
Uebung . Und der Wille , welcher
blicks macht , iſt ſeine wichtigſte
des Menſchen gegenüber der Auf
ſophie ihr Ziel erblickte , muß ar
gogik erſtrebt werden . Willensſtärke
Rüſtzeug für jeden Beruf , nameutlich
wer Selbſtdisziplin hat , kann Diszi
Willenskultur durch manche moder !
Schlagworten wie „ Lebensbejahung “ ,
gerade auf jugendliche , willer wache
gusüben . In Wirklichkeit liegt hier ni
Die Menſchen ſind zu ſchwach , um irgend ein

i iltur “
ft große Zugkraft
aſſivität vor :

ieb zu widerſtreben ,
ſie geben den Trieben nach und nennen d Lebensbejahung “ ; tat⸗
ſächlich ſind ſie Sklaven ihrer ſelbſt . Auch die Parole der „ Lebeus⸗
ſteigerung “ iſt abſolut irreführend . Jede Steigerung nach einer
Seite hin bedingt doch eben gleichzeitig eine Hemmung . Nur die Herr⸗
ſchaft des Geiſtes über das Natürlich⸗Sinnliche iſt wahre Perfönlich⸗
keitsentfaltung . Das Abſterben des Ich , das Opfer ſind integrierende
Ideen jeder großen Neligion . Nur Willens ur kann die Menſch⸗
heit dem Idealismus wieder zuführen , den ſie verloren hat . Zwei
Geſichtspunkte müſſen namentlich auf dem Gebiete der Pädagogik

bei

der Willensbildung leitend ſein : einerſeits poſitive Willeusbeſti
mung , Willenstrainierung , andererſeits Widerſtand gegen eize .
Tatenenergie und Hemmungsenergie müſſen Hand in Hand gehen .
An der Hand von Beiſpielen aus ſeinen reichen pädagogiſchen Erfah⸗
rungen zeigte der Redner , wie dieſe praktiſche Willenserziehung zu
handhaben iſt . Tatenenergie wird gewonnen durch Arbeit
und zwar beſonders durch die Art , wie die Arbeit geleiſtet wird :
Präziſion , ſtrengſte Pflichttreue im Kleinſten ſind von höchſter erzieh⸗
licher Bedeutung , ebenſo Gewöhnung zur Pünktlichkeit , Wahrhaftig⸗
keit und Konſeguenz . Sehr hohen Wert mißt Förſter der Hausarbeit
und dem Haudfertigkeitsunterricht bei . Den zahlreichen Schülern ,
welche wegen mangelnder Begabung im wiſſenſchaftlichen Unterricht
keine vollen Leiſtungen aufzuweiſen vermögen , muß Gelegenheit ge⸗
geben werden , auf anderen Gebieten auch ihrerſeits etwas Ganzes zu
leiſten . Ebenſo ſollte jedem Kind geſtattet werden , ſich außer den

auch die bisherigen Verſuche in Köln und Straßburg wenig befrie⸗
digten . Das Kölner Syſtem ſei keine wirkliche Arbeitsloſenver⸗
ſicherung , und das Genter Syſtem , wie es in Straßburg zur
Grundlage genommen ſei , könne nicht befürwortet werden , weil es
eine Stärkung der Gewerkſchaften bedeute und damit die von ſtaat⸗
lichen und kommunalen Verbänden ſtets einzuhaltende Neutralität
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer verletze . Bei Einführung
der Arbeitsloſenverſicherung würde die Arbeitskoſigkeit nur ſtärker
in die Erſcheinung treten . Die Arbeitgeber würden in Zeiten
ſchlechten Geſchäf igs nicht mehr wie bisher den Arbeiter im
Betrieb zu erhalten ſuchen , ſondern eher zur Entlaſſung ſchreiten
als dies jetzt geſchieht . Eine freiwillige Verſicherung empfehle ſich
deshalb nicht , weil von ihr , wie ſich wiederholt erwieſen habe , ſei⸗
tens der Arbeiterſchaft kein ergiebiger Gebrauch gemacht werde
Durch die Arbeitsloſenverſicherung werde keine Verſöhnung , ſon⸗
dern eine Verſchärfung der ſozialen Gegenſätze erreicht werden .
Die Koſten für die Verſicherung ſeien enorm . Es werde ein großer
Zuzug vom Lande ſtattfinden , dem ein großes Arbeitsangebot und
ein Heruntergehen der Löhne folgen müſſe . Nicht die Wirkungen
ſondern die Urſachen der Arbeitsloſigkeit müſſe man bekämpfen
und das vermöge am Beſten eine richtige Wirtſchaftspolitik des
Reiches . Es müſſe in erſter Linie Arbeitsgelegenheit beſchafft
werden , wozu vor allem nötig ſei , daß Gewerbe und Induſtrie
nach Kräften gefördert würden .

Auch die badiſchen Städte ſtanden dem Plane der Ein⸗

führung einer Arbeitsloſenverſicherung ablehnend gegenüber . Wenn

überhaupt eine ſolche Verſicherung am Platze ſei , ſo komme als
Träger derſelben nicht die Gemeinde , ſondern der Staat , noch
beſſer das Reich in Betracht . Dies ergebe ſich nicht nur im Hin⸗
blick auf die verſchlechterte pekuniäre Lage der Gemeinden , ſondern
auch aus der Ungleichheit , die daraus entſtehe , wenn nur einzelne
Städte des Landes im Gegenſatz zum umliegenden Landbezirk und

zu den anderen Städten die Arbeitsloſenverſicherung einführten .
D tädte unterſtützten auch jetzt ſchon durch Vornahme von Not⸗Die

ſtandsarbeiten und durch die Einrichtung unentgeltlicher Arbeits⸗

nachweisſtellen die arbeitslos Gewordenen in ſehr erheblichem
Maße und kämen auch ſonſt ihren ſozialen Pflichten in vollem

Umfange nach . In Freiburg hat ſich der Stadtrat noch nicht
ſchlüſſig gemacht . Mit der Prüfung der Frage iſt dort eine be⸗

ſondere Kommiſſion betraut , welche ein Statut für die Einführung
der Arbeitsloſenverſicherung ausgearbeitet hat .

Der Vertreter der Landwirtſchaftskammer
lehnte die geſetzliche Einführung einer obligatoriſchen Arbeitsloſen⸗
verſicherung ab, da man in der Landwirtſchaft Mangel an Arbeits⸗

kräften habe , und deshalb die Landwirtſchaft nicht mit der Teil⸗

nahme an einer allgemeinen obligatoriſchen Arbeitsloſenverſiche⸗
rung belaſten dürfe . Dagegen ſei es Sache der Städte , in denen

ſich die Induſtrie zentraliſiere , die Organiſation der Arbeiter nach
dieſer Richtung zu unterſtützen .

Von den Vertretern der vier Handwerkskammern
des Landes , die noch vor einigen Monaten die Arbeitsloſenverſiche⸗
rung befürwortet hatten , ſprachen heute diejenigen der Handwerks⸗
kammern Karlsruhe und Mannheim gegen die Verſicherung ; der
Vertreter der Handwerkskammer Freiburg war zwar im Prinzip

für die Arbeitsloſenverſicherung , hielt aber den Ausbau der Ar⸗

beitsvermittlung zurzeit für dringlicher .

Geh . Hofrat Dr . Roſin von Freiburg trat in großzügiger
Darlegung lebhaft für die Arbeitsloſenverficherung , die doch ein⸗
mal kommen müſſe , ein . Mehrfach wurde ſeitens der Gegner
einer Arbeitsloſenverſicherung geltend gemacht , daß der gegenwär⸗

tige Zeitpunkt für die Einführung einer Arbeitsloſenverſicherung
im Hinblick auf die ſchwierige finanzielle Lage des Reichs , der

Einzelſtaaten , ſowie der Gemeinden wenig geeignet ſei . Dazu
komme , daß es an Erfahrungen auf dieſem Gebiete fehle und die

bisherigen wenig zahlreichen , zumeiſt erfolgloſen Verſuche nicht

zur Nachahmung reizten . Die Arbeitsloſigkeit bekämpfe man beſſer
in ihren Urſachen als in ihren Wirkungen . Deshalb ſeien überall

Arbeitsnachweisſtellen zu errichten und die beſtehenden Arbeits⸗

nachweisſtellen durch eine Verbeſſerung fruchtbringender zu ge⸗

ſtalten . 8
Ein Weg zur Ueberbrückung der Gegenſätze wurde nicht ge⸗

funden , dazu ſtanden ſich die Anſichten zu ſchroff und unvereinbar
b0 Nach mehrſtündiger Beratung der im Eingang er⸗

en Frage wurde von der Verſammlung eine Beſprechung der
en Leitſätze der Denkſchrift nicht mehr für erforderlich

n ſich auch gezeigt habe , ſo führte der Miniſter das Er⸗

chung zuſammenfaſſend in ſeinem Schlußworte
dte aus ſachlichen Erwägungen , die er wohl wür⸗

en auch nicht beitreten könne , einer Einführung
N

en einer Beſchäftigung zu widmen , welche ganz
n entſpricht . Gerade von ſolcher Tätig⸗
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egt durch freiwillige , gelegentliche
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t wird durch die Gewöhnung ,
en, daun iſt damit auch auf
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lärung “ überflüſſig macht . Der
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e, geſpannt lauſchende Publikum ſpeudete

Beifall .

zon
liche
dem Redner ſti en

Schillerfeier in Karlsruhe . Aus Karlsruhe , 14. Nov . wird uns

geſchrieben : Die vom Arbeiterbildungsverein veran⸗

ſtaltete Schillerf ſchloß die Schillertage in würdigſter Weiſe ab .

—

Die Räume der „ Eintracht “ waren bis auf den letzten Platz von

einem begeiſterten Publikum gefüllt . Vornehmlich war die Jugend
vertreten . Das Doppelquartett des Gr . Hofopernchors eröffnete

illers Dithyrambe in Kompoſition voa Bernhard Scholz in

ſtimmtem Vortrage feierlich die Gedenkfeier . Dann ge⸗

te Herr Regiſſeur OttoKienſcherf in gedankenreicher Ge⸗

htnisrede des großen Dichters und zeigte , was Schiller dem werk⸗

tätigen Volke , dem Arbeiter iſt und ſein ſoll , was Schillers Vor⸗

bild als Dichter und edeldenkender Menſch für einen Faktor be⸗

deute auch im heutigen haſtenden Leben des Tages . Die packende

Rede wurde mit großem Beifall aufgenommen . Hofopernſängerin

Roſa Ethofer , Hofſchauſpielerin Edith Delkamp , Regiſſeur Kien⸗

ſcherf und Hofſchauſpieler Franz Wahl trugen Schillerſche Dich⸗

tungen teils im Wort , teils in der Vertonung mit bekannker

Meiſterſchaft vor . Neu war für Karlsruhe Herr Hofſchauſpieler

Willyh Loehr aus Darmſtadt , der ſich als vorzüglicher Rezitator ein⸗
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Mannheim , 15 . November
——ũä—äjmU' —

SGeneral⸗elizeiger . (Mittagblatt )
der Arbeitsloſenverſicherung 3. Zt . ablehnend gegenüberſtehen , ſo
war doch die Beſprechung nicht nutzlos ; vielmehr hat ſie Bauſteine
geliefert für die künftige Einführung der Arbeitsloſenverſicherung ,
die in dieſer oder jener Form mit Sicherheit zu erwarten iſt .
Ohne das Problem der Arbeitsloſenfürſorge
aus dem Auge zu berlieren , will der Miniſter nun
zunächſt an die Förderung der notwendigen
Vorausſetzung einer Arbeitsloſenverſicherung ,
nämlich den Ausbau der Arbeitsbermittelung ,
herantreten . Auch müſſe die Arbeitsloſenzählung nach ein⸗

heitlichen Geſichtspunkten eingerichtet werden . Das Ergebnis der

Beratung berechtige zu der Hoffnung , daß die geſtrige Beſprechung
eine Station ſei auf dem Wege zu dem allen gemeinſamen Ziele
der Förderung des Friedens zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit⸗

nehmer⸗

Einberufung des Landtages .

Karlsruhe , 14. Nov . Nach der Nr . 41 des „ Staats⸗
anzeigers “ wird der Landtag auf Dienstag , den 23 . Nopbr .
d. J . einberufen .

Zu Mitgliedern der Erſten Kammer hat der Großher⸗
zog ernannt : auf die Dauer ſeines richterlichen Amtes : den Ober⸗
landesgerichtspräſidenten Dr . Emil Dornerz ; für die bevor⸗
ſtehende Landtagsperiode : den Wirklichen Geheimen Rat Dr .
Albert Bürklin , den Wirklichen Geheimen Rat Guſtav
Scherer , den Miniſterialdirektor im Miniſterium der Juſtiz ,
des Kultus und Unterrichts Geheimen Rat Dr . Wilhel m
Hübſcch , den Geheimen Kommerzienrat Ferdinand San⸗
der in Lahr , den Geheimen Kommerzienrat Karl Reiß in
Mannheim und den Profeſſor an der Akademie der bildenden
Künſte Dr . Hans Thoma in Karlsruhe .

Zum Präſidenten der Erſten Kammer iſt er⸗

nannt : Prinz und Markgraf Maximilian von Ba⸗

den , zum erſten Vizepräſidenten der Wirkliche Geheime Rat

Dr . Albert Bürklin und zum zweiten Vizepräſidenten der

Abgeordnete des grundherrlichen Adels Freiherr Albrecht

Nüdt von Collenberg⸗Bödigheim .

Gießler .

e. Offenburg , 14 . Nov . Infolge des blamablen Ans⸗

ganges des Beleidigungsprozeſſes , den der Zentrumsabg . Sen⸗
bert gegen das „ Offenb . Volksbl . “ angeſtrengt hatte . wird dieſer
ſein Mandat zum Landtag niederlegen . An ſeiner Stelle wird im
28. Wahlbezirk Amtsgerichtsdirektor Gießler kan⸗
didieren . — Recht auffallend iſt , daß die Preſſe für „ Wahr⸗
heit , Freiheit und Recht “ noch immer nicht über den Offen⸗
burger Prozeß unterrichtet iſt .

Wahlproteſte .
* Oberkirch , 14. Nop . Eine liberale Vertrauensmänner⸗

berſammlung des 32. Wahlkreiſes beſchloß einſtimmig Proteſt
gegen die Wahl Gepperts einzulegen . Es ſind mehrere
Verſtöße feſtgeſtellt . Die Mehrheit Gepperts betrug diesmal
nur 250 gegen 1529 im Jahre 1905 .

Eine ſozialdemokratiſche Rundgebung
in Frankfurt .

Frankfurt , 14. November .

Die Einladung zu einer öffentlichen Verſammlung im Schu⸗

mann⸗Theater , die von der hieſigen ſozialdemokratiſchen Partei⸗
leitung für heute ergangen war , hatte den gewünſchten raumfüllen⸗
den Erfolg . Nach parteioffizieller Schätzung betrug die Zahl
derer , die ſich über das „ Volksgericht in Baden , Sachſen und Ber⸗
lin “ berichten laſſen wollten , bei Einrechnung von rund 700 Ver⸗

trauensleuten gegen achttauſend . Als erſter Redner trat Land⸗

tagsabgeordneter Dr . Frank⸗Mannheim auf , der die Entwick⸗

lung der Dinge in Baden ſchilderte . Er ſtellte die ſachlichen Vor⸗

ausſetzungen dar , aus denen das Bündnis von Sozialdemokratie
und Liberalismus als ein Produkt der Notwendigkeit erwuchs und

verſicherte , daß die ſozialdemokratiſche Landtagsfraktion , deren

Wählerſchaft bei dem taktiſchen Zuſammengehen mit den Liberalen

an ihrer Ueberzeugung keinen Schaden erlitten habe , ſozial⸗

demokratiſche Politik und keine andere treiben

werde . Von den liberalen Volksvertretern verlange die badiſche

Sozialdemokratie nichts weiter als ehrliche Arbeit im Sinne der

biberalen Grundſätze ; die Fragen der Erbſchaftsſteuer und der

Heranziehung der Fideikommiſſe und des Landesherrn zu den La⸗

ſten der Allgemeinheit würde da gute Prüſſteine abgeben . Gegen
das neuerdings häufig bekundete Verlangen der Rechten , man

möge doch wieder zu Ruhe und Frieden zurückkehren , ſetzte Dr .

Frank als ſozialdemokratiſche Parole „ Arbeit und Kampf ! “ Jetzt

gelte es , die Wähler , denen die bloße Stimmung den Stimmzettel

für Rol in die Hand gedrückt habe , umzuſchaffen zubewuß⸗
ten Mitgliedern der Sozialde

ü

Körperſchaften .

bokrakie , die in

3 . Seite .

Baden ihren Weg gehen wolle den Fuß auf der Erde , den Blick

nach den Sternen . ( Starker Beifall . ) Landtagsabgeordneter
Fleißner⸗Dresden berichtete über den großen Landtagswahl⸗
ſieg im „ roten Königreich “ , deſſen Herrſcher jetzt wohl nicht mehr
von der Luſt zu leben reden werde . Die Sozialdemokratie habe
dank einer außerordentlichen Anſpannung aller Kräfte die Schran⸗
ken durchbrochen , die man mit dem neuen , fein ausgeklügelten
Wahlſyſtem ihrer Entfaltung habe ſetzen wollen . Die augenblick⸗
liche Situation im Lande ſei für die Partei äußerſt günſtig , doch
die Zukunft könne nur raſtloſes Organiſteren und Agitieren der

Sozialdemokratie ſichern . Wie der Vorredner bezeichnete es auch
Fleißner , dem in ſeinem Kreiſe nach ſeiner eigenen Erklärung 17

Prozent aller Vierſtimmen⸗Wähler zufielen , als eine wichtige

Aufgabe , die Proteſt⸗Sozialdemokraten zu echten Parteigenoſſen

zu machen . Das Hauptziel aber müſſe die Erringung des Reichs⸗

tagswahlrechtes für den Landtag ſein . Dieſes Wahlrecht ſei das

beſte Sicherheitsventil , die beſte Garantie für eine friedliche Ent⸗

wicklung . Nach Fleißner , der ebenfalls ſtarken Beifall erntete ,

ſprach Dr . iebknecht⸗Berlin . Dieſer Redner kam nach einer

kurzen Betrachtung der vier Berliner Landtagswahlen , in die er

allgemeine Sätze über die innere Politik Deutſchlands einflocht ,

zu ganz prinzipiellen Fragen ſozialdemokrati⸗

ſcher Parteitätigkeit : Alles bisher Geſchehene , die jüng⸗

ſten Wahlſiege nicht ausgenommen , war nur ein kächerlich ge⸗

ringfügiges Vorpoſtengefecht . Mandale ſind an ſich

bedeutungslos , entſcheidend iſt die außerparlamentariſche Kraft
einer Partei . Deshalb muß die Sozialdemokratie von den realen

Machtmitteln im wirtſchaftlichen Leben , in den Kommunen , in der

Exekutive und im Heer — „ Es iſt nun einmal meine Schwäche ,
Genoſſen , ich muß davon reden “ bemerkte Dr. Liebknecht unter

der Heiterkeit der Zuhörer zu dieſem Punkt — ſo viel als möglich

an ſich bringen . Der Wahlrechtskampf iſt gut als Mittel ,
die revolutionäre Energie der Parlei zu entfeſ⸗

ſeln , der im Ganzen das Bürcertum genau ſo gegenüberſteht wie

die unmittelbar bedrohten Junker . Zum Jubeln und Feiern iſt
keine Zeit . Sorgen wir dafür , daß die herrſchenden Klaſ⸗

ſen , nachdem ſie ſo lange Wind geſäet haben , Sturmernten ,

daß das Proletariat als einheitlich geſchloſſene , opferbereite Maſſe

ſeinen Weg gehe : Der Sieg muß unſer ſein ! ( Stürmiſcher Bei⸗

fall . )
Der Vorſitzende Blöcher , Gauleiter des Metallarbeiter⸗

Verbandes , brachte darauf folgende Reſolutlen zur Ver⸗

leſung :
„ Die am 14. November 1909 im Zirkus Schumann Frankfurt

a. M. tagende , von zirka achttauſend Perſonen beſuchte Volksver⸗

ſammlung nimmt freudig Kenntnis von dem für die Sozialdemo⸗
kratie ſo günſtigen Ausfall der letzten Wahlen zu verſchiedenen

In der richtigen Anſchauung , daß die Unter⸗

drückungs⸗ und Auspowerungspolitik von der Regierung nur durch
die Hilfe der bürgerlichen Parteien an der arbeitenden Bevölke⸗

rung geübt werden konnte , wendet ſich dieſe bon ihren Bedrückern .

Da allein die ſozialdemokratiſche Partei im Kampfe gegen die un⸗

geheuerliche Steuerbelaſtung und für Erweiterung der Volksrechte

ſich als zuverläſſig erwieſen hat , verpflichten ſich die Anweſenden ,

dahin zu wirken , daß der Kreis der ſozialdemokratiſch denkenden

und handelnden Perſonen vergrößert wird , um weitere bevor⸗

ſtehende Kämpfe , in erſter Linie die Erringung des gleichen ,
direkten und geheimen Wahlrechts zum preußiſchen Landtag , wirk⸗

ſam zu geſtalten . “

Parteiſekretär Wittich dankte den Referenten , empfahl im

üblichen Stil Partei und Parteipreſſe und forderte ſchließlich die

Anweſenden auf , ſich draußen zu „ formieren “ . Dann wurde die

Reſolution einſtimmig angenommen und die Arbeiter⸗Marſeillaiſ
beſchloß die Verſammlung .

Der Demonſtrationszug , auf den die Aufforderung des

Parteiſekretärs abzielte , trat in der Kaiſerſtraße in Erſcheinung
und bewegte ſich nach dem Bismarck Denkmal . Dort

ſtellten ſich die drei Verſammlungsredner auf die Eſtrade , wäh⸗
rend etwa zweihundert Perſonen den umliegenden Denkmals⸗

bezirk beſetzten . Mit einer Anſprache wandte ſich dann Redakteur

Quint gegen den Mann , der das Sozialiſtengeſetz geſchaffen und

der Stadt Frankfurt die Freiheit geraubt habe , und ihm folgte

ſein Kollege Dr . Quarck , der angeſichts des Denkmals für die

Sozialdemokratie das Gelöbnis ablegte , das Vaterland aus dem

gegenwärtigen Zuſtand der Knechtſchaft zu befreien . Sodann

gogen die Demonſtranten zum Schillerplatz , um dort durch den

Mund eines weiteren Redners dem revolutionären Dichter der

Freiheit zu huldigen . Nach dieſer Kundgebung , an der etwa zwei⸗

tauſend Menſchen beteiligt waren , ſchwenkten kleinere Trupps nach
dem Nordend ab, während die Hauptmaſſe über die Zeil nach dem

Hier f ſich die Demonſtranten
— —

führte und wie alle anderen Milwirkenden reſchen 8

Gin gleiches Lob verdient die Begleitung der Gefünge und melo⸗

dramatiſchen Rezitationen durch Herrn Kapellmeiſter Ludwig An⸗

dree . Der Veranſtaltung wohnten Prinz und Prinzeſſin Max und

der Miniſter des Innern , Freiherr bon Bodman bei .

Auszeichnung . Der Hofopernſängerin Frau Lilly Haf⸗

gren⸗Waag wurde vom Fürſten bon Reuß die goldene Medajflle

für Kunſt und Wiſſenſchafk verliehen .

Marcell Salzer wurde vom Großherzog bon Seſſen mil dem

Ritterkreuz 1. Klaſſe des Verdienſtordens Phllipps des Grvß⸗

mütigen dekoriert .

Otto Borngräbers erotiſches Myſterium „ Die erſten

Menſchen “ gelangt in dieſer Saiſon auf einer neuen Tournee

mit erſten Kräften zur Aufführung , und zwar au den größeren

Theatern von Mittel⸗ und Nordweſldenlſchland , Oeſterreich⸗
Ungarn , ſowie Bayern , falls für letzteres Laud die Zenſur⸗

verbote von München ( Schauſpielhaus ] und Nürnberg ( Stadt⸗

theater ) inzwiſchen aufgehoben ſind . Das Stück wird vorwiegend

durch Schauſpieler Berliner Theater dargeſtellt . Otto Born⸗

gräber legt zurzeit , wie ſeine Verleger [ ( Marquardt u. Co. , Ver⸗

lagsanſtalt , G. m. b. . , Berlin ) mitteilen , die lezte Hand an

ein neues Bühnenwer ' k ; ein der Antike enknommen
Stoff , als Drama noch nicht vorhanden , ſoll in dieſem Stück eine

moderne Deutung erhalten .
Nubelpreis . Aus Stockhol m, 14. Nov . wird uns telegraphiert :

Es wird als ſicher betrachtet , daß der diesjährige Nobelpreis der

Medizin dem Chirurgen Profeſſor Theodor Kocher⸗Bern zuer⸗

teilt wird .

*
1 Erſles

· 5 R öffnete der „Liederkranz
ſeins Wintertatigkett 00 11 Konzert, das wiederum

eine ganz bedeutende
455 15975 Mitglieder und Freunde

auszuüben vermocht hatte . Vereinsleitung gelungen

entnommener

glänzendes E

von der „ Scala “ in Mailand
einen Geſangsſtern erſter Größe zu gewinnen . Die Künſtlertn , eine
Amerikanerin von Geburt , kreterte auläßlich der Aufführung der
Strauß ' ſchen „Elektra “ in Mailand die Titelrolle ſehr erfolgreich .
Auch die Borufung des Pianiſten Hugo Kander aus Berlin war
kreudig zu bearüßen . , nicht nur aus lolalpatrloklſchen Gründen , ſon⸗
dern weil Kander in der Tat eln. , Plauiſt iſt , der ſchon letzt mit
ſtreugem künſileriſchen Maßflabe gemeſſen werden kaun .

Die Herbelziehung des Großh . Hofthealerorcheſters ermöglichte die
Aufführung größerer Chocwerke mit Juſtrumentalbegleitung . Der
rührige Dirigent des Vereins , Herr Kal . Muſikdltektor Zuſchneid ,
beſchränkte ſich diesmal ausſchließlich auf Chöre mit Orcheſter , und da
dieſes auch in nahezu fämtlichen Solopiecen in Aktion krat , ſo eulſtand
die Gefahr einer gewlffen Monoblonie , die man durch Einſchlebung
einiger voltstſtſticher A⸗Capella⸗Chörce⸗Darbletungen hätle umgehen
können .

Mii Max Flarus Die Wacht der Samos “ für Mäunerchox ,
Baritonſolo und Orcheſter wurde das Konzert eröſſnen Der Nomponiſt
wirkt als Hofkapellmelſter in Braunſchweig und iſt durch zwei Opern ,
verſchiedene Ballaben nud Männerchöre hekanot geworden . Die dem
Prinzen Heturlch gewidmele „ Wacht bor Samoag “ iſt ſrüberen Datums .
Dem Chor geht eiln kurzes inſtrumenlales Vorſplel voraus , das die

Slimmung der Dichtung von Nießen vorzüglich trifſt . Die volaſe
Verlonung feſſellt am Anfang durch ſchöue Liglenführung uns dauk⸗
baren Tonſat . Ein Varttonſoto iſt von hübſcher Wirkung . Bald aber

glanben wir Klänge aus dem „ Hollänber ! zu vernehmen , die den an⸗
fänglich auten Eindruck deeinträchtigen . De iſt doch 8, Zöllner ' s „ Das
Feſt der Rebendlülte “ , obwohl der Born bet Erſindung auch hler nicht
immer leicht und miſhelos fließt , ſchon ein gauz andectes Werk . Das

Orcheſter iſt meiſt lonmalerlſch behandell . Der Chorſat zeigte den

erfahrenen Praktiteck . Das Solognarlett albt etnen wirkſamen Ken⸗
traſt . An guten Orcheſterchören für Männerchor herrſchl kein Ueber⸗
fluz and Rheinberger ' k Schöpfungen gehören auch auf dleſem ebiete

heute noch zu dem allerbeſten . So vermochte auch geſtern bie Vallade
„ Das Tal des Esbingo “ ( nach dem Paul Heyſeiſchen Gedicht )ven ſämt⸗

lichen choriſtiſchen Darbietungen bei weltem den flärkſten Eindruck zu
erstelen . Herr Zuſchnetd hatte die drei Chöte mit aroßem Fleiß ein⸗
ſtudtert and brachte ſie cein , häbſch abgeſtuft und in charakleriſtiſcher
Ausarbeitung zur Wledergabe . In dem Clarus ſchen Chor ſaus das
Vereinsmitglied ,Herr Max Schuſterr das kleine Solo , im Schluß⸗
chor ein mehrfach beſetztez Quartett ſeine Aufgabe in anerkenuens⸗
verter Weiſe. 8 8

hatte als Solodarbletungen zunächſt Beethovens
Es⸗dur⸗Konzert gewählt . Der hoffnungsvolle Künſtler ,

der ſeine Nusblldun

auch der Stimmungsgehalt bieſer echt d

unter lebhaften „ Pfui “ ⸗Rufen an , den Starkeplatz zu beſetze
Inzwiſchen waren jedoch ſo viel Poliziſten und Kriminalbeeurt
erſchienen , daß die Räumung des Platzes und der Klingerſtroß
in die ein Teil des Zuges einbog , raſch und leicht bewerkſtelli
wurde . Einige Demonſtranten , die ſich durch beſonders laute

Rr

bemerkbar gemacht hatten , wurden ſiſtiert , nach kurzer Zeit ab

ſämtlich wieder freigelaſſen . Die Polizei legte bei ihrem gan
Vorgehen eine anerkennenswerte Ruhe an den Tag .

Aus Stadt und Land .
* Maunheim , 15. November 190

Berein für Frauenſtimmrecht . Frau Dr . Sliſabeth A
mann⸗Gottheiner ſchreibt uns : „ In der Abendausgs
Ihres Blattes vom 12 . November findet ſich ein Bericht über
Mitgliederverſammlung des Mannheimer Vereins für Fra

verbreitet werden . Ich bin nicht Mitglied des hieſigen Ve
für Frauenſtimmrecht und muß daher die in meiner Abweſen
dort ausgeſprochenen unrichtigen Behauptungen durch die Pri
die ſie verbreitet hat , zurückweiſen . Ich ſoll mich nach eine
Ihnen piedergegebenen Aeußerung der Vorſitzenden dieſes Verein
Frau Wolff⸗Jaffé , an einem „ Gewaltſtreich einer kleinen Gruß
beteiligt haben , der beabſichtigte , „ den „ Deutſchen Verband
Frauenſtimmrecht “ der „ Neuen Demolratiſchen Vereinigung “
Verlin ( Breitſcheid ) zuzuführen . “ Ich bin weder Mitglied
Neuen Demokrakiſchen Vereinigung , noch ſtehe ich auf ihrem Bo
Wenn ferner behauptet wird , daß dieſer Plan , an dem ich
teiligt haben ſoll , „ umſo mehr Zurückweiſung verdient habe ,
wie dir Statuten des Deutſchen Verbandes für Frauenſtimme
unantaſtbar klarlegen , dieſer Verband neutral ſei und keiner

p

kiſchen Richtung angehöven könne “ , ſo möchte ich hergorheben
gerade ich es war , die als Vertreterin und Sprecherm des Fray

furter Vereins für Frauenſtimmrecht auf der Milncheme
eine ſatzungsmäßige Feſtlegung dahingehend beantr

vereine des Verbandes für Frauenſtimmrecht ſich keinerlei au
irgendwie politiſch gefärbten Organiſationen anſchließen
Auf die übrigen Unrichtigkeiten in der Darſtellung ber
auf der Münchener Tagung verzichte ich einzugehen , zuma
ſtärker daran intereſſierten Perſönlichteiten zurückgewieſer

dürften. Ich möchte nur nach feſtſtellen , daß nicht „ de
ſtreich einer kleinen Gruppe “ vorlag , ſondern daß di
Cauer , Lindemann und Breitſcheid ordnungsmäßig in de
getvählt wurden , dieſe Wahl aber nicht annahmen .

ihrer perſönlichen Tüchtigkeit willen zur Wahl geſtellt io
ebenſo energiſch zurückweiſen , wie es der hieſige Verein für F
ſtimmrecht wohl tun würde , wenn man auf Grund

der

ſprochenen politiſchen Parteizugehörigkeit einigev ſeiner Vorſt⸗
miitglieder an der politiſchen Neutralität des Mannheimer
für Frauenſtimmrecht zweifelte . 5

* Neuer Verein . Hie : wurde unter einer großen An
Poſtbeamten aus dem Zivilanwärterſtande ein Ortsvere
„ Verband der Zivilanwärter des De
Reiches “ ins Leben gerufen . Dieſe Organiſation
Schutzmittel gegen den „ Bund der Militäranwärter “ .

Die chriſtlichen Gewerkſchaften
Mannheims . 1 5

Beranſtalteten am geſtrigen Sonntag nachmittag 3 Uhr im Vere⸗
hardushof anläßlich ihres lojährigen Beſte

Feſtverſammlung , die ſich eines ſehr
freute . Als Feſtredner war der Generalſelretär d
Gewerkſchaften , Herr Stegerwald⸗

Köln ,

Sängerkreis des katholiſchen Arbeitervereins eröffn
ſtaltung mit einem Chor unter Leitung des Herr
Würth . Herr Gewerkſchaftsſekretär Franken
nete die Feſtverſammlung mit einem herzlichen Willlomr
die zahlreich Erſchienenen , beſonders an den Referen
Stegerwald und die erſchienenen Gäſte , Herrn R

Müller , die Herren Geiſtlichen Knebel , Bür

mann , Hermann , Herrn Amtsgerichtsdirektor G

Herrn Gewerkſchaftsſekretär Tremel , die Herren
mann und Schneider vom deutſchnationalen Han

Freundſchaſtsverhällnis beſtehe . Er wünſche , daß die

derſchaft noch recht lange beſtehen möge . Redner lo
die chriſtlichen Gewerkſchtften trotz den vielen Köm

Schwierigkeiten mit Erſolg gearbeilet hätten . Es

Ideal , das die ca . 350 000 Arbeiter und Anbeiteri
chriſtlichen Organiſationen zuſammenführte . Nachde

tionen , zugleich der Verdienſ

0

le der bisher an der Sp
N2

hieſigen Hochſchule für M
er Profeſſor Pfeiſſer ' s Schüler war , iſt nun nach der
bergeſiedell , um ſeiue Silndien am Scharwenkakonſerv
zuſezen . Daß dieſelben von dem beſten Erſolg begl
dele ſeine vorgeſtrige Leiſtuug . Die Technik hat a
Anſchlag an Modulallousſähigteil bedenlend gewonner
wurden mit ſplelender Leichtigkeit , die Kadenzen ſauber u. br⸗
ausgeführt . Serr Kander befindet ſich auf dem beſten .
Virtuoſen wie guch der Vorlrag des Des⸗dur⸗Konzertſtückes 1
beſonders die gläuzend geſplelte Konzertwaraphraſe aus„Ri
non Werdi⸗Lizt dokumentlerle .5 Dagegen hätte Schubert⸗
biſt die Ruh “ ein Plus an Innerlichkeit vertragen . He
wuürde ſehr gefetlert und mit mehreren Lorbeerkränzen b
bankte dafür mit einer Zugabe ( Nockuene von Chopin, .

Mme . E. De Cisnerds machte in ſeder Hinſicht den Eind
Phäuomenalen , nicht nur in ührer äußeren Erſcheinung , Si
lrie „ Adieux ſorets “ aus Tſchalkomstys Oper „ Die In

Orleaus ? in ſrauzöſiſcher und „ O dan fatale “ aus Ver
Carklos “ in itakteniſcher Sprache . Eine ſſeghafte Stimme
Gefangstechutk , elementarez Feuer des Vortrags und her
Geſtaltungskunſt vereinigen ſich hler in ſeltener Weiſe ,
hervorragende Kunſtgenuß , in der erſten Arie durch
Intonationsſchwankung getrübt , ſo vereinſgten ſich in
Verdi alle glänzenben Eigenſchaften zu einer grächtigen
Geſamtwirkung , 5

* * *

Der Manuuheimer Säugerkreis gab am Samstatz
Saale des Friedrichsparkes ſein dieswinlerliches Konz

nicht ſo gut wie in früheren Jahren beſucht war . Der

noch bedenkliche Lücken auf . Die Chordorkräge bewief
dem Verein mit Eiſer und Verſtändnis das deutſche L.

wird . Das mit Geſchmack zuſammengeſtellte Progra

Ehöre berſchiedenen Genres . An beſten gelangen

Chor , der von Herrn Albert Guggenbühle

dirigſert wurde , zwei Lieder inn Voffston „ Die

Wengert und „Wiegenlied “ pon Johannes Brahnis
bei dem letzten Lied kam das Pliand ſehr duflig

gus



Sgerxre . Gene rarsAnzeiges. (Eetttagolang
nen Perſonen gedenkend . Redner kam auf die heutigen Ver⸗
hältniſſe zu ſprechen und befaßte ſich in Sonderheit mit den ſo⸗

zialdemokratiſchen Organiſationen . Er hob hervor , ddaß die chriſt⸗
achen Organiſationen dieſelbe Ex iſtensberechtttigung hätten , wie
51e ſozialdemokratiſchen . Beſonders die ſozialdemokratiſche Preff

5Habe ſich 5 55 fortgeſetzter Angriffe gegen die chriſtlichen Ger
ſchaften bbefleißigt . R

1 05 ſprach noch über die jü
ſchritte der chriſtlicher Organiſationen und
zur recht eifrigen Tatiigkeit für die Organiſation auf . Die
ſammlung ſpendete dem Redner lebhaften Beifall .

Nachdem der „ Sängerkreis “ nochmals
ei

hatte , kam der Referent Generalſekretär Steigerwal
Wort . Redner ſchickte ſeinen Aus ; hrungen af
ſolge der großen Inanſpruchnahme in den letzten

en, 1 5 Jeſt wie
n

ſorderte ſchließ

voraus

t dem Weerde⸗
ange nen 10 Jah⸗

ren . vereine E
Dieſe aber

Akt
In den nächſten Jahren mußte dann eine ganz neue G
beit in den entſtehenden chriſtlichen Gewe ih

halten . Heute ſei die ſtets fortſchreitende Ark n
druck gekommen , daß die an der Spi itze der chriſtlichen Gewerkſchaf⸗
ten ſtehenden Männer ſich ſehr gut mit en ſozialdFührern auseinanderſetzen könn Daß im Je zen

Bergarbeiterſtreiks 1 die Mi5ae 51 5 7 riſtlichen Or⸗jen

ſſionelle Arb eiter
gewerſſch aftlichen Charakter get

ihre d

ſprech⸗ für ſich ſelbſt. Im Jahre 1906
wöhnliche Zunahme zu verzeichnen geweſen .
werden , daß die in den chriſtlichen
ea , 300 000 Arbeiter wüßten , was ſie wollen und daß ſie auf die
Verdächtigungen ſozialdemokratiſcher Verſammlungsreden
mehr geben . Für die Witen Zeit ſei eine noch viel inten
Arbeit zu leiſten . Das große Arbeitsgebiet
beſſerung des Arbeitsvertrages , möglichſt gü
heitsbedingungen , Ausbau des Arbeiter

ßeiterverſicherung . Der Referent beſchäf h ſodann mit der
Sozjaldemokratie und deren Wirtſchaftsprogramm .

wiſſe , daß die Sozialdemokratie nicht bloß als eine wirtſch
ſondern als eine geiſtige Strömung , als eine Weltanſchauung zu
bewerten iſt . Der Generalſtreik ſei kein zum Heil führendes
Mittel .

Alle bisherigen Generalſtre

ue könne

Organiſationen ee N.

au der Ar⸗
00

eiks , ſo auch der jüngſte große in
Schweden , ſeien elendiglich zuſammengebrochen . Das weſentlich
heſte Mittel für die Arbeiterklaſſe zur Erfüllung ihrer Forderun⸗
gen ſei , größeren geſellſchaftlichen Einfluß zu ge⸗
winnen . Es ſei eine große Agitationslüge der Sozialdemokratie ,
wenn ſie behauptet , daß die heutige Geſellſchaft nur aus Aus⸗
beutern und Ausgebeuteten beſtehe . Zwiſchen Unternehmer und

Arbeitnehmer ſei eine große Schicht . Wenn dieſe große Schicht
für die Lohnarbeiterklaſſe intereſſiert wird , dann kommt dieſe
Lohnarbeiterklaſſe zu bedeutend größerem geſellſchaftlichem Gin⸗

fluß . Dann wird es auch in Zukunft um die Führung gewerk⸗
ſchaftlicher Kämpfe nicht bange ſein . Dieſen geſellſchaftlichen Ein⸗

fluß könne ſich aber die Arbeiterſchaft nicht verſchaffen , wenn ſie
ſich in eine Klaſſenpartei zuſammenſchließt . Mit der Iſolierung

werde nur erreicht , daß die Gegner ſich ſtärker zuſammenſchließen .

In intereſſanten Ausführungen bekämpft der Redner das poki⸗
kiſche Programm der Sozialdemokratie . Es ſei ganz falſch , wenn
die Sozialdemokratie behauptet , daß die Ausgaben , die Deutſch⸗
land für ſeine Wehrmacht benötigt , hinausgeworfenes Geld ſeien .

Ein großer Teil dieſer Ausgaben ſtelle die Perfecre
der deutſchen Volkswirtſchaft dar . Heute haben wir ein anderes

Deutſchland , wie vor 40 Jahren , wo ſich die verſchiedenen Klein⸗

ſtagten geeinigt haben . Heute ſehen wir , wie Deutſchland ſich all⸗

jährlich um 900 000 Köpfe vermehrt , welche ſpäter nach Exiſtenz

rufen . Von dieſem Geſichtspunkt aus ſei es zu erklären , wie
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gegenwärtig der deul ſche Außenha
den erreicht hat . Außerdem weiſt
großes Staatsgebilde , die 5 uſti
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li 0 ir woll en ! muß noch
in viel ſte he Allgemein igut unſerer Mitglieder werden .
Wenn wir wollen , werden wir auch können und vollbringen . “ Starker ,
auhaltender Betfall wurde dem
führungen zuteil .

Es ſprachen ſodann noch Herr Degelmann , der die Glück⸗
wünſche der hieſigen Ortsgruppe des Deutſchnationaleu Handlungs⸗
gehilfenverbandes überbrachte , weiter ein Gründungsmitglied der
Mannheimer Orgauiſation , Herr Samstag , mit der SSchilderung
des Werdeganges die Verdienſte der Herren Stadtpfarrer Börſig und
Knebel hervorhebend , ſowie Herr Stadtpfarrer und Landtagsabgeod⸗
neter Knebel , der ausführte , daß er das bisher denſchriſtlichen Ge⸗
werkſchaften entgegengebrachte große Intereſſe auch in Zukunft be⸗
wahren werde . Der Vorſitzende , Herr Frankenberg , ſchloß mit

den Ausdruück der Hefriebiaung über die heutige Veranſtaltung um
47 Uhr die ſchön verlaufene Verſammlung . D.

Schoruſteineinſturz . In der Ludwigsſtraße 33 ( Hinterbau ) in

Ludwigshaſen ſtürzte am Samstag morgen infolge Baufälligkeit
ein Schornſtein um und hätte unzweifelhaft eine Frau , die ge⸗
rade im Hof beſchäftigt war , totgeſchlagen , wenn ſie nicht noch im
letzten Moment gewarnt worden wäre . Ein Fräulein , bei der Firma
Singer u. Co. als Buchhalterin beſchäftigt , hatte ſchon längere Zeit
mitangeſehen , wie der Schornſtein bei geriugem Winde bedenkliche
Schwingungen machte , ſo auch am Samstag , wo der Schornſtein , der
eine Länge von ungefähr 10 Metern hatte , direkt umſtürzte und zur
Hälfte das Dach entzweiſchlug und zur Hälfte direkt in den Hof nieder⸗
ſauſte . Der Schornſtein , der ſchon mehrere Male durch Eiſenſchienen
geſtützt war , wurde anſcheinend durch den Wind , der an dieſem Tage
herrſchte , umgeworfen .

* Ein größerer Menſchenauflauf entſtand am Samstag abend
um 8 Uhr in der Hemshofſtraße in Ludwigshafen. Größere Fa⸗

milienſtreitigkeiten in der Arbeitersfamilie Eſter veranlaßten des

öfern die Ehefrau , ſich von ihrer Behauſunng zu entfernen , um

Zuflucht bei fremden Leuten zu ſuchen . Am Samstag abend wie⸗

derholten ſich dieſe Zwiſtigleiten zwiſchen den Eheleuten von neuem

Reduer für ſeine vorzüglichen Aus⸗

— — — — — —
feinem Geſchmack herausgearbeitet . Auch bei der gemütvollen

Volksweiſe „ Vögele im Tannenwald “ war der Charakter der Kom⸗

Fboſttion ſehr gut erfaßt . Flott und klangſchön wurde das Rhein⸗

weinlied von Johannes Dürrner geſungen . Dagegen konnten die

Sänger die Schwierigkeiten des Chores „ Friedrich Barbaroſſa “ von

Joſ . Werth nicht ganz bewältigen . Hier klang trotz aller aner⸗

kennenswerten ſorgfältigen dynamiſchen Schattierung manche

Stelle unrein und unſicher . Im allgemeinen aber war der Ein⸗

druck , den die Chorvorträge hinterließen , der denkbar günſtigſte .
Als Soliſtin war Frau Rocke⸗Heindl gewonnen . Die Künſt⸗

lerin , die von neuem bewies , daß ihr Sopran noch nichts von ſeiner

Schönheit eingebüßt hat , ſang fünf Lieder , von Peter Cornelius ,

Rudolf Lang und Reinhold Becker in hervorragender Weiſe . Mit

ganz beſonderem Erfolg wurde von der Künſtlerin das Gebet der

Sliſabeth aus „ Tannhäuſer “ be Weniger befriedigen konnte

das Vereinsmitglied Valentin Dewald , deſſen Tenor in der

Höhe zu gepreßt klingt , als daß er einen ungetrübten Genuß bei

ſeinen Vorträgen aufkommen laſſen könnte . Auch Tonbildung und

Deklamation laſſen zu wünſchen übrig . Es iſt deshalb ee
zu viel Selbſtvertrauen , wenn man ſich ſogar an „ Tannhäuſer “

heranwagt . Sowohl der Chor , wie die Soliſten mußten ſich auf

dringendes Verlangen des ſehr beifallsfreudigen Publikums zu

Zugaben verſtehen . Während des Konzertes wurden mehrere aktive

Mitglieder für 18jährige Mitgliedſchaft mit dem goldenen Sänger⸗

ring ausgezeichnet , den der Vorſitzende mit einer Anſprache über⸗

reichte . Sch .

** * *

Konzert des „ Sängerkranz “ .
Das Konzert , welches der erſt ſeit Jahresfriſt beſtehende

Märmnergeſangverein „ Sängerkranz “ geſtern im Muſenſaale ver⸗

Aanſtaltete , bedeutet einen vollen Erfolg für den Verein und ſeinen
muſikaliſchen Leiter , Herrn Guſtav Reuther . Der junge
Berein , der in der anſehnlichen Stärke von ca . 100 Mann auf
dem Podium erſchien , verfügt über ein gutes Stimmaterial , d6s

namentlich in kraft⸗ und klangvollen Bäſſen ſeine Har uptſtärke ha
und dieſes Material iſt dank der energiſch n Bemühungen des Diri⸗

genten ſchon jetzt in einer Weiſe durchgebildet , die es ermöglichte ,
in ſo anſpruchsvolles Programm durchzuführ ren, ſo daß man dem

kräftigen Wiegenkinde eine frohe Zukunft brophezeten
kann.

Das Programm enthielt „ Gotenzug “ von Wilhelm Deckor ,
Hegar ' s „ Die beiden Särge “ , Kirchl ' s „Abſchied “ , „Abendlied“ bon

Kveutzer und Math . Neumann ' s „ Warnung vor dem Nhein “ ( Preis⸗
chor zum Wettbewerb um den vom deulſchen Kaiſer geſtifteten Preis
für das deutſche National⸗Sängerfeſt in Newyork im Juni d. „Ig. )7N*

Sämtliche Vorträge ließen auf ein fleißig es, mit gewiſſenhafter

Sorgfalt geleitetes Studium ſchließen und zeichneten ſich durch
Klangfütlle , muſtkaliſche Sicherheit und Präziſion aus , ſo daß der

lebhafte Veifall , welcher den einzelnen Leiſtungen fae ein wohl⸗

herbienter war.

Von den Soliſten , Frau S0 phie Bo 0 lin g. die Gattin
unſeres Hoftheaterbaritoniſten , den Cellovirtuoſen Richard Po ſt
aus Heidelberg und Herrn Fritz Müller , Mitglied des hieſigen
Hoftheabers , konnte ich leider nur die beiden erſten hören . Frau
Bahling ſang die Titania⸗Polonaiſe aus „ Mignon “ , Orgeni ' s „ Die
Nachtigall von Alabieff , J . Strauß ' „ Fruhlingsſtimmen “ und als
Zugabe Pfitzner ' s „ Gretel “ . Die Stimme iſt ein hellklingender
Koltbraturſopran , die Technik eine ſehr reſpektable . Herr Poſt ſpielte
„ Le Deſir “ , Phantaſie und Variationen über den Sehnſuchts walzer
von Schubertt, „ Nachtmuſik “ von Neal und David Popper ' s „ Elfen⸗
tanz “. In der als Novität gebotenen „ Nachtmuſik “ entfaltete der
Künſtler eine ſchöne Kantilene , während in Popper s „ Elfentanz “
wohl infolge verſtimmten Inſtrumentes einige Wünſche offen blie⸗
ben . Herr Direktor Neal vom Heidelberger Konſervatorium
führte die Begleitungen auf dem klangſchönn Flügel der Firma
Scharf u. Hauk ſehr gewandt durch . ek .

* *

Volkskonzert

„ Konkordia Neckarſtadt “ und „ Harmonſe Lindenhof “ .

Zu einem Volkskor tzert hatten die unter der Leitung des

Herrn Max Schellenber ' ge ſtehenden Vereine „Kon⸗
lordig Neckarſtadt⸗ und 9 Lindenhof “ geſtern im

Nibelungenſaal vereinigt . Bei der großen Zahl von Männer⸗

e und der Zerſplitterung , wie ſie gerade in unſerer
adt herrſcht , iſt ein derartiges harmoniſches Zuſammenwirken

lebhaft zu begrüßen und zur Nachahmung zu empfehlen . Ermög⸗
licht es doch den einzelnen Vereinen nicht nur die Durchführung
größerer Aufgaben , ſondern gibt ihnen auch die Mittel , ſich gute
Soliſten zu engagieren und in „Hinſicht auf den äußeren Rahmen
würdiger zu geſtalten . Herr Schellenberger hatte ein geſchmack⸗
voll gewähltes Programm aufgeſtellt , in dem volale und inſtru⸗
mentale Vorträge , Chor⸗ und Solodarbietungen in geſchickter
Gegenüberſtellung wechſelten . Es enthielt Chöre von Iſenmann ,

Curti , A. v Othegraven , 5 Schauß , Wohlgemuth und Bram⸗

bach . Des gleichzeitig ſtattfindenden Sängerkranzkonzertes wegen
konnte ich leider nur Teil der Vorträge hören . Dies ge⸗
nügte aber , den bereits früher gewonnenen Eindruck zu be⸗

ſiegeln , daß Herr Schellenberg in ſeinen Vereinen auf gute Di

ziplin hält und beſtrebt iſt , neben der Reinheit , ſchöne Nuan⸗

cierung , geſchmackvolle Abſtufung der dynamiſchen Akzente
und charakteriſtiſchen Ausdruck zu erzielen . Dies gelang ihm
denn auch 5 den zwei hübſchen Chören von Curti . ( „ O Els⸗

lein “ und „ Mein iſt die Welt “ ) in hervorragender Weiſe . Der

Chor ſang die Schlußſtrophe des erſten Chores in ruhigem

Piano und „ Mein iſt die Welt “ wurde in friſchem Zuge wieder⸗

gegeben . Bezüglich des Sechs wochenchors vom Kal swett⸗

ſingen , „ NRheinſage “ verweiſe ich auf mein Referat letzten

„ Flora “ ⸗Konzert . Auch geſtern beb die zahlloſen
keiten des undankbaren Chores nicht erſchöpft , ſo wenig dies in

Frankfurt ſelbſt bei den beſſeren Vereinen reſtlos der Fall war .
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haltene erſte öffentliche Vortragsabend der Volkskirch⸗

gung , in der
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Prof . Troeltſch⸗Heidelber
i . 6ffentliche :

Herr Pro⸗
n und feſſelte vor

er nten Ausführungen
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irchlichen Ver ng Manm

of. Troeltſch das Wort . Redne
a ſeine V' ortrages mit den Beſtrebunges

bolkskirchlichen igung zuſammenhärge
Redner bemerkte dann weiter : Wenn man ſich die Urteile und Mei⸗

nungen anſieht , die im Geſpräch oder aus der Preſſe hin un
wieder au hen über die Kirche ohne Unterſchied der Konfeſſion
dann empfindet man einen eigentümlichen Widerſpruch in det
Beurteilung . Das eine Mal hört man von allen möglichen Zeicher
des Schreckens und Grauſens von der furchtbaren Herrſchaft den
Kirche, d

deaß ſie alles He uſſe , daß ſie die geiſtige terrori⸗
ſiere und die Schule beherrſchte . Auf der anderen Seite aber hört
man , die Kirche ſei tot , ſie hätte keine lebendige KraftUird ſei völlig
vom Geiſte des Jahrhunderts und des Fortf ſchritts überholt . Dies
iſt eine widerſpruchsvolle Beurteilung , die ihren 9995 hat in den
Tatſachen ſelbſt . Auf der einen Seite i öllig wahr , wenn von

eine r ſehr weitgehenden Herrſchaft geſprochen wird .

Dieſe Herrf beruht in erſter Linie in den Verbindungen mit
den Geſetzen. Aber die Macht der Kirche zeigt ſich auch in den
Volksmaſſen , wie z. B. beim Zentrum . Und was vom Zentrum
gilt , gilt auch von den Konſervativen , die in Preußen ja die Macht
in Händen haben . Wenn man dies alles zuſammenfaßt , ſo begreift
man es wohl , wenn von einer Macht der Kirche geſprochen wird .
Nun betrachte man die Kehrſeite der Sache . Es iſt nicht minder
richtig , daß die Kirchen , ſo wie ſie heute im Volke leben , bedrdht ſind
von den allerſchwerſten Gefahren . Die Gründe hierfür ſind ſeh .
verſchiedenartig ; ſo einmal der Zuſe emmenſtoß des kirchlichen
Dogmas mit der modernen Welta uung . Hierzu kommen noch
andere Sachen . Unſere gebildete Welt iſt ſicherlich nicht entfernt
ſo unreligiös oder unchriſtlich , als dies nach den literariſchen oder
belletriſtiſchen Erſcheinungen den Anſchein haben könnte . Allein in
unſerer gebildeten Welt herrſcht in religibſen Dingen eine abſolute
Gleichgiltigkeit . Der Hauptfehler iſt der , daß ihr jedes Gefühl für
kirchlichen Gemeinſinn , für die erhebende Kraft eines gemeinſamen
Kultus verloren gegangen iſt . Die oft leidenſchartliche Macht der
Kirchen erregt auf der anderen Seite Gegendruck . Die Frage iſt

Fräulein Freund vom hieſigen Hoftheater, die ſich meines
Wiſſens erſtmals hier im Konzertſaale betätigte , erfreute in der
Arie „ Kennſt du das Land “ aus Mignon , und Liedern von
Bohm , Brahms und Hugo Wolf durch die Schönheit ihres gut
geſchulten Mezzoſoprans , durch Wärme und Innerlichkeit des

Vortrages , ſo daß der ihr geſpendete lebhafte Beifall wohl⸗
berechtigt erſchien .

Auch in Herrn Bernhard Dreier , dem Organiſten an

Kirche

ma

8
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und Gedanken Vere
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der Matthäuskirche in Frankfurt , der als gewandter Orgel⸗
ſpieler und feinfühliger Begleiter fungierte , hatte man einen

guten . Griff getan . Leider erwies der Vortrag von Bachs
E⸗moll Präludium und Fuge wieder einmal die Unzulänglich⸗
keit der Nibelungenſaalorgel , weshalb Herr Dreier wohl auch an⸗

ſtelle der vorgeſehenen Stegerſchen Orgelſtücke eine Orgel⸗

ſonate von arl Wolfrum , dem Bruder des Heidelberger General⸗

muſikdirektors , einſchob . Das Konzert war gut beſucht und fand

lebhaften Beifall . ck .

Srenh . Bad . Bof⸗ und Nattenaltheater in Rambeim .
Kabale und Liebe . Die glänzende und denkwürdige Schiller⸗

woche der Hofbi ſchloß ab mit einer Neueinſtudierung von
„ Kabale und Liebe “ unter aeee Leitung . Im allgemeinen
entſprach die Neueinſtudierung der Aufführung der letzten Spielzeit .
Für das Zimmer des Präſidenten wie das Gemach der Lady Mil⸗

ford waren neuere , e Dekorationen verwandt . Die

Aufführung war im allgemeinen löblich und flüſſig , wennſchon man ,
wie begreiflich , an ihr die Konzentration der Regie⸗ und der Dar⸗

ſtellungskräfte auf den Wallenſtein ſpürte , der auch geſtern wieder
ein bolles Haus zu ſtürmif ſcher Bewunderung rief . Auch die Be⸗

ſetzung war im weſentlich en, die frühere. Godeck zab den Präſi⸗
denten mit einem ſtarken Zug des rückſichtsloſen Herrenmenſchen ,11
der etwas m iſt als ein verbvecheriſcher Streber , mit einer be⸗

wußten und ſchneidenden Herzensk älte , die ihn aus den Niede⸗

rungen der kleinen Schurken heraushebt . Fräulein Zampachs
zart zerfließende , weiche und ſentimentale Luiſe wird wie alle

Luiſen das Herz aller gefühlvollen Zuſchauer gerührt haben . Die

junge in wi5 25
allem ringen müſſen nach kraftvoll per⸗
Rollen und wird weiter mit dem ernſten

5fllen , den auch ihre Luiſe zeigte , eine

Pflege ihres Organs verbinden müſſen .
5 ig ſpröde und unſchmiegſam , ſo daß inneres

0 und äußerer Ausdruck oft weit auseinanderſpringen .
un Affekt wird die Stimme nicht nur vollkommen und erſtändlich
hre Härte wirkt auch unſchön . Trautſchold gab den Wurm ,

er ließ den abgefeimten Böſewicht mehr im Innern ſitzen , einen

glatten , verbindlichen , faſt höflichen Schurken ſehen wir auf leiſen
Sohlen und mit behutſamen Schritten über 5 Bithne gleiten , wäh⸗
vend gemeinhin die Darſtellung es liebt , den Erzhallunken auch

äußerlich in Miene und Geſte ms uheben,
* ** *

Klavierabend Hedwig Marx⸗Kirſch . Die hervorragende ein⸗

heimiſche Pianiſtin wird am 30 . November einen Klavierabend im

ungemein

Verſammlungsſaal des Roſengartens veranſtalten .

— —
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Mannheim , 15 . November . General⸗Auzeiger . ( Mittagblatt . ) 5. Seile
nun : Muß es ſo ſein, Iiegt es im Weſen eerer en daß es ſo
ſein muß? Es kann ſehr wohl anders ſein , und daß es anders
ſein kann , zeigen uns andere Länder , wie die Schweig mit der
calviniſtiſchen Kirche . Auch in Holland zeigt ſich uns ein anderes
Bild . Viel an unſerem 1 Nirchhenelend iſt in Tak begründet in
der Eigentümli en des hütheriſcenſi

inn
iſt , ge
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keiner Weiſe eine Klaſſenorgani Viertens brauchen

die Hervorhebung
8

55 78 1 Gedanken⸗
3 im Evangelium . as fürfte iſt , daß ſich

dete Welt doch etwas darie beſinnen muß , ob ihr
der Kirche debentten

die richtige ſſt . Der Mithe wert iſt
ſe Richtlinien zu überlegen . ( Lebhafter Beifall . ) In

Diskuſſion ergriffen die Hereen Rechtsansoalt v. 1Kommerzienrat Auguſt Röchling das Worl . um 10¼
wurde der ſehr anregend Vortragsabend von Herrn Be⸗
triebsſekrelär Raupp geſchloſſen .

* Medisinalkaſſe 15 kathol . Vereine .

wollen wir nicht verfehlen hinzuweiſen .

Spurlos verſchwunden iſt ſeit Freitag voriger Woche das

23 Jahre alte Fräulein Eliſe Butzinger aus der Hcinigſtraße
in Ludwigshafen . Das Fräulein , das als Verkäuferin in einem
Mannheimer Warenhaus in Stellung iſt , hatte Verkehr mit einem

Herrn , der ſchon längere Zeit ohne Stellung iſt . Das Verhältnis
wurde deshalb von den Eltern des Mädchens nicht geduldet . Das

Mädchen äußerte in letzter Zeit des öfteren Selbſtmordgedanken .
Es wird deshalb von den Eltern befürchtet , daß das Mädchen die

Abſicht zur Ausführung brachte . Freitag Morgen ging das Mäd⸗

chen mit den Worten : „ Ihr ſeht mich nicht mehr, “ fort , kam aber

mittags wieder in das Elternhaus und wußte mittags

ſeine Mutte bewegen , es im Geſchäft
Seitdem iſt das Mädchen verſchwunden .

* Tödlicher Unglücksfall . Auf der Lanzſchen Luftſchiffwerft

auf der Rheinau geriet Samstag Vormittag der Techniker Karl

Auf heutiges Inſerat

wegen Krankheit zu

Schmidt aus Kirchheim bei einem unwillkürlichen Emporrecken
der Arme an die Hochſpannleitung und wurde durch den elek⸗

triſchen Strom ſofort getötet .

waren erfolglos .
* Verbrannt . Während die Wirtseheleute Karl Laier zum

„ Prinz Friedrich “ , in der Wirtſchaft beſchäftigt waren , geriet

geſtern abend in ihrer im ſelben Hauſe gelegenen Wohnung Kin⸗

derwäſche in Brand , die über dem Ofen zum Trocknen aufgehängt

war .

Zimmer dringenden Rauch . Sie drang in das Zimmer und riß

das Kind in bereits bewußtloſem Zuſtande aus dem Bettchen

heraus . Man ſchaffte es ins Allgemeine Krankenhaus . Die Kunſt

des Arztes war indes vergebens , das Kind ſtarb nach kaum

einer Stunde .
* Selbſtmordverſuch . Der ledige Taglöhner Ernſt Martin

ſprang geſtern mittag am Binnenhafen in den Neckar . Her⸗

beieilende Schiffer brachten den bereits völlig erſchöpften Mann

noch lebend ans Land . Als Motivb wird Lebensüberdruß ange⸗

geben . Der Mann wurde ins Allgemeine Krankenhaus überführt .
* Mutmaßliches Wetter am 16. und 17. November . Für Diens⸗

tag und Mittwoch iſt bewölktes , naßkaltes und zu Regen⸗ und

Schneefällen geneigtes Wetter in Ausſicht zu nehmen .

Vereinsnachrichten .
* Mannheimer Altertumsverein . Wir machen nochmals auf

den heute abend im Hotel National um 4½9 Uhr ſtattfindenden

Vortrag des Herrn Dr . Friedr . Pfiſter von Heidelberg auf⸗

merkſam , der ſich den „ Alexander⸗Roman “ als Thema gewählt

hat . Der Redner wird die mannigfaltigen Wandlungen der

Perſönlichkeit Alexander des Großen in der Weltliteratur ver⸗

folgen und in ſeinen Ausführungen vieles Intereſſante bieten .

Der Vortrag iſt für jedermann engee
* Verein Naturkunde . Auf den heute abe halb 9 Uhr

im Saale der Loge L 8, 9 ſtattfindenden Lich thildervortrag des

Herrn Profeſſor Dr . Tiſchler aus Heidelberg Aber „ Die

Entſtehung der Sexua bei den Farn pflanzen“ ſei hierdurch

nochmals hingewieſen . Zu dem Vortrag iſt jedermann bei freiem

Zutritt beſtens willkommen . 5
Zioniſtiſche Ortsgruppe . Wir machen nochmals auf den

heute abend im Feſtſaal der Auguſt Lameyloge , G 4, 12, ſtatt⸗

findenden öffentlichen Vortrag des Herrn Davis Trietſch⸗
Berlin über : „ Die jüdiſchen Paläſtingbeſtrebungen
und der Umſchwung in der 2 ürkei “ aufmerkſam . Der

Vortrag um 9 Uhr ; an ihn liß ßt ſich eine Dis⸗

kuſſion an .

Polizeibericht
vom 15. November 1909.

Selbſtmordverſuch . Geſtern nachmiltag ſtürzte beim

Straßenbahndepot ein 50 Jahre alter lediger Taglöhner wahrſcheinlich
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den Neckar . Er wurde von einem
Schiffer aus Feudenheim noch lebend aus dem Waſſer gezogen und
mittels Sanitätswagens ins Allgemeine Hrabkeneen verbracht

Tötlicher Unglücksfall . Am 14. 0d. Mts . brach in einem
Schlafzimmer des Sauſes B 6, 6 dadurch Feuer aus , daß ein zum
Trocknen an dem Ofen aufgeſteltes Kiſſen 75

Braud geriet . Durch
en hierdurch entſtandenen Rauch iſt ein in dem Zimmer ſchlaſendes

4 Jahre altes Kind s Feuer konnte von dem Woh⸗

sinhaber wieder gelöſch

meldet , vollſtändig unbeg
Leute Theo⸗

Wiederbelungsverſuche

Die Kellnerin der Wirtſchaft merkte zuerſt den aus dem

Körperverletzungen wurden verübt : Vor dem Hauſe
Mittelſtraße durch Meſſerſtiche , auf der Straße zwiſchen P 4 und 5
durch Schlagen mit einem Spazierſtock , in der Wirtſchaft Moltleſtraße
Nr . 19 und auf der Straße zwiſchen M und N3 hier .

Verhaftet wurden 12 Perſonen wegen verſchiebener ſtrafbarer
Handlungen , darunter ein von der Staatsanwaltſchaf ft Karlsruhe
wegen Raubs verfolgter T aglöhner aus Italien , ein von der
Staatsanwaltſchaft hier wegen Diebſtahls verfolgter Taglöhner von
Deggendorf und ein Bureaudiener von Frankfurt wegen Dieb⸗
ſtahls .

a
Fahrt nach Uhr pa ' te „ Par⸗

3 “ Eiſenach . f Ehren war auf der

der 2 beflaggt und das Kreuz erleuchtet .
4 1 11 7 indenlang den

irg traf tomobil das

Das Luftſchiff wurde um 51% Uhr in Abendnebel
flog

1
me latz und landete

11lachter

Keine Ver wigtungen zwiſchen Nußlaud und Japan .
Pe 1 8 15 — 5 auiſche Botſchaſter , Baron

Molono, deſen Vater ikt iſt, rolſte mit ſeiner Gen
nach Japan ab. Das auf ii daß die Abreiſe des

ſchafters mit rgend welche Verwickelungen zwiſchen Nußland und
Japan in Zuſammenhaug ſteht , ſind , wie die Pet . Telegr . ⸗Agentur

Undet .

Das Bombenattentat auf den Vizekönig von Indien .

madabad Nov . Vei der bfahrt

zekönigs durch die 816 „ kurz dor one
wurden aus der dichten 1

wei Wurfſpecre

nach dem Wagen geſe ien wehrſe
5 neben ihm reitender

er andere Speer ſtreiſbe einen ein 1305085 6a
0 Schirm über Lady Mints hielt , und fiel dann zur

Der durch die Exploſion verletzte Mann war ein Paſſant , der

die Bombe aufgenommen hatte .

250 Bergleute oingeſchloſſen und tot .

W. Cherry , 15 . Nach neuerlichen Angaben wird

die Zahl der infolge der Exploſion in dem St . PaulKohlen⸗
bergwerk eingeſchloſſenen Perſonen auf 250

eſchätz t . Man glaubt , daß ſie alle tot ſind .

Selbſtmord eines Anarchiſten .

W. Bulenos⸗Aires , 15 . Nov . Ein 20jähriger Mann ,

der angeblich Anarchi ſt iſt , ſchlendherte unter den Wagen des

Polizeipräfekten Falcon eine Bombe , wodurch der Wagen zer⸗

krümmert und der Polizeipräfekt , ſowie der ihn,begleitende
Sokrotär lebensgefährlich verletzt wurden . Der Täter tötete

ſich hierauf ſelbſt durch einen Schuß in den Kopf .

Gott

glatt ,

Weiter des

D ſfizler, welcher
Erde .

Nob .

mingo wütete ein heftiger 18
lenburg “ wurde auf den Strand gei

Eiſenbahn zwiſchen King⸗
Nb. E nd E M, 1

Feuerſchiff iſt einen Bruch
Sturmes von der Station abgetrieben worden .

tionsgebäude in Pillſum wurde umgeriſſen .
5 8

Berliner Nrahtbericht .
[ ( Von unſerem Berliner Bureau . )

Unwahres Gerede .

ſel Berlin , 15 . Nov . Das Marolkko⸗Syndikat teilt mit , daß

an der Nachricht , Herr Mannesmann habe einen Wachtpoſten
in Caſablanca beleidigt und 91 ſpäter Abbitte geleiſtet , kein

wahves Wort ſei . Von dem deutſchen Konſulat iſt feſtgeſtellt wor⸗

den , daß keiner der Gebrüder Man nann noch irgend einer ihrer

Angeſtellten direkt oder indirekt an einer derartigen Affäre beteiligt

geweſen ſind . Auch die kürzlich aufgetauchte Nachricht , daß bei der

Beſtrafung der vom Ro fan genommenen Rebellen Herr

esmann die Grauſamkeiten gebilligt habe , ſei unwahr .

Der Freiſpruch der Frau Steinheil .

Berlin , 13 . Nov . ( Von unſ . Berliner Bureau . )

Aus Paris wird gemeldet : Während der faſt zweiſtündigen

Hauptberatung der Geſchworenen herrſchte eine

Spannung , die ſich von Minute zu Minute ſteigert . Die

ausnahmsweiſe lange Beratung der Gef chworenen gilt 2n
Kundigen als ein Zeichen dafür , daß es um Frau St keinheils
Schickſal ſchlecht ſtehe . Die Wartezeit wurde von allen Seiten

mit hitzigen Debutten über die von 8 dnſer und Ver⸗
f

g vorge ebrachten Ar

555 Dampfer
Jamaika iſt die

Das Borkumer

der Kette infolge des
Das Sta⸗

teidigur Arg

Inzwiſchen ſaß Frau Stein 9 in ihrem Warte⸗

zimmer gebrochen und vollſtändig er f chöpf
durch die 10tägige Verhandlung . Schon beim V

Sitzungsſaales mußte Frau Steinheil von
d

Gardiſten faſt getragen werden . Ihr Anwalt un

1
Sekretäre und ein Arzt waren ſehr um ſie ben

ieß die Angeklagte Aether einathmen , durch deſſe

je wieder allmählich zu ſich kam. Angſtvoll

ſie , den Kopf mit den Händen bedeckend , auf jedes

das von innen zu ihr drang . Auf den ſchrillen Ton der Saa

welcher dreimal den Präſidenten in das Beatng
zimmer der Geſchworenen rie f, ſchreckte ſie angſtvoll lſammen .

Unterdeſſen herrſchte in dem Gef ſchworenenzimmer völlige

Rat⸗ und Hilflo ſigkei
Sinn der ihnen geſtellten

§

Entſcheidung nicht im mindeſten

beiden

die Tragweite ihrer

Das meiſte Kopf⸗
Frau Skeinheil die

witter⸗

darin eine juriſtiſche Falle und um nicht ein unwahr es

Urteil herbeizuführen , verneinten ſie auch dieſe beiden Fragen ,

obſchon ſie vom Gegenteil überzeugt ſein mußten .

Endlich um ½ vor 1 Uhr war man einig . Unter Voran⸗

tritt des Ohmanns betraten 5 Geſchroorenen wiederum den

Sitzungsſaal . Es errſchte DTodesſtikle . Mit lauter

energiſcher Stimme hub der an : Nach beſtem Wiſſen

und Gewiſſen vor Gott und Menf chen lautet die Antwort der

Geſchworenen „ Nein auf alle Fragen ! Ein un

Beifallsſtur m brach man trampe

man klatſch t , man ſchreit , man ſpringt auf Bänz!
d Tif
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Pferdeſport .
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Zur Zahlt

wird dor „Franki . Neache hen In der
in Frankfurt a. M. hat der Suubgess chuß ſich vorerſt auf
Stand dpunkt geſtellt , die Zwan, eigerung der 48 Häuſer in Fran

furl dadurch zu daß er wie ein 3 wüftg e die Gru

ſtücke ſelbſt verwaltet , d. h. aus
1

5 einge enden Mieſen die Hyno eh

azinſen , Steuern , Repaſaturen ꝛc. bezahlt . Mit Rückſicht hierg 1
es nicht im Int ' reſſe der Abwicklung liegen , wenn die 2. Hypothek

ſich
beaiſ ihre Darlehen kündisgen und ſeloſt Zwa a gexricht

lich beantragen wollten . Die gerichtliche Zwangsverwaltung 1 15
1 Unnnenge Koſten und garant tiert nicht die ſa

che zur Zeit für die H ſuſer befleht . 0
ger in Frage kommenden Banken haben bereitz größ ' e1

rung asg gelben , von jedem Vor henAaßtand au 91 in der oben ild
Der Konktas mußz i *. Juler IJe

werden , wie die Liquidation einer grö eren Geund
umſomebhr als durch Klarſtellung und epenuelle Anfech
Hypothekenſorderungen auf Grund der Konkursor dnung e

friedigung der Hypothelargläubiger angenommten werd
den unbedeutenden ungedeckten Ford runzen dürfte e
Hilfe potenter Intereſſenten ermöglicht werden , eine
weiſe Beendigung des Konkurſſes herbeizuführen . Ver
den auswärtigen Intereſſenten der einzelnen Terrains laſſen
daß von dieſer Seite n nicht in Frage kö

Konkursſache J. 1 65 en

1
11 1

Pegelſtationen
vom Rhein :

Fonſtanz
Waldsgut
Hüningen,d )
Hehl
Lauterburg
Maxan
Germersheim
Mannheim
Main ; ßñ
Bingen
Kaub .
Hoblenz
S
RBuhrort 5

vom 1
Maunuheim

*) Weſtwind , Bedeckt , ＋ .

ko pischmerzeg
5115 ärzce ee Eeriſerg 1055

lichem Erfolg verordnet . Es fi
kräftigt die Nerven und wegul

i
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Hiller , Unter den Linden 32, Berlin , Peſtatigt daßdie Geb
Leciſerrin die Kopfſchmerz zen, mit welchen er ſo lange belätf
ſich verloren haben und er ſich gänzlich gekräftigt und f
daß ſich die * ö „ zen nicht wieder zeingeſtellt hab

Leeiferrin koſtet 3 die Flaſche , in den Apothek
nicht , wende mau ſich an „ Galenus Chem . Induſtr
Frankfurt a. M.

Vierhundert Tablette :
Der Winter nat . Konzerte , Theater , Gesangesübt

wWieder begonnen àAn allen Lehraustalten und Sehr
intensive Winterarbeit eingesetzt . Tausende von Meuseh
zu ihrer Tätigkeit in den Verschiedens sten Berufen ge
und wohftänende Stimmorgaue . Ihnen allen dr ohen dure
Wetterung des Herbstes und Winters die quälendsten E
Zum Schütze vor ernster Erkältung der Stimme und de
lassen die Fabrikanten der weltberühmten Wybert - Tablet
tausende von Probedosen in der hiesigen Gegend verteile
wWohltätigen Eigenschaften derselben jedermann Vorzuführe

Depots in Mannheim : In den Apotheken und 5

urzwald , 861 m,le n Lilr Lunge
— 0110
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Ueberraſcht Jeden durch ſeinen vor⸗

züglichen , kaffeeähnlichen Geſchmack.

Anerreicht in Aromg.

Dfiamtnauna .
Das Stümmeln der Wei⸗

den und Aufmachen in Wel⸗
len und Störholz im Wald⸗
park Neckarau in Schlag 1
und II , im Schlauch und auf
dem Rheinvorland , wird am

Donnerstag , 18. Nov . 1909 ,
vormittags 9 Uhr

auf dem Rathaus in Neckarau

tropfend .

Mannheim , 10. Nov . 1909 .

Beſte Qualitäten auch offen vorgewogen und nicht⸗

In Paketen von 38 Pfg an bis zu D Pfg.
Duxus - und echte Wa

an den Wenigſtnehmenden in Auswahl .
verſteigert . 22080 „ Seifenhaus “ , F 2 . 2

dähene Auskunſt erteilt
Telephon 71684. 2 6 163 .Baldpart,uter Heedel in e — Site Beine Schanfenſtern zu beachten, . m

Shs - RKerzen
5927

Städt . Tiefbauamt :
Stauffert .

der ſende dieſe, oder laſſe ſie durch die Spezialf
A. König 0 ½ 13abholen . Eigene Flechterei

Wer seine Stunte nicht ruiniert ganen will, 20
tuhlreparaturwerkſtätt.

ſitze ꝛc. Vorſicht , da Hauſierer den Namen d Firma
mißbraucheng/
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Murnberg a 171

GIlogods
K. fe. Hoftlet .
SN Mag d. Kals

Heie

Die ſo überaus bel

Sächſiſch . Weihnacht
beſommen Sie von heute ab wieder täslich

Otto Kahn , 8àDamen - Haarwaschen

AeEe onnenblock

5⸗Stollen

ſebten

friſch bei⸗ 32

Wird auf das pünktlichste aus⸗
geführt . Vorzügliches Trocknen
der Haare bei Anwendung des
beliebstesten Trockenapparates .
Erkältung vollständig ausge⸗
schlossen , Solvente Bedienung in

piA0

ftemingfon-Sehreibmaschine
Unvorwüstitche KonstrugttanWach kemtugtan-Prinziplen.

EI QO .
Mannneim ,
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Telſzanſung , Mistie . Demmer ,
Ludwigshafen , Lusenstr .G. 1957i

—

demälderahmen

12 , 1 Tel. 2940Jairs
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Möbel - Auktio
Mehrere komplette , polierte Schlafzimmer ,
ſowie Einzelmöbel , Schränke . Betten , Waſch⸗

kommode , Nachttiſche
werden zu jedem anneh baren Preis abgegeben . 20858

Worms⸗Hochheim , Dreihornmühlgaſſe Nr . 5.

erkigung pon Perreu - , Damen - J. Rinder⸗

wüſche ſowie Braukausſtatlungen .

Ziegenfelle
Angorafelle98

pezialität : Herrenhemden nach Maß , Untertaillen nachValt . Fath engliſchen Schutt , peziell für ſtarke Da en, Rockhoſen 2½ pe; ckhoſen ,
Friseurgeschäft , IL. 45 , 9 Empire⸗Unterröcke , neueſter Wiener Schnitt , chie nach S82O 26095 Bismarckstrasse . Figur geakbeitel . 6527

Landauer Anzeiger , Frau M . Wühler , 1, 12 .
Landau Pf . Auflage im März ell — utodecken150001! Inserate wirksam .

55 empfehlen in grossartiger Auswahl
Kunden an nur außer dem — 1 eHauſe , Rheinhäuſerſtr . 23, —ů6 —
3. Stock . 20787

„ Ich lilt ſeit 8 Jahren an gelbl .
Ausſchlag mit furchtbarem

Hautjucken
Als ich noch nicht die Hälfte

Ihrer Zucker ' s Patent⸗Me⸗
disinal⸗Seiſe aufgebrauchthatte ,

war der Ausſchlag mit
dem Jucken vollſtändig beſei⸗
tigt . H. . ,Poliß . ⸗Serg .in . “
1 Stck . 50 Pfg . ( 150 %g ) und

. 50 Mk, (350%ig, ſtärkſte Form ) .
Dazugehörige Zuckaah⸗Creme
75 Pfg . u. 2 Mt , ferner

Zuckooh⸗Seife ( mild ) 50 Pf .
A. 1,50 9/ . Be Pelikanapoth . ,

Ludwig & Schütthelm , Friedr
Becker ,Th v. Eichſtedt ,Otto Heß,
Heiur . Merckle , M. Oettinger

Nachf . , G. Springmanu , Gg .
Schmidt , Badeniadrog . ,

20 1＋ 7

Der Skaats analt .
Roman von Arthur Zapp .

( Nachdruck verboten . )
15 ) Fortſetzung ) .

Es war , als wenn den Beobachter ein elektriſcher Schlag
durchfuhr . Mit jähem Ruck hatte der Kecke drüben ſeine Beglei⸗
terin an ſich geriſſen und eine kurze Sekunde lang hatte ſie hin⸗
gebend an ſeiner Bruſt geruht . Daß ſich ihre Lippen dabei gefun⸗
den , hatte er zwar nicht wahrnehmen können , aber er empfand es
in jedem Nerv , in jedem Blutstropfen , daß es geſchehen war .

Einen Herzſchlag zang ſtand er wie betäubt . Rote Kreiſe
hüpften vor ſeinen Augen und es war , als wenn ein Nebel zwi⸗
ſchen ihm und den beiden Liebenden auf der anderen Straßenſeite
ſich aufgetürmt habe . Als er wieder recht zur Beſinnung gekom⸗
men , ſah er , daß ſie ſich getrennt hatten . Erna eilte rechts die
Straße hinauf , ihr Galan links .

5 Otto Lieprecht ſtürmte über den Damm . Wütende Eiferſucht
erfüllte ihn und zugleich ein heißer , folternder Schmerz .

Sein erſter Imluls war , ſich auf den Verführer zu ſtürzen ,
der es ſelbſtwerſtändlich nicht ernſt meinte , für den die unter ent⸗

ehrenden Verdacht ſtehende Tochter des Unterbeamten zu einer

leichtſinnigen Liaiſon gerade gut genug war . Aber auf halbem
Wege beſann er ſich und noch ehe er den ahnungslos Vorauf⸗
ſchreitenden erreicht harte , machte er Halt . Zögernd , mit keuchen⸗

der Bruſt ſtand er ſtill , überlegend . Mit Aufbietung aller

Izu Gebote ſtehenden Selbſtbeherrſchung und Selbſtperleugnun

kämpfte er gegen die in ihm kochende Wut und gegen die wilde

Luſt , die ihm in allen Adern ſiedete , an dem glücklichen Neben⸗

hußler Vergeltung zu üben .

Mit entſchloſſenem Ruck drehte er ſich um . Nein ! Er war
kein Rowdy , der auf offener Straße jemand überfiel und gegen

ſeinen Gegner roh ſeine Fäuſte ſchwang .

VI

Ziellos , zweckkos, ſtürmte Otto Lieprecht durch die Straßen ,
in dem inſtinktwen Drange , ſeinen Gedanken zu entfliehen und
der in ihm tobenden Aufregung Luft zu machen . Allmählich ver⸗

langſamten ſich ſeine Schritte ; ſeine Aufregung wich tiefer Nie⸗

2895bm

forſchenden Blicken und den neugierigen Fragen ſeiner Eltern

auszuſetzen oder in ſtiller Kammer ſeinen verzweifelten Gedan⸗
ken nachzuhängen , hielt ihn ab , nach Hauſe zu eilen . Nein ! Lieber

ſich in eine Kneipe ſetzen unter fremde Menſchen , wo ihn niemand

kannte u nd ſich niemand um ihn kümmerte und wo ihn doch der

9 welche feinste Molkereibutter
Haushalte verwendet . 5

Erhüältlich in allen besseren Kolonialwareh -Geschäften .

5 dergeſchlagenheit und ein Gefühl der Mattigkeit erweckte in ihm
den Wunſch , ſich auszuruhen . Aber eine heftige Unluſt , ſich den ;

legt die ein -
sichtige Hausfrau

auf Ersparnisse im
Haushalt . Eine grosse

Erxsparnis ist ihr ermöglicht ,
wenn sie an Stelle der feuren

Buttendie spricuwörklich beliepten

van N den 8 er g hesehe 5

Marsagine Marten

tello une Clexer- Stolz
vallständig ersslzen , in ihrem
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aufſtachelnde Erlebnis nachzudenken , das ſeinen ſchönen Zukunfts⸗
träumen für allema “! ein Ende zu machen ſchien .

In die erſte Reſtauration , an der ihn ſein Weg vorüberführte ,
trat er ein . Er ſetzte ſich ſtill an einen leeren kleinen Tiſch im
Hintergrunde des mäßig großen Raumes und ließ ſich ein Glas
Bier geben . Gedanukenvoll ſaß er und ſtierte in ſein Glas , blind
und taub für die Vorgänge , die ſich rings um ihn abſpielten .
Trotz ſeines Widerſtandes fing ſeine Phantaſie doch wieder an ,
ſich mit jener Szene zu beſchäftigen , die ſich wie mit glühendem
Eiſen in ſeine Seele gebrannt hatte . Da riß ihn ein lauter Aus⸗
ruf , dem ein jovialer Schlag auf die Schulter folgte , aus ſeinem
dumpfen Dahinbrüten .

„ Na , Otto , alter Junge ! Lange nicht geſehen ! Warum ſitzt
Du hier ſo einſam und verlaſſen in der Ecke und machſt ein Ge⸗
ſicht wie der betrübte Lohgerber ? “

Der Unangenehm Ueberraſchte blickte auf . Vor ihm ſtand
ein in einen abgegriffenen dunklen Anzug gekleideter junger
Mann , der ihn freundlich anlächelte und nun , ohne eine Einla⸗
dung abzuwarten , einen Stuhl unter dem Tiſch hervorzog und ſich
ohne weiteres zu dem Einſamen ſetzte .

„ Ach , Du biſt ' s, Karl ? “ erwiderte er mit zwieſpältigem Ge⸗
fühl , denn der Menſch , mit dem er zuſammen die Schule beſucht
und ſeitdem nur ſelten einmal zuſammengetroffen war , war ihm
nichts weniger als ſympathiſch , und doch mußte er ja froh ſein ,

jemand zu haben , mit dem er plaudern und ſich zerſtreuen konnte .
Karl Handke war , ſopiel er ſich erinnerte , Schreiber bei einem
Rechtsanwalt geweſen , als er ihn das letzte Mal geſprochen hatte .
Beſonders gut ſchien es ihm da nicht zu gehen . Er ſah blaß und

mager aus ; ſeine Augen funkelten lüſtern , gierig und in ſeinen
Mienen lag etwas Unbefriedigtes , Lauerndes , Suchendes , wie bei

jemand , der ſich lange nicht ordentlich ſatt gegeſſen hat , und der
nun beſtändig auf der Lauer liegt , ob er nicht irgendwie und

irgendwo zu einem guten Biſſen kommen könne .

„ Na , wie g ir ' s , Otto ? “ fragte der Schreiber , den äuße⸗
ren Habitus gegenüberſitzenden forſchend betrachtend ,
als ſei es ſe, die Kleidung des anderen auf ihren
materiellen Wert hin zu taxieren . „ Gut , natürlich ? “

„ Ich danke , kann nicht klagen . Und Du ? “

„ Ich ? “ Karl Handke ſchnitt eine Grimaſſe , beugte ſich zu dem

Freunde hinüber und flüſterte verſchämt :

hier eingetreten bin ? Iſt nämlich mein Stommlokal . Wollte

8 .5
einen einzigen Pfennig in der wahrhaftig !

Der Monteur folgte dem zarten Wink und rief den Kellner .

Indes plauderten ſie weiter .

„ Biſt Du deun nicht mehr bei dem Rechtsanwalt ? “ fragte
Otto Lieprecht .

aſche

Lärm und das fröhliche Treiben der anderen hinderte , über das Der andere ſchüttelte mit dem Kopß .

„ Weißt Du , warum ich

p7, Heidelbergerstr. Tel. 1858,

6702

„ Bewahre ! 2 iſt ja ſchon her ! abe
ſeitdem ein halbes Dutzend andere Stellen gehabt . Ueberall miſe⸗

rable Bezahlung . Ja , ja , da biſt Du beſſer dran . Ich Eſer ! Wa⸗

rum habe ich nicht auch ' n ſolides Handwerk gelernt ! Dann

braucht ' ich jetzt nicht Hungerpoten zu ſaugen und den Naſſauer

zu ſpielen . “
88

„ Na , na ! “ meinte Otto Lieprecht gutmütig , mit einem ge⸗

wiſſen Gefühl der Genugtuung , daß er jemand gefunden hatte ,

dem es noch ſchlechter zu gehen ſchien , wenn auch in anderer Hin⸗

ſicht . „ Darum brauchſt Du Dir keine Skrupel zu machen . Kann

ja jedem mal paſſieren . Was biſt Du denn jetzt ?“

„ Ich ? “ Der andkre lachte . „ Rentier — ohne Renten . Haſt
Du keine Beſchäftigung für mich , Otto ? “

„ Nein . Daß ich nicht wüßte ! Da mußt Du Dich ſchon ander⸗

weitig umſehen . Wo warſt Du denn zuletzt ?“
„ Bei Mehnert . Du kennſt doch den Hallunken , den Meh⸗

nert ? “

„ Kann mich nicht erinnern .

walt ? “

Der andere ſchüttelte mit dem Kopf , aber er kam vorläufig zu

keiner weiteren Erklärung , denn der Kellner brachte eben ein Glas

Bier und eine Portion Eisbein mit Sauerkohl , die der Monteur

nach jener zicht eben ſchüchternen Andeutung ſeines Schulfreun⸗
des großmilg beſtellt hatte . Wie ein Raubtier machte ſich der

ausgehungerte Schreiber über die dampfenden Speiſen her , und

während der nächſten Minnten börte man nichts als das Klirren

und Meſſer und Gabel und das Schmatzen und behagliche Grun⸗

zen des eifrig Schmauſenden und Trinkenden .

„ Du biſt alſo nicht mehr bei Mehnert ? “ fragte Otto Liep⸗
recht nach einer Weile .

Der andere erhob erſtaunt ſein von der Anſtrengung und der

Freude ſanft gerötetes Geſicht .

„ Menſchenskind , weißt Du denn nicht ? Lieſt Du denn keine

Zeitung ? Der Mehnert iſt doch —

Der Sprechende machte eine Bewegung mit dem Daumen und

ließ einen leiſen Pfiff hören .

„ Was denn ? “ fragte der Monteur verſtändnislos .

„ Eingeſpunnt “ , erläuterte der Schreiber mit grimmiger Be⸗

friedigung lächelnd . „ Dem Hallunken gönne ichs . Weißt Du ,
was er mir gezahlt hat ? Fünfundſiebzig Mark den Monat . Dafür

mußte ich von früh um achte bis abends um achte ſchuften . “

„ Was betrieb denn der Menſch ? Und wes hat er denn ver⸗

brochen ? “

„ Er war Kommiſſionär und vermittelte den An⸗ und Verkauf

von Grundſtücken und Geſchäften . Seinen Hauptprofit aber er⸗

gaunerte er mit Geldverleihen gegen Zinſen — Wucherzinſen na⸗

türlich — aber nicht zu knapp . “

[ Fortſetzung folgt . ;
— —

War denn der auch Rechtsan⸗
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Marke 1624
Reine Wolle 141 gestr . mit

verstärktem Knie , Ferse 70 65
und Spitze , schwarz Paar 5 5 Mk.

SA
Paar

225
Reine Seide mit reinseidenem

5Futteral , 1000 Tage Garantie 7
gegen natürlichen Verschleiss per
in den Lagen der Bahnen nur Stück

Marke 1633
Reine Wolle IA1 gestr . mit

verstärktem Knie , Ferse

90und Spitze , lederfarbig Paar 85
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1³⁵Paar Mu. Paar XMk .
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Elegante Naturkrücken .

15 ,
ſchöne 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör per ſofort zu ber⸗
mieten . 8

Nähres T 1, 6, 2. Stock ,

er Mar Joſeff
105

N 3.
Pozziſtraße 3 .

Schön gusgeſtattete , geräumige
4 Zimmertpohnung mit Bab,
Speiſek . u. Manſarde ſoſort od.
ſpäter billig zu vermieten . 8754

Näheres pgrterre rechts oder
Gr . Merzelſtr . 23 . Tel . 1081.

Meerfelfstr . 33
ſchöne 3Zimmerwohnungen mit
und ohne Bad ſoſort oder ſpäter
Ju verm , Näh . vart . 11269

17Narfeigs ? bFarkeing 2sa (Merbas) ,
moder . 4⸗Zimmerwohnungen
m. Küche , Bad Manſard . ſo⸗
wie 3⸗Zimmerwohnung part .
per ſofort zu vermieten .
„ PNäh . part⸗ Laden . 10497

Rheinſtraße 4
7 Zimmer , Küche mit Zubeh .
ſof , od. per 1. April zu ver⸗
mieten . Näh . parter ; einzu⸗
ſehen von 10 —4 Uhr . 11498

Roſengartenſtr . 21,
1 Tr. , 4 Zimmer u. Küche
auf 1. Jan . zu verm . Zu er⸗
frag . Werderſtr . 5, IV . 20611

9re⸗Wognung zu vermielen .
4 Zimmer , geſchloſſene Beranda ,
Bad, Maufarde , Gartenanttil .

Räheres daſelbſt , 1 . Et . 10729

Slephauienpromenade 43

Walpparfiraße 34
—5 Zimmer , gut bürgerl .

Wohnungen 800, 1000, 1300 %
ſofort oder 1. April zu verm .

Näheres Frau B. Bender
Witwe , Waldparkſtr . 34 part .

11912

Rheindammſtraße 47, ſchöne
VBalkonwohn . 2 od. 3 Zim . ,
Küche u. Zubeh . an ordtl .
Leute ſofort od. ſpäter zu
verm . Näh . part . 20615

Nheinpilenzraße e
Schöne Hochparterre⸗Woh⸗

nung , ö oder 6 Zimmer , Bad
und Zubehör ſofort od. ſpäter
hillig zu vermieten . Näheres
. Stoc Nopmann . 2324

Schanzeuſtr . 24,
ſchöne geräumige Wohnung ,
3 Zimmer , Badez . , Speiſe⸗
kammer ete , per ſofort zu
vermieten . Näh . Schauzeu⸗
ſtraße 26, 5. Stock , Roos .

11786

Setkerheigereraße %0
2. Stock , 3 Zimmer , Küche u.
Balk . ſof . od. 1. Dez . zu vm.

20789

2 4 1 1 85 91
Sthwetzingkrtraze 91

1, 2 und 3 Zimmerwohnung
ſofort an ruhige Familie zu
verm , Näh . daſelbſt 3. Stock .

20703

Neubau

Stamizſtraße 5 u. 9Stamizraße 5 h.
elegante 4 Zimmer⸗Wohnung⸗
mit Bad und reichlichem Zu⸗
behör per ſofort äußerſt preis⸗
wert zu vermieten . 10965

Näheres daſelbſſ parterre .

Sppumannsraße 6
Neubau , Hochpt . , 4 Zimmer ,
Küche , Bad . Speiſk . u. Man⸗
ſarde f. 840 J p. ſof , od. ſpät .
z. vm . Näh . A. Aspenleiter ,
J 1, 11, Tel . 2514 11853⸗

Seſenbrabe
Sktkeuhtimerſraße 58,
ſchöne 3 Zimmer⸗Wehnung per
ſofort evelitſ . ſpater zu verm .
Näh . J . Peter , Roſengarten⸗
ſtraße 22. 11724

Muf St . Aras
Anfang J. Sckpetziogerhraße
4 ſchöne Zimmer mit Bad
billig zu vermieten . Näß .
Iſidor Kaufmann , D &, 18 .
Telephon 23ʃ.

eeeeee
Im Reuban

TattersalistrasseNo - -12
parterre Nähe des Hauptbahnhoſes ,
iſt eine große 3 Zimmer Woh⸗
mung , Vad, elektr . Licht, Gas te
ev auch als Comploir geeignet , u.
ſerner daſelbſt ein kleines , zſtöckiges
Magazin mit hellem Seuterrain
per 1. April 1010 zu vermieten .

Näh. bei Archtlekt C. Sammet ,
Tel. 3498. 11867

In meinen beiden Neubauten
Tatterfallſtraße Nr. 6 und 12
Nähe des Hauptbahnhoſes . ſind
modern eingerichtete 5 u. 6 Zim⸗
merwohnuugeu , Bad, elektr . Licht u
Gas ꝛc. per J. April 191 zu verm.
Näh. Architekt . Sammet 18

Windeckſtraße 11.
Große ſchöne Zimmerwoßhn . ,

Küſge und Zubehör per 1. Jan .
1910 eventl . frübher zu vermiet .

— Näberes n 3, 10 ( Laden ) . 1177

5 Zimmerwohng .
Große Werzelſreße Il, I Tt.
hoch in neuem Hauſe , med .
ausgeſtattet ſofort zu verm .

Näßeres partlerre . 11754

Schöne 3 Zimmer⸗Wohnung
mit Balken , 1 Treppe , ſofort
zu verm . Näh . Schwetzisger⸗
ſtraße 29 ,1. St . , I. 11837

b Zümme
ugartenſtraße 54, 2. Stock ,
ein möbl . Zimmer m. 2

Betten für Herrn zu verm
2009

8 (öſlliche Stadt
Veethopenſtr. 5 Ewaleedng “
dl . möbl . Zim . zu vernitelell⸗

Zu erfragen 2 Tr. l. 10269

Am Slrohmarkt eine mod
7 7

J Ziumtr⸗Wabuung
mit allan Zubehör . Preis
Mk. 2400 . — per 1. April
1910 zu vermieten . 11517

Näheres 5 , 4/5 .

Schäne 5 Zimtesrushnung
4 Treppen in der 29564

amay - Strasse
ſofort eder ſpäter zu vermieten .
( 790 Mk. ) Näh. bei Schelenberger
Nupprechtſtr .18, 8. Sl.

2 Zimmer m. Nebenraum ,
Straßenſeite ,als Buresn zu
vermieten . Näheres C 3, 4,
paxteprxe zu erſragen . 11821

aufzug vorhanden .

Große Merzelſtraße 8, 4.
ein möbl . Zim . a. d. Straße ,
m. od. ohne Peuſ . ſof , sder 1.
Dezember zu verm . 2071

Merzelſtr . 8, 4 Stoc
ſchin möbl . Valtomim . Pre

M. 28 . — mouatl ; baſelöſt ein
Mauſarde Preis . 50 fro Woch

ee

Elegant möbl . Zimmer in
feinem Hauſe , Näße Luiſen⸗
ring , zu vermieten . 11284
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ſeinen Salonwagen zur Verfügung geſtellt

Worte für ſeine Autonomie gekämpft habe .

Büntes Feullleton5 Lion .
— Pjöruſon in Paris . Biörnſtjerne Björnſon , über deſſen

Geſundheitszuſtand in den letzten Wochen Beſorgnis erregende
Nachrichten bekannt wurden , iſt nunmehr in Paris eingetroffen ,
um bei der Kunſt mediziniſcher Autoritäten Rat und Hilfe zu
ſuchen . Gleich einem Monarchen hat der greiſe leidende Dichter⸗
fürſt die Fahrt zurückgelegt ; der König von Dänemark hatte ihm

und im Salon des

Königs war das Bett aufgeſchlagen , in dem Biörnſon die Reiſe
unternahm . Ein Arzt , zwei Krankenwärter und ein däniſcher
Eiſenbahn⸗Inſpektor begleiteten den Zug bis nach Paris . Ein

Franzoſe , der dem Dichter bis Köln entgetzengefahren war , ſchildert
im „ Matin “ ſeinen Eindruck . Der kühne Sänger und ſtreitfrohe
Politiker , der noch im Greiſenalter der leidenſchaftliche Jüngking
blieb mit den lebhaften , fortreißenden Geſten und den großen

leuchtenden Augen , in denen der Wiederſchein hoher Gedanken

flommend lohte , er lag melancholiſch auf ſeinem Feldbett . müde

und gebrochen . Die Rede , die ſonſt wie ein Sturzbach von ſeinen

Lippen fließen konnte , gleitet mühſam und halblaut dahin . Doch
in den Augen glüht noch das alte Feuer und die jugendlich wache

Kvaft des Geiſtes iſt durch das Leiden des Körpers ungebrochen .
Er ſpricht von ſeiner Liebe zu Frankreich , dem er ſo viel ſchuldet
und das für ihn ein zweites Vaterland geworden ſei ; dann aber

ſpricht er von Norivegen und eine verhaltene , wehmütige Vilterkeit
Uiegt zwiſchen ſeinen Worten . „ Mein wirkliches Vaterland , Nor⸗

wegen , macht mir jetzt ſchmerzliche Sorgen . Sie wiſſen , daß ich

ſeine Unabhängigkeitk erſehnte , daß ich mit der Feder und mit dem
Aber jetzt , da die

Demokraten am Ruder ſind , denke ich mit weher Erinnerung an die

Vergangenheit zurück . Wie ? , war dies das ſo heißerſehnte Regime ?
Eine der letzten Sorgen dieſer Partei , die ich ſo liebte , verblüfft

mich und zerreißt mir das Herz . Demokraten wollen die

Schriftſprache , die Sprache , die Joſen ſprach und die Erieg ver⸗

tonte , durch die Volksſprache erſetzen ! Was würden Sie ſagen ,
weren bei Ihnen die Sprache Rageines und Victor Hugos durch

Niederbretoniſch erſetzt werden würde ? Ach, als Achtzigjähriger ge⸗

awungen zu ſein , ſich bon denen abzuwenden , deren Triumph man
wäßrend des ganzen Lebens erſehnte , das iſt eine bittere Ent⸗
täuſchung ! So alt zu ſein und dann das zu bergleichen , was man

erträumte , mit dem , was wird , das iſt traurig . . . “
— Carmen Sylvas Schützling . Von einem Wunder menſch⸗

Die

HilßeYlpe
A.

ngelheiten .
nski , der in Bu⸗

inſtitut , wo der Unglückliche
hörbe , der mit einer Hand

age an begann Wladi⸗

Verwandten ſchickten ihn in ein Blind

die Geſchichbe eines ungariſchen Muſtker
npeiſterhaft Klavier ſpielte . Von dieſem
mir mit eiſerter Energie Muſik zu ſtud

heit an war es ſeine Sehnſuch weſe eu
n

ein ſtarbes Talent ſtützte ſeinen „ übbe
t

glich 42 , ja 14

Stunden und ſeine Zähigkeit blieb nicht erfolglos : nach 2 Jahren
bereits war er ein hervorragender Klavierſpieler , der mit einer

Hand eine Unzahl von Werken austvendig ſpielte . Carmen Sylva
intereſſierte ſich für das Schickſal des begabten Knaben , ſie ſorgte

für ſeine Ausbildung und ſetzte ihm eine Monatsrente von 75 Frs .

aus . Heute verdient der einarmige Blinde aus eigener Kraft das

Hundertfache .
— Preisrätſel

ſeinem Publikum die Langeweile und die

die bisweilen bei allzu lang ausgedehnten T

er zu werden , und

eerſonnen , der gewiß bal
wird der Vorhan

ſtellen , hat ein erfinderiſcher Pariſer 5 555

t ; von früheſter Kind⸗
2 1

farbene ſchreiende Neklameplakate : auf der Fläche kauchen
allerlei bunte , ſinnvolle Bilderrätſel auf . Das Publikum wird ein⸗
geladen , die Rätſel zu löſen , und die Scharfſinnigen , die darin am
erfolgreichſten ſind , erhalten Prämien , hübſch geſchliffene Flaſchen
mit feinem Parfüm , Zigarettenetuis , graziöſe Färher oder auf
Wunſch auch Freſbilletts zu anderen Varſtellungen des Theaters .
Die Beſucher ſind von der Reuerung entzückt ; ja man findet jetzt
beinahe , daß die Pauſen eigentlich doch ſehr kurz bemeſſen ſind .

— Der Aberglaube der Eiſenbahner . Wer von der Ver⸗

breitung des Aberglaubens in allen Geſellſchaftsklaſſen auch nur
eine ſchwache Vorſtellung hat , weiß , daß ſelbſt ein ſo modernes
Verkehrsmittel wie die Eiſenbahn von denjenigen , die nie alle
werden , in das Bereich geſpenſtiſcher Metaphyſik gezogen wird .
Belannt iſt , daß namentlich im öſtlichen Europa hunderttauſende
am Freitag oder am dreizehnten des Monats wenn irgend mög⸗
lich eine Reiſe vermeiden . Weniger bekannt iſt die Verbreitung
des Aberglaubens unter dem Fahrperſonal der Eiſenbahnen ,
worüber der Railway and Locomotive Engineering eine viel⸗
ſagende Schilderung bringt . Die meiſten amerikaniſchen Ma⸗

ſchinenführer ſchwören darauf, , daß ihnen auf der Fahrt ein Un⸗

fall zuſtößt , wenn ſie beim Aufſteigen auf die Maſchine zuerſt
den rechten Fuß benutzen oder , ſo bald ſie einen Maſchinenteil
ſchmieren wollen , die Lokomotive in der Richtung nach rechts ver⸗

laſſen . Auch wenn die Maſchine auf der Drehſcheibe gewendet
werden ſoll , hat faſt jeder ſeine eigene Maroite darüber , ob dies

nach rechts oder links geſchehen ſoll und beſteht häufig auf ihrer
Rückwärtsdrehung . Beſonders groß aber iſt das abergläubiſche
Mißtranen gegen ſolche Maſchinen von tadelloſer , neueſter Kon⸗
ſtruktion , die in ihrer noch kurzen Gebrauchszeit irgendwo ein⸗
mal an einem Unfall beteiligt geweſen ſind . Auch in Frankreich
ziehen die Führer die elendeſte eigentlich ſchon zum alten Eiſen

angehörende Maſchine vor , und ſo ſcheint Zola , als er auf der
Linie Paris⸗Havre die Vorſtudien zur „ Beſtie im Menſchen “

machte , auch etwas von dem Eiſenbahnaberglauben gewußt zu
haben , wenn er den Lokomotipführer Jacques von unüberwind⸗

lichem Mißtrauen gegen die brave „ Liſon “ erfüllt ſchildert .
— König Ebuards Koch . Im Haushalte König Eduards ,

des abgeklärten Lebenskünſtlers , ſpielt eine Perſönlichkeit eine

gewichtige Rolle , die nur ſelten von der Oeffentlichkeit be⸗

achtet wird und deren Wirken doch für die Geſundheit und

das Wohlbefinden der britiſchen Königsfamilie von ein⸗

ſchneidender Bedeutung iſt : Monſieur Menager , König

Eduards Küchenchef . Er iſt Südfranzoſe von Geburt und

ehe er im Buckingham⸗Palaſt ſein verantwortungsvolles Amt

antrat , war ſein Name bei den Gourmets bersits berühmt . An

glänzenden Anträgen , ſo weiß die engliſche Zeitſchrift M. H.

P . zu erzählen , fehlte es dem jungen , durch ſein Talent ſo

ſchnell zu internationaler Anerkennung emporgeſtiegenen Koch⸗

künſtler nicht ; in Berlin und in Petersburg hätte man

Menager gern an die kaiſorlichen Küchen berufen , aber der

junge Chef nahm ſchließlich das Angebot an , das ihn mit

40 000 Mark Jahresgehalt zu König Eduards Koch machte .

Der vielumworbene Künſtler der Tafelfreuden ſteht heute

im Anfang der Vierziger und bewohnt ein mit entzückendem

Geſchmack eingerichtetes kleines Häuschen nahe bei St . James .

Allmorgendlich mag man ihn ſehen , wie er punkt halb 11 Uhr
eine Droſchke beſteigt , um nach dem Buckingham⸗Palaſt zu

fahren , wo ihm neben der Haupkküche ein beſonderes Gemach

eingeräumt iſt . Hier erwarten ihn bereits die ſchriftlichen

„ Ordres “ des Haushofmeiſters . Sie beſchränken ſich nur

ſauf die Zahl der Gäſte ; ſelten ereignet es ſich , daß der

König oder die Königin irgend einen ſpeziellen Wunſch nach

Gericht äußern ; M. Menager waltet völlig
chränkt ſeines Amtes und die Zuſammenſtellung des

Nach Durchſicht der Ordres erteilt

ſtruktionen ; das „ Rohmaterial “ wird durch Menagers
Adjutanten Ferry beſtellt ; punkt 12 Uhr muß alles zur ?
ſichtigung des Chefs bereit liegen . Dann ſtell .

herr der Küche das Menu auf und gibt ſeine Amve

für den Lunch , dar den Königspaar um halb 2 Uhr

wird . Der Chef überwacht nicht perſönlich die Bereitm
Lunch , as ſei denn , daß eine größere Anzahl von Gäſte
ladar iſt . Denm das gewöhnliche Lunch des Königspaa
iſt ſehr einfach und beſteht ſelten aus mehr als —4 Ga

Während draußen die erprobten Köche und Köchinne
Amtes walten , iſt der Chef in ſeinem Privatzimmer ;
dann das Wetter günſtig iſt , unternimmt M. Menager
Automobilfahrt in die Umgebung Londons oder er geht
Hauſe . Gegen 6 Uhr kehrt er in das Schloß zurück ,um d
Bereitung des Diners zu überwachen . Stets iſt es dann
erſte Beſchäftigung , mit einem beſonders konſtrujerten The
meter die Hitze der einzelnen Oefen zu meſſen . Er hat

ſeine beſondere Theorie , der er nicht zum wenigſten
großen Erfolge als Kochkünſtler verdankt , und nie darf

Herd benutzt werden , der nicht haarſcharf die Hitzf
die M. Menager für dieſes oder jenes Gericht beanf⸗
Wenn das Diner bereitet wird , bleibt der Chef meiſt
Küche , mit raſchem Kennerblick überwacht er die Arbei

ſeines Stabes , gibt Anweiſungen und überzeugt ſich, daß

prompt und ſachgemäß ausgeführt werden . Um 9 Uh
das Diner ſerviert . Der Chef zieht ſich darauf in ſein P
zimmer zurück und harrt nun der täglichen Be

Königs , die unweigerlich lautet : „ Das Diner ha

Majeſtät trefflich behagt . “ Wenn um 10 Ußr dieſe ka

Anerkennung eingetroffen iſt , iſt M. Menagers Amtspflich
füllt . Bisweilen geht der Chef noch ins Theater , meiſ
fährt er heim zu ſeinon Büchern , denn er iſt ein eifrig
Oiteralurfreund und beſitzt eine wertvolle Bibliothek k

barer alter Ausgaben franzöſiſcher , deutſcher und engliſ

Dichter . Die Bereitung des Lunch und des Diners ſin

nur unwichtige oder zumindeſt nicht ſchwierige Pflichten ſeine
Amtes . Seine Arbeit , ſeine Leidenſchaft , ſein Ehrg
gelten größeren Aufgaben : dem ſchöpferiſchen Erſinnen
Gerichte und neuer Speiſenkombinationen . Da kan
eine Aufgabe oder ein Problem Wochen ,ja Monate
beſchäftigen , denn der Weg von der Idee einer neuen S

bis zu der abgetönten harmoniſchen Fertigſtellung ein

folchen Kunſtwerkes der Küche iſt reich an Sorgen , Ei

täuſchungen , an Stunden der Soffnung und Stunden

Zweifels . An einer der berühmten Saucen , die den !

Menager mit der Geſchichte der Kochkunſt verknüpfer

der Ehef nicht wenigr als drei Jahre im Stillen gearbeitet
experimentiert , ehe das Meiſterſtück gelang . Wenn dann

das Werk vollendet iſt , bleibt auch die Anerkennung nich

denn König Eduard iſt Feinſchmecker und weiß die Arb

ſeines Chefs zu ſchätzen und zu würdigen . Die Geheim
der neuen Gerichte aber werden nicht verraten , ſelbſt

i ;

Küche weiß niemand außer M. Menager , wie dieſ
jenes Spezialgericht geſchaffen wird . Sogar ſeine ; !
taſten hier im Dunkeln . Sie boſorgen allerlei Roh
dann aber zieht ſich Menager mit den bereiteten Sch
ſein Gemach zurück und gibt den Salaten oder Sa⸗
händig jenen letzten Schliff , jenes

charakteri

über deſſen Entſtehung die Küchenbeamten ſich

Geſchmack und zeiner Wahl anheimgegeben .

wunderung die Köpfe zerbrechen .
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Freisbemessung eine Gewährung von Rabatt nicht gestatten

W
Seſten günstige Kaufgelegenheit !

1 1 ———
—

——
2 ——

18 Vr
1Biusen acs gutem waschechten 95 pfg 1 EKostümrock 95VF 0

7 — 75 1 9 GF 11 11 81 — — — —
＋

aus englischem Stoffl . IM .5 ;
85Wuengn eatem Mascheckten 0 . eee e 9

Kostümrook auis englischem Stoff 95

0
hervotragend sehön auffallend , Eisfell , Lammiell eto , mik Knopfe arnitu .emdenblase 15

33 55 Kostümrockaus gutem waschechten Veloutine EAA. Serie I
95 ＋X 5 Serie III

1 a0s englischem Stof1 315
Blusen teinwollener Stoff 2¹⁵ 5 8 8

8
Paletot 95Sanz ati Futten KA . Wert bis 18 . 50 MMx. Wert bis 1650 Mx. Wert bis 22 . — Mk. in englischem Geschmacck . . Mi .

Blusen
3⁰⁵ 5 Paletot in engl . Geschmack , mit Tuch - 95aus den neuesten Popelinestoffen N. Kostüme aus einfarbigen schönen Stoflfen . 1350 Mk. kragen und Goldlitzen-Verzierung M.Blusen 75 Kostò 181fei lt 0 550 * 8N

1
Stume in engl . Stoffen mit langer Jacke „ % % Palato m Gaus reinseidenem Metveilleunn 55 8 15

halb 1 605Kostüme in reinwollenem Cheviot , elegant ausgeſührt 2750 .

1Anstandsrock E Damen - Remden
Mk.

en Volar 8mit ausgebogtem Volant aus Creton mit Spitze
Hamen-MachkiackenPfg .in wWeiss oder farbig in weissem Croisebiber

Lüazupassendes Beikleid 88 Pftz. Damen- Hlemdenin weiss Croisebiber mit Spitze M . flanel !

MANNHEIRN .
Dienstag , 16 . Novbr . 09

ANannheim .
2 abends ½ Uhr

Montag , den 15 . Nov . 1909 .
im Musensaale des Rosengarten15 . Vorſtellung im Abonnenent C .

IIl. Musikalische Akademie
lles Grossh . Hoftheater - Orehesters .

Die Bohèeme .
Szenen aus Heury Gucgers 1

9 15 Boheme “ in 4 Bildern Di 8
Dirigont : Herr Hofkapellmeister A. Bodanzky . 28373von G. Giacoſa und L. Illica . f

fN 18 0 15 8 ist : Prot lax P Stuttgart ( Klavier ) .Deutſch von e Gue 1 517 von Giacomo Puecini .
ö biete ich Solist : Herr Protessor nAx Laur

9
5 attgart (Klavier)

Regie : Eugen ebrath . 890 7 2 5 12 —Tulgent: Albert Coates . wegen vorgerückter Salson , beim Einkauf von
Schumaan - Schubert - Abend .

5 1 . R. Schumann : Symphonie - Dur ) No. 2.
1791f 12 770 Konzert ( - Molhhfür Klav . . Orchesterbegl .

Rudolf , Poet Vogelſtrom Kleiderstoffen , Blusenstoffen
3. Fp. Schubert: a) Klavierstück ( Es - Moll ) [nachgelassen ].

Schaunard , Muſiker Voiſt
b) Impromptu ( - dur ) Op. 142 , No. 8.

Marcell , Maler 5 1 4 Saen In Wolle und Saumwolle 5 5 0) Tpromptu ( - Moll ) Op 142, No, 4.
Collin , Philoſoph

5
5

von Montag . den 15 2 4 . Fr . Schupert : Ballettmusik a. „ Rosamunde “ f. Orchester
Bernard , der Hausherr 5 Karl Marx „ 8 0

5 5 e Taljenndig . K. f
195 e bis Incl. Samstag, den Blüthner - Flügel aus der Hofmusikalienhdlg . K. Ferd . Heckel

zuſette 5 5 7 5 groſe Kleinert J
Elntrittspreise : Logen No 7 — 12 J. Reihe Mk. . 50; II . Reihebrdt 5 AQufred Landory 4

20 . Nov . gswähre leh
5 uk . 99—— 11. Reie Mxk . 50; Balkon : ( Empore ) : I. Reihie No. 1

Mleindor . » uſtav Kallenberger auf ohengenannte 1100 Mk. . 50; No. IIIz , Reihe Mk. . 50; Estrade : Mk .6. 50;Werzeant bei der Zollwache „ Fran ; Schippers
Artikel 7 Estrade ( Rundteil )Ml. .50;. Sperrsitz I. Abteilung Mk. . —;

Sludenten Näherinnen, Hutmacherinnen , Bürger , Bürgerinnen . Abteilung Mk. 2,50 ; Stehplstze auf dem Balxon ( Empore )
Mk. . 50.

Kartenverkauf im RKonzertburean der Hofmusikalienband -
ung von K. Ferd . Heckel n. abends zn der Kasse des Rosengarten .

E4 , „ Börsenenfeél mesegepnade
Täglich grosse Künstler - Konzerte

des Wiener Damen - Orehesters „ Bonauperlen “
Dir . Helmine Baumgart ! l .

Huntree frei . 1855 Hntree frei .

Verkäufer in Läden und Hauſierer ; Soldaten , Kellner , Buben
und Mädchen ꝛc. Handtung um 1830 in Paris .

Kaſteneröff .6½ Uhr . Auſang ? uhr Ende 9½ Uhr

Eine größere Pauſe nach dem 2. Akt .

Mittel⸗Preiſe . Lelsdumen Sie nielt iesd gül
— 5

AIm Grofh . Boftheater . — —Ausserdem auf alle 7Dienstag ,16. Nov. 1909 , 4. Bolksvorſt . zum Einheitspreis
Arigen Aiie Iwangs⸗Verſteigerung . Mannheimer( 40 Pfg . bro Platz ) : rigen Arüke

Dienstag , 16. Nu h0 ,
f

52
vormittags 11 Uhr 4Rabale und Niebe werde ich am Pfandorte mit

kK Umgnereim .95 95 9 1Aufaug 8 Uhr Zuſammenkunſt am Wein⸗ Montag , 15 . Novbr . 909,— — heimer Bahnhof gegen bare abends ½9 Uhr ,
Zabhlung im Vollſtreckungs⸗ findet inmReſtaurantFriedrichs⸗
wege öffentlich verſteigern : hof , neben dem Hotel Nattonal ,1 Partie Gerlſtſtangen . unſer

Ferner
2 5

5 5im Pfandlokale O 4, 5 hier: 9Farben , Lacke , 1 Schreib⸗ 5 kreinsg kn
maſchine , Möbel verſchted . ſatt . Herr De . Friedr . Pfiſter
Art und Sonſtiges . 11991 von Heidelberg wird an dem⸗

Die Verſteigerung der Far⸗ elben einen Vortrag halten
ben findet beſtimmt ſtatt . über den

Mannheim , 15. Nov . 1909. 5 * 7.
Krug , Gerichtsvollzieher . „ Alexander⸗Roman 5

75
Die Mitglteder und Freunde

Zwangs⸗Verſteigerung. des Vereins werden mit ihren

2 2 — 8 2 2— 10 5 2

W
2

5
2

0
0 52

o orientiere ich mich
Fa dee e1 1 1 — 85 Dienstag , 16 . Nov . 1909 ,

amen hierzu geladen .über die für mich oft ſo wichtigen Fragen
nachmittags 2 Uhr Der Vorſtand .Wie lang darf ich mein Geſchaft offenhalten werde ich im Pfanplokal Q 4, 5 5 Stellen suchenWie laug darf ich meine Arbefter beſchäftigen bler im Vollſirecungswege gegenWelches ſind die geſetzlichen

11 e Kaufm
388 J . 05 firm gannheim in Betracht kommen 22 Fflaſchen Weißwein , 5 bvork. Bureau⸗Arb .

Welche Mindeſtruhezeit habe ich als Gehilfe zu beanſpruchen 1 Korbflaſche Vachholder , mit d. Lohn⸗ , Kranken⸗ u. In⸗
Zu der von Herrn Amtmann Dr. Bechtold verfaßten und im Berlage der Hof⸗Büchdruckerei

4 Horpflaſche Kpeſchwaſſer palidenweſen beſt , vertr . , Ia .

TG Antang 8 Uhr .

Apolo-Theater Teertes 6s

Heute Montag letzter Tag des Gastsplels
und Abschieds - Morstellung .

Mr . u . Madame &

66 der Ma 55

n uellint er raee I——

Ausserdem das Ubrige Sensations - Frogramm

Täglich von —11 Uhr : Tägueh von —2 Unr :
Bier - Cabaret ! KuUnsfler-Oabaret! Karl Molitor Rachſ. , zadenberg erſchleuenen Broſchüre : ee 195 1 Zeugn . wünſcht 105 12. 091

Utabes Ma echriz 5 1 ſod J. 1. 1910 Stellung unt .
lensgu UrOSSer Pr mierenta

;
Eindenmeier . Derictsvollt: beſcheidenen Anſprüchen . 2

Tüchtiges Stenſtmädehler emexentag . 1. die Sountagseube in den Jubuliste und im Gewerbebetrieb , ar gen Zeikaneſleper ſer ] Ifterten etbeten unt 11998
2. im Haudelsgewerbe ſowie coder i . Deiember geſucht . 12002 an die Expedition d. Bl .
3 , über den Ladenſchluß in offenen Berkaufsſtellen an Werktagen und Fiau flamer , Lamey raſte 9.

die Mindeſtrubezeit der Gehilfen . Gut möbl . Zimmer per Fräule in ,4 Ueberſichtztabellen geben genen Auskunſft über die in den einzelnen Gemeinden , den ver⸗ ſofort zu verm . 11887 8 118 .ſchiedeuen Bewerben freigegebeven Autznahrnslage füir Sonntazsarbelt ; die zutzelaſſene Sountags⸗ Och . Lanz er . 3 , 4. St r kaufm,energ. und arbeits
arbeit ſür die Induſtrie und Hewerbebefrieb u. ſ. w. frendig , geſetzten Alters ,

Dieſe wichtige Broſchtre iſt in allen Buchhandlungen ſowie im Verlage EHndlanfen 1 ſucht
105 1zum Proiſs von 70 Piennig erhältlich . Jeiei Filalleitezin m⸗

.
oder

88 118
ein

pfaugsdame öder Auf⸗
eeeee 99. 9 8 ſichtsdame . Kaution kaun

rauntegerne ſey. geſtellt werden . Off .Vor Ankauf wird gewarnt .
unt . Nr . 20635 an die

0

85

Itungs 12006 8Ze 8
Haaslae Bachudruckerel . ltetsbe per pof , U18. Expedition ds , Blattes .

— — —

Neues Operetten-Theater Mannzeiz

Woe
inheitspreis 40 Ffennig :

Der Bettelstudent .
Anfang Uhr ,



7 . 10,

603. 405
zu vermie

ſof . billig zu verm .
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1 Tr. , Möbl . Zim .
1173

möbl .
Eing .

Tr . . , gut
Zim . m. ſep .

len .

zu Vermieten.

einf .

15 11953

3 Treppen ,
möbl .104 . 15

1 , 3,2 Tr. am Paradeplatz
ſchön möbl. Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zim . ſep. Eg . a. b Herrnz . v.

95115
5655
ſion ſof , zu verm .

Tr . , gut 1501
3 z. vm. 20007

gut möbl . Eckzim⸗
mer m. ganzer Pen⸗

11577

Großes , 85 möbl .
Frühnück u. Be 91
von Mk. 20 . — zu verm .

3 Trepp .
l.

Zimm . mit
zum Preiſe

11276

20800

Soupons v Kleider
ſckarz und farbig , ſe - 6½ Illefer

Das ganze Kleid

f
6

Die im Porjahr ſo raſch beliebt gewordenen

für Kleider ule für Beffbezüge , lachthacken elc .

b 6, 14 part . Uks. , ſchön möbl .
Zimmer zu verm . 20710

L 8 1 Treppe links , ein
„1 gut möbl . Zimmer

auf 1. Dez . zu verm . 29

EI2, S e ,
1L 12⸗ 2 Stock , gut möbl .

Zimmer m. voller
Penſ . ſof . zu verm . 11965

1 12. 14 part . links , ein
einfaches u. ein

gut möbl . Zimmer zu verm .
Auch unmöbl . 2079 0

E
hochparterre , vis⸗avis Haupte
bahnh . , freie Lage ſind ſofort
2 eleg . möbl . Zimmer ( Wohn⸗
u. Schlafzimmer zu vermiet ,
Anzuſehen v. 10 —1 Uhr .

1 4, 1, 1 Treppe , 2 inein⸗
andergehende möbl . Zim .

8
Haupt⸗0¹ A, 6 Preislagen

ant möhlt . Part . ⸗Zimmer
ſofort oder ſpäter billig zu
vermieten . 292504

56,84 3. Stock , ſchön
möbl . Zimmer

zu vermieten . 20532 moderne Dessins , je 2½ —3 leter
4. St . rechts , möbl .
Zimmer an anſt .J2 . 10

Fräull . 5 verm. 20792

J 6, 5 St . ,geinf, freundl . 55 Wul z innt Haupk⸗
1191⁵ Preislagen I .

J. ll

IIl. * * 6³⁶ 8⁰⁰ 10²15

Soupons ar Blusen

Die ganze Bluse

13 255 3⁰⁰

Hußerdem

ein großer Poifen 1

parterre mit Vorgarten , 2
elegant mübl . Zimmer , Sa⸗
lon u. Schlafzimmer an 1 od.
2 beſſere Herren ſofort zu
vermieten . 5

2, 15, 1 Treppe , Luiſen⸗
ring ) mbl . Zim . z. v. 20699

K 3 3 , St . , ſchon mödi
9 Zin , zu v. 10794

K 4 12 part . , u. Frledrichsbr .
9 Luiſeuring , eleg. mbl,

Zim . ev. Wohn⸗ u. Schlafz . J. 3. v.
20346

ind in großen Sortimenten und

weit unter regulärem Jerf
wiedder im Verkauf .

Kleidel ſitoffe
nur belte erprobte Fabrikate , tellwelle

auf die Bälite des bisherigen Prelſes zurückgeſeßl .

m. Penſ . für Herrn od. Dam .
vermieten . 20625⁵

P3, 2 ſchön möbl .
Zimmer m. voll . Penſ .

1175 od 1. De . z. vm. 28887
3, 8, 1 Tr . gut möbl . Zim

zu verm . 807
7, 28, 2 Tr . , fein möbl .
Balkonzim . zu vm. 20179

5 4 2 Treppen , mehrere
gut möbl . Zimm

mit 15 ohne Penſ . zu ver
Ebendaſelbſt

fi

Damen u. Herren guten büt
gerl . Mittag⸗ u.

8 dee eras , ein frö
gut möbl .

1 oder Fräuleln 0055

früher

E. S . Berz J

zu vermieten .

IJ.

Kunſtitraßze 4,19 ar Zenmer
ruhiger Familie ſofort ode

9 alm ſpäſer zu vermieten 20480
0 175 J, 26, 1 Tr . rechts , ſchöaradep 5 1 möbl. Balkonzimmer a

beſſ . Herru od. Fräul . 0f.
zu verm . 2072

Mugarbenſte. 11 vart . , mö
Zimmer zu vetm . 987

Eehten bayrischen

Malzzucker
vorzüglichstes Mittel gegen Husten und Helserkelt .

½% Pfund 20 Pfg , 1 Pfund 25 Pfg . , empflehlt

Schloss - Drogerie 3025

Telephon 4392 .L I0 , 6 .

In Wenigen Tahen, prompter rſelg 6
Harnröhrenerkrankungen

und Frauenleiden6 Dr . Foelsing ' s Mucosan . Von ärztlichen ;
Autoritäten empfohlen . Pat entſchutz . Beſtandteil : Dibor⸗

Für den Haushalt und Festlichkeiten empfehle
in Flaschen , Syphons und Gebinden :

Urstenberabräu , Tafelgetr . S. M. des Kalſers 25
üsdhener Augustinerbrüäüun „5„
Milszehgner Mofbräu 32

Mulmbacher 1. AKtienbr . (ärztlich en pfohlen ) 30
Möstritzer Schwarzbler „ 8

— Wilsener Kaiserquenl ! 50
Rürgerbrän lenhafen hell 20 u. 10 Pf. dusel 18

Stomt v . arcley NLerkias Cump . „ 30
Fale - Kle , Bass d %%%%ͤͤ ²ᷣͤ

— Anrätzer Bier 4 5 .
Bei mir geraugen ausſchließlich eigene Flaſchen uit etanedbuckber dFirma zur Verwendung

Meine in ellen Preistagen . — Selrer- und Apollinsxis- Brunnen.

F . E . Hofmann , S6 , Sà ,

½ Flaſche ½ Flaſche

Hauptdepot echter Blere
Telephon 446 .

Srennerei P 6, 6Plisse -82761

155bW . Schammeringer
15 Pig .
18 55

20 „
Föl, EI , 8 .

10 Fohglſo & Lort
9 Empfehlen unsere besteingerichtete „ Mech . Werkstätte “ 5

5 5 kür Reparaturen und Aubarbeltung von Frandueee
20 Ich Baut f t zeder Jeik

gelle ae ſel
Zahle die PWehzten Praise.zinkdiorthooxybenzoat . In den Apotheken zu WMi ae 5

3121¹ Dr . A. Leeisteg, — FFPF — LILree genügt .

Tuptlut für ſelelddetag —
famller

in leder Stückzahl zu haben in der

Ur. H. Naaseber Bucharuckergl.
2592 Hern ,

Erstlassiges, einziges dleser Art am Flatse .

175
F

englisch Methode französlsch

Sachgemässe Faradisatlon , Galvanlsatlon , Vibration ,
Dampfungen , Slektrisch Massage , Manuell

gegen Pickel eto . 611⁴

Gesiechtshaare deandteohe Narben
Konsultation frei .

Sprechstunden von —5 ; Mittwochs von 11 —12 Uhr .

Geschw . Petersen , ? 5 , 13
( früher O 7, 26 ) .

Spezlalistinnen für Gesichtspflege . — Prospekt frei .

Pank à2- Je e
Neueste Lebertranemulsjon aus bestem Berger Horsch⸗
Dampftrau mit Fleischphosphaten . Leichtverdauliches und
Wohlschmeckendes Kraftmittel für schwächliche und In
der Entwieklung zu,äckgebliebenen Kinder . 3202

Unentbehrliehk Während der Zahnzeit .
Preis Mk . Preis Mk . . —

Hauptdepôt und Versandstelle
Löwen - Apotheke , Mannbheim ,

1 2, 16 . An den Planken E 2 , 16 .

l

. —

¹ 772

Im Voudoir jeder Pame

Nisbeete angeneſmes Qroma ] — Yas Besle

für Teint und Aaul . — Edollioß erfrisciend
Man aalte beim Aauß genan adſf die Marſe , -

89 9

e 25

5
Brockhof &

Enthält die beſten Werke der deutſchen LLitemtu
ſowie franzöf und engl . Bücher . 2⁴

Neue Erſcheinungen werden ſtets ſofort aufgenommen
Monats⸗Abonnements von mk . . — a

Jahres⸗Abonnements von Nik . . —

Auch nach auswärts . eieee gratis U. fraul

J1 Fl . . 50 —7 .
Zu baben n

———

Im Lande des ewigen Frühlings .
( Fragmente aus dem Reiſetagebuch . )

Von Dr . Oscar Mokrauer ( Mannheim ) .

(Schlaß⸗)
Noch eine hiſtoriſche Stälte birgt St . Auguſtine ' s Mauern ,

das angeblich älteſte
St . , Francisſtreet , ein kleines Häuschen , das 1564 von den
Hugenotten erbaut ſein ſoll .

Von großem Jaleee iſt jedoch das Straßenleben des

Städtchens . Was zunächſt auffällt, iſt die Sauberkeit in den
Straßen ; ſelbſt in den ſchmalen Gaſſen aus der Spanierzeit

im ehemaligen Mutterlande

meiſtenteils vermiſſen muß . Ein Völkergemiſch läuft oder

faullenzt auf Gaſſen und Plätzen umher . Der Haupt⸗Sieſta⸗
platz iſt die Plaza de la conſtitucion , deſſen Seiten die alte

ſpaniſche Kathedrale , Privathäuſer und Hotels umgeben .

Mongnolienbäume , Oleander , Ba nanen⸗ und Orangenbäume
ſpenden willkommenen Schatten . In ihren Zweigen flattert
und hüpft es in ununterbrochenem Wechſel und Durch⸗
einander ; zahlreiche Singvögel geben Gratis⸗Konzerte , vom

Morgen bis zum Abend , nur während der heißen Mittags⸗

glut gibts eine große Pauſe .
Dort an der Ecke iſt der alte Markt , der ehemalige

Sklavenmarkt . Was ſcheert ſich aber die Menge unter den

alten Bäumen , die auf Bänken und Raſenflächen lang aus⸗

geſtreckt liegt , darum , daß hier einſtens Menſchenware feil⸗

gehalten wurde und der Auktionator zum Verkaufe zuckender

Men ſchenkörperſeiner er ſchrwang. Was kümmern ſie
i nen , di

d Angſtſchreie ?

herrſcht Ordnung , die man

Haus der Vereinigten Staaten in der

den za⸗ lend

Trennung zwiſchen Weißen und Negern , als im Norden

Amerikas . Im öffentlichen Verkehrsweſen tritt dieſe Schei⸗
dung beſonders ſtark hervor . In der Elektriſchen hat der

Nigger ſein beſonderes Abteil , am Bahnhof ſeinen beſonderen
Warteſaal , ſeinen Billetſchalter, wo er warten muß , bis der

Weiße ſein Ticket empfangen hat , natürlich hat er auf den

Bahnhöfen eine Toilette und im Bahnzuge ſeine
eigenen Cars . Daß er ſeine eigenen Kirchen und Schulen
hat , verſteht ſich von ſelbſt und er genießt natürlich den Vor⸗

zug ſeparat beerdigt zu werden . Kein Neger würde ſich er⸗

lauben , als Gaſt di' e Schwelle eines Hotels zu betreten , in

welchem Weiße wohnen .
Auf der Plaza de la conſtitueion ſtolziert gleichfalls der

ſchwarze Gentleman mit ſeiner Miſſus , aber nur , wenn

zufälligerweiſe kein white man in nächſter Nähe iſt , ſonſt
macht ſich die coloured family möglichtt raſch dünne .

Mulattinen u. Meſtizen , Indianer ; eine bunt zuſammengewür⸗
felte Geſellſchaft , ſtruppig , übel duftend .

verſchweigen , daß man unter den forbigen Girls , beſonders
unter den Meſtizen , auch manch reizendes Kerlchen findet ,

ſchlank an Gliedern , feurigen Blickes das feine , ſchmale Ge⸗

ſichtchen von dunklem Haar umrahmt .
Neben der primitiven oder ſehr buntfarbigen Garderobe

der Negerin , die ſich den zerbeulten Hut des Gemahls oder

des Herrn Vaters auf das krauſe Haar geſtülpt hat , ſieht
man das elegante Gewand der Newyorker Mondäne , chick
nach der neueſten Mode . Elegant weiß ſich die Amerikanerin

zu tragen , und trotz aller nach unſern Begriffen eptravaganten

Modetorheiten doch ſtets pikant , ſo pikant und chie, daß man
zann — oder iſt er es nicht, der zahlt —

uern möch Manchmal kam es mir da in den Sinn :

geſellen , dentt lebt wie ein 5

ligem Preiſe . Kaum 10 Cents koſtet das ganze Dutzend u

Ich will jedoch nicht mittel geworden .

er auch wie ein Hund; der Chemang febt aber wie
er auch wie ein Menſch .

Daß auch die einheimiſche Damenwelt mit dent 5

heiten aus den Reihen der vielen Kurgäſte ganz Am
in ideelle Konkurrenz treten kann , will ich ſchmunzelnd
tieren . Die Miſchbevölkerung St . Auguſtines mit

ſchwarzen Haar , dunklen Augen und bräunlichem
einen eigenartigen Zauber aus .

Auf dem Marktplatz herrſcht reges Leben . Ein Re

an Früchten . Ananas , Datteln , Bananen , Feigen , Gra

äpfeln uſw . liegen in großen Haufen , daneben die zahll

ee Die Fiſcher bringen die Schätze des M

chwämme , ſeltſam geformte Fiſche und dieköſtlichen Auf
Zu billigem Preiſe ſind die Auſtern zu haben , zu lächerlich
beſten Sorten , die „ Blue boints“ und die „ Saddle Rock

ſind zu 25 —30 Cents erhältlich .Die Auſter iſt Volksnahru
Ein köſtliches Gericht . Die „ Blue poink

ee ſogar den engliſchen Natives vorgezogen , un
chließe mich nach umfaſſenden Proben dieſem Urteil gern

Die febten „Blue mit einem Gläschen Kali
wein , einfach exquiſit . Noch vibriert mir der 1 ch
auf der Zunge .

Ich ziehe die fetten „ Blue points naturel “ vor,
Zitrone und einigen Tropfen ſcharfer Würze .
felbſtverſtändlich die Auſter auch in andern Fäſſon
wohl an die dreißig Arten der Zuber kennt
kaniſche Küche. Darin ſind die am

Und 700 eine Eigen miichen 0
25

Nuſbern 13 bi8 14 Stück .

unſern Landen au
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Sglna dus

us Floren⸗

Italjenisch
5 2, 15 Tel . 1474

Mr . Paul Jaquet
18 1

Franzôösisch
9 2. 35 Tel . 147

Mr . Jnos , Brand M. 4

Cambridge Uuiversit .

Englisch

1
7

75

—Zurückgebl 55 Sd
teilt energ . u. erfol
Hilfeſtunden ein ak
Lehrer . Stunde 1,

Miaſassku 25—
19570 a. d.

— — —

Permisckte :
218 75 me
eic . Mauuſkr
verl . Akademi

0 d. 5.
„

Exped .

5 ſtonierter

Finanzbeamter
Großh . Rechnungsrat
in Hei delberg
bietet ſich ur Stellun
v Gemeinde⸗Riech⸗

7 9 ſerner
Uebernahme von Pr

zat⸗Verrechnungen .
Offert . unt Nr . 11201
an die Expeduion

2

Alleinſtehender
Dame findet per Frühjahr
1910 gemütliches Heim
guter Verpflegung und Ja
milienanſchluß in einem di⸗
relt am Stadtwalde Heidel⸗
Herg ( ea. 5 Minuten von der
Flektriſchenf gelegenem Land⸗
hauſe mit ſchönem Warten

oder

von einigen
Verzinſung und Kapital⸗
aAbtragung u. ere e .
Off⸗ U. 11880 g. d. Exp . d

05 Weiß⸗
wird angenommen . 9862

J . Nupli Wwe .

—5
4, 15,2 Tr

fedderStr Aus Odler En
Nons büe . 8 gekraußt ,

gereinigt und ün11014 7 , I part .

Schön. Nebenzimmer f. beſſ .
Gef , auf 1od . 2 Tage i. d. W.
zu verg . Kaiſerring 40. 20;504

Nebenzimmer
eg . 40 Verſogen fa ſſend , mög⸗

lichſt in zentraler Lage der
Stadt für Samstag u. Sonn⸗

4ag m. Klavier 1 06Offert . unt . Nr . 20846 an
915 Exped . 58. Bl .

Strümpie u. Jocken
Worden rasch u, billig nach Mass

elertigt und angestriokt bei

J . Künner jr . , H1, 17,
Marktplatz .

Merrenartikel , Kurz . ,

—

Mafiang Sabhs
Damenschnefderin

Lange Rötterstr . 4

( am Weinheimer Bahnhof ) ,

Telephon 3161.
Weiss - u

3972

Anfertigung aller Arten

Kostüme
ahick und elegant .

63207

MHinte
wer en ſchön u. billig garniert .
Luiſenring 54, . St . 1176

repariert und Augen
ingeſetzt . 11908

mMWittis ,
5 5 Vortzingſtraße 6, parterre .

Wientig
Für ſede Hausfrau !

Strümpfe bis zuden feinſten ,
verden ſchön angeſtrickt und
eu angefertigt . Arbeit

bei

geg , eine Kapitalvorſtreckung S
tauſend Mark .

und Vuntfſticken

Juwelier - Werkstätte
pel . 2, 15

llig , solid u. schö !
en jed . Art

Strau
— 5

kirks Nachfolger
p , 12 B. Barih pa 12

Straussfedern , Boas ,
Refher werden gefärbt ,

9 gewaschen u. gekraus .

60 Erstes und ältestes
Gesckätt am Platze . 9

m⸗ole N12 2Böden
werden nach neuem Verfahren
gereinigt , werden neu .

C. Menninger

Polſter⸗ u. Dekorations⸗ Jeſch .
Mannheim , T 6, 30

Aufträge erb . per Poſtkarte .

Wie

erkennung einzig

Fülligefkiren5 er Arten groß und klein
eind ' man bei mir ſchön u. fein
1 hren die nicht mear parieren

erd. alle reparteren 9485
Schäden noch ſo ſchwer

Schwinden bin zu meiner Ehr
Neue Federn ſetz ich ein
Werke mach ich blank und rein
zll dies koſtet einzelweis

Wurklich nur ſpottbelligen Preis
tuf zwet Jahr wird gärauttert51vrecht nür zuwieſichs gebührt .

rnacher . Gordon T2,22

enieltagungen
und Abschriften auf

Schreibmaschinen .

Frledr . Zurokhardts Nacht .
0 5, 8 ( K. Oberheiden )

Fernspr . 4301 .

11814

Feinſter Blüten⸗
125 2
Honig

rein u. ſehr aromatiſch ,
goldklar , 10 sfund⸗ Poſtdoſe

,go , 5 Pfd . ⸗Doſe 4, 10 .
Muſter geg . 30 Pfg .i Mark.
Schmid' ſche Biene agh und
Verſand , Bichl ( Bayer . Hoch⸗

Lan . ) 1816
Fu Koſt kann ein Kind e⸗

geden werden nach Landenbach
und wenn es erſt acht Tage ali
it . Nähexes bei 11854

Ph . Apfel , in Laudeubach ,
Baden g. d Bergiir

45 Seldverkeht
Velriehsſapital.

Darlehen von 100 Mark an
ſchuell u. diskret über 160 000
ausbezahlt , la . Referenzeu .
Näheres durch Joſ . Wigand ,
EK. 1, 8, Sprechzeit von 10 bis
2 77 3 6

ferfe
11444

130 1510
ganz od. geteilt auf J. Stelle
zu 4½ auszuleihen . 60
Mille eytl . ſofort , 70 Mille
per 1J. Jan . 1910. Offerten
unt . Nr . 82 an die Exped .

e
Neſtkaufſchilling

auf ein neues Geſchäftshaus
in Heidelberg im Betrag von
% 5500 . — zu 5 0 verzinslich
bei 100 Nachlaß , mit Afacher
Sicherheit , in 5 Jahren rück⸗

zahlbar , ſofort zu verkaufen .
Off .

70 855
11913 au die

08 5 Bl .

gar .

15Ankauf
—

Au⸗ und Ver tauf
. „ Pfandſcheine ,Gold, Silber

Möbel, Heider , Altertümer
und Warenlager . 10308

MAsS bster Haas MA. 8.

Kleider , Schuh⸗ u. Weiß⸗
zeng kauft und verkauft
11747

F
——

115

N5 N bel
Betten wie aueh ganze Eiu -

richtungen 2z, d. höchst . Preis .
Postkarte genügt . 1249

Sandhraul, 8 3, ll .

Zahle die Voahſten Preiſe⸗
f. Lumpen , Alt⸗siſen . Metall ,
Neutuch , Abfälle uftw . 8468

Weißberg , F 5, 17¼18.
Befl ellung d. Poſtrarte erbeten ,
Lager in E 5, 17/18 u. H 7, 26.ird auf Wunſch abgeßolt .

Golomb , * 3 , 20 .
11876 *

Ibel . Nlelder t.Ssef Tauff f .Mverk . Dambach ,

Pormanente Ausstelluunng

Pelepheomn 648 .

Geschäftshàuser 22

Kunststrasse N 3 , 10

dig N. ö, 2

ahl , Inhaber Friedr . Bayer

Ktand nStaub und
vermözen Ihnen nichts anzuhaben , wenn Sie

Ihre Stiefel mit Nigrin bedandeln .

Glan ; wird mit wenigen Bürſten⸗Strichen erreicht .

Asehe

Prächtiget

Fabrikant : Carl Gentuer , Göppingen .

eeeeeeeeeeeeeeee,

Damen
Atmungsbrgaue ,
Streifen ,
Gürtel
Flieder ,
Zau de Cologne ,

Sämtliche 0

ehtstanden durch
1 Paket Oja - Badesalz

Kiefernadel ,

180 Parfümerie zu haben .
Oja - Spezialitäten en gros nur durch

Ludwig & Schütthelm, Kof leelanten.

2

Oja - Badesalz
— kslendend weissen Körper —

blendend weisse Haut macht Oja - Badesalz ,
Wasch - oder Badewasser zugesetzt . Verleiht einen
diskreten , zarten Duft

und Kinder

dem

Unentbehrlich für Herren ,
Erkfrischt die Nerven und

entfernt braune Flech und
engen Kragen oder

253 Pfg, in vellchen ,
Lavendel , Trefle , ideal ,

Heliotrope . — In jeder besseren
797

MAAHHEMER MASGHBErABRII
Honn & FEDbEHAT7

MAunAEIH -

5178

Gebrauchte Möbel
ſowie ganze Hauseinrich⸗
tungen kauft 4916

0 H . Seel
Auktionar 0

82 , 10. —Teleph . 4506

e eeeeeee
Alt⸗Y apier

u. Gar . 8. Einſtampfens , Alt⸗
Eiſen, . Metalle ete , kauft geg .
Kaſſe 6691

Adam Kurz , U 6 , 5 .
Telephon 1123.

Kauſe von Herrſchaften
abgelegte Kleider u. Sczuhe .

Zahle hohe Preiſe .
SDöhl es , H 1 , l .

Gebrauchtes Harmonium
billig zu verkaufen 811

Jagdgewohr
ganz neu , krankheitshalber
billigſt abzugeben . Näheres
Augartenſtr . 757 part . 11941

NSu . !
6¹ 2 7
Stark . Auszichtisch

1,102,50 bis 5,30
6 gepolſt . Stühle , eventl .
dazu ½ Pferd . Gasmotor
(Leuchtgas ). 11920

1, 3 , Ofengeſchäſt .
Grosse und kleine

Stehpulte div .

ertanten D
Gebranchte Schloſſerei⸗

Einrichtung mit Blaſebalg u.
Eſſe , auch einzelne Stücke ,
ſpottbillig zu verkaufen .
11845 Junduſtrieſtr . 6a.

Seer ſchöne Schlafzimmer⸗
einrichtung ſowie moderne
Kücheneinrichtung ſehr billig
zu verkanfen . 11695

Anzuleb . —6 Uhr J 2,16 , r.

Für Jammler
Delgemälde , Meißnerßiguren
und Eßfervice , Perſerteppiche
und Perſerkiſſen , Broncen ,
sal billigſt abzugeben . 11780

J. Kratzerts Lagerhaus ,
S , S .

2 neue Haudwagen mit Fe⸗
dern für feineres Geſchäft
paſſend, 1 gebr . Handwagen
ohne Federn zu verkaufen .
20704 dhoff

Hübſche öd. Kü geltinichtg
ſehr billig zu verkauſen . 10296

Roſeugartenſtr . 32 , g. Sk .
Wegen Platzmangel !
1 2tür . Spiegelſchrank

Verbko Divan , Siſch ,
Büfett innen gan eich . ,2 engl .
Beltſtellen , Patentroſt , kompl .

Zallafzimmer , u a. bihig .

20718 M 3 , 11 , 2 St . r.
MNeue Waſchkommode mit

Spiegelaufſ Nachttiſchn And .
ſehr billig zu verkau . C 3, 16 ,
Schwalbach . 11277

Sehr ſchöne
Schlafzimmereinrichtung

billig zu verkanſen . 10738
Roſengarteuſtr . 32, 3. Sk . ,l.

Regale
H. Schlinek u. Cie . . - G.

Schanzenstr . 8. 393

Die tonlich schönsten

linden Sachkundige in 9677

N2 . K .

Mehrere guterhalt Oefen zu
verk . Beilſtr . 14, II . 2064

Kompl . Schlafzimmer
und 11911

Kücheneinrichtung
ſtaunend billig abzugeben .

E 3, 11.

Pianino
faſt neu , gutes Fabrikat , ſtaft

700 Mk. für 400 Mk . mit
Garantteſchein abzugeben .
11237 8 , S part .

Kleiner , gebrauchte

Raſſ enſchrank
billig abzugeben .

Anfragen unter Nr .
an die Exvedition d. Bl .

Briefmarken⸗
ſammlung zu verkaufen .

Ludwigshafen , Ludwigs⸗
ſtraße 30a , III . 20437

Eine complstte

Küche
modern Sanz beson -
ders billig 14115

Q8 , 4 Landes .

1731

SkaufCefegengefstskau
Iriſche Fuchsſtute , 13jähr . ,

billig zu verkaufen . 11948
Näheres in der Expedition .
Diwan billig abzugeben .

Luiſez ring 38, 1 Tr . l. 20845
Sroßes Warenregal
Mitte Glastür , billig zu ver⸗
kaufen . S 6, 37, Laden . 11960

Büfgau - Möbel
Sohreibmaschinen ete ,

Stolzenberg ,
E i , 15. 10880

Rafſenſchrank
bilig zu verkaufen . Off . u.
Nr . 10708 a. d. Exped . d. Bl .

Ladeu⸗Eiurichtuugen,
Negale, ſawie Telen,

neu . gebraucht , nets
67549 Aberle . 3, 19 .

Ein Partſe⸗Poſten elegant .

Stores
ſtaunend billig abzugeben .

2, 1, Laden vis⸗à⸗vis
dem R⸗Schulhaus . 11942

Gaszimmerofen , tadellas ,preisw . zu vk. L. 13, 1, 2. St .
11918

(Steſſen finden
251 Kostenfreie

Stollewermittluno
lür Prinzipale und Mitgliede
durch den Verband Deutsche
Handtungsgehiffen zu Leipzig
Ollene otelſen und Bewerbungen

stets in grosser Auswahl
Geschäftsstelle Mannhein

* 6 , 4 pt . Tel 280 5

Anwaſtsgehilfe
tücht . ,selbständig u. kautiors -
füähig per sofort gesucht .

Oktert . mit Zeugnissen un

11959 an die Expedition .
Türen , 3888

W Glasabſchlütſſe 25
vorrätig . Herm . Schmitt
u. Co. , Kepplerſtr. 42 .

Ein ordentliches , braves
Mädchen in kleinen Haush .
geſucht . 11907

Werderſtr . 31, 2 Treppen .

Fuchs & Priester

Feuerverſicherung .
Alte , gut eingeführte deutſche
Geſellſchaft ſucht Agenten
denen ein ſeſt Einkommen
von wenigſtens

Mark 300 . —
garantiert w ird . Herren , die
geneigt ſind , in ihrer ˖

Zeit ſich intenſir
ſitlon zu widmen ,
Offert . unter Nr . 2072
die Exped . ds . Bl . zu richten .

Platzbeamter
( Inſpektor ) für 5Ludwigshafen geſucht v.
angſehener deutſcher Lebens⸗
verſichergs . ⸗Gef. , welche all
Nebenbranchen (Unfall⸗, 8
derverſicherung ete . ) bet
Feſte auskömmliche Bezü
werden gewährt . Gebildete
Nichtfachleute aller Kreiſe ,
die gegen Wochenvergütung
eingearbeitet werden , fin
nach kurzer Probezeit
Anſtellung . Offer
ren mit tadello 5

heit erbeten unter N
20 Mk. Tagesverdienſt ,

5

dau⸗
ernde Stellung für redegew .
Perſonen , größte Neuheit ,
Haushalt . ⸗Maſſe ta

115 Familie .
20809 an

8 BDlattes

Iengnis - f
Abschriften )

1 fertigt billigst —- —

Sbbfeſb - Büre Schürite
T 2, 16a , III

eeee
jünger flottter

für leichtere Arbeiten zum ſo⸗
ſortigen Eintrit für unſer
techni ches Bureau geſucht .

Sonnellpressen - Fabrik
Frankentnal

ülbert & Cie . . - 8.

Frankenthal (Pfalz ) .

rtik . Kauft
fferten unterdie Expedition

5
0

Tüchtiger Heizungsmon⸗
teur mit erſtkllaſſigen Referen⸗
zen ſofort geſucht . 11934

G. m. b. H.

Schwetzingerſtraße 53 .
Maſchiniſt .

Suchen zum möglichſt bal⸗
digen Eintritt einen durch⸗
aus tüchtigen Maſchiuniſten ,
gelernter Schloſſer , welcher
mit Augsburger Dampf⸗
maſchinen , Linde ' s Eismaſchi⸗
nen und elektriſcher Licht⸗
anlage vollſtändig vertraut
iſt und auch vorkommende
Reparaturen ſelbſtändig aus⸗
führen kann .

Meldungen mit Zeugnis⸗
abſchriften u. Gehaltsanſpr .
ut . 20854 an die Exped . erb .

Tüchtige

Hanſterer geſucht
für praktiſche Haush . u. Ge⸗
brauchsgegenſt . ( Neuheiten ) ,
hoher Verdienſt . Näh . Alp⸗
hornſtraße 5, 2. Stock . 11922

Tchl . Rock⸗ u. Ta Uengtheiterin
ofort geſucht . 11958

K. Manger - Otto , H 7, 28 .

Tüchtige
5˖ 5 5 *

＋ 75Verkäuferin
für unſere Abteilung Herren⸗
Artikel ſofort geſucht . 1197

Frauz Weber .
n ki.

Firma We kur , H , 1

Per 1. Dezember ordentl .
785 5 11835
Mädchen

welches ſchon gedient hat geſ
Hecker , d 6 . 3 , palt .

Perſonal jeder Ark
für Private , Hotel u. Reſtau⸗
rant für hier u. auswärts
ſucht und empfiehlt 10460

Burcan Eipper ,
Telephon 3247.

Sofort eine tücht . Kleider⸗

macherin ins Haus geſucht .
Näh . E 3, 1a, 2 Trepp . 20702

Ein Mädchen
vom Lande wird per ſofort
oder ſpäter geſucht .
11889

Fräulein kaun dos Kochen
erleruen .

ck. 11527

fleißiges

Mäüdchen
ſofort geſucht . Näh , Franz ,
Coliniſtr . 18 part . 11904

Tehrmädchen
geſucht . 20872
Paul Benkard , I 25

＋ Stellen suchen
Solider Meßzgermeiſter,

30 J . alt , der ſein Geſchäft
aufgeben will , ſucht Ver⸗
trauensſtellung gleich welcher
Art , am l. bei Viehkommiſ⸗

Ein 18jähriges Mädchen ſucht
ellung ſofort oder ſpäter .
heres Große Merzelſtraße

2

eun Te. 207534

Geſfunde Amme
Sbelng

Offert . an M. HI.Neckarau ,
31. 11946

Aelt . Mäschen ,
gute Köchin , ſucht Stelle in
kleiner Famil Näh . bei
Frau

5
kerzelſtr 1

gatg esuche
—6 Zimmer in den Qu adr .

Dod . LN per 1. April
1910 zu mieten geſucht .

Offert . m. Preis u. A. N.
Nr . 11778 an die Expedition
dieſes Blattes .

mmermohnung
mit Zubehör ( Bad , Speiſek . ,
Manſ . ) in beſſerer Lage von

4

kinderl . Familie per 1. April

175 geſucht . Off . m. Preis
dr. 20794 an die

BI
Herr ſucht 5 gr od .
J. Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zwiſchen Planken u.zimmer
Rheinbrücke ; womögl . ſepar .
Eing . O unt . Nr . 20833ffert .
an die ds . Bl .
. — —. —

＋. Zu vermieten
— —

F I , S
Nachet

4 ee m.
übehör ſowie 2 Zimmer⸗

wöohnung per ſoſort zu ver⸗
mieten . 7421

Näher . T 1. 6, II . Bureau .

＋7 94 Luiſeuring , 4. St . ,
„ b⸗Zimmer⸗Woh⸗

nung mit Bad per ſof . oder
ſpäter billig z

a

10850. 8.8
( Kirchenſtr . 5J ſchöne geräum .

e 3. Stock . 6 Zimmer
mit all. Zubehör , Badezim . ,
groß . Verandg 101. 32 verm .

7, 41 3. St . , 3 Zimmer
*

95
Küche p.15 Dez .

git 85 Näh , part . 20691

L . 20
parterre , 5 Zimmer , Bad u.
Zubehör per ſofort od. ſpäter
zu verm . Näh . bei Rechts⸗

I. Ang . Trentag , 2 4517.
141 20

4. Stock , 5 Bad und
Zubehör per ſofort od. ſpäter
zu verm . Näheres im 3. St .
daſelbſt . 11976

12, 1I. g. St . ſchöne 4 . 8 .
1 Bad , Balk .

uſw . weg . Wegzug ſof . z. vm.
10397

— — —
Gaen 1 7

eleg . ar ſtattete æu. 5 Zimm . ⸗
Wohng . m. all . Zubeh . der Neu⸗
zeit enſpt . , per J. Okt . od ſpät .
preiswert zu vermiet Näheres
F . X. Schimitt , Baugeſchäft

Telephon 1145 . 90 . 8

55 8 Zim . ⸗ohnung ,0 7, 26 bochherrſch . einger .
mit 5 Licht u. Dampfheiz .
per ſof . od. ſpät . zu vm. 8948
Näh . eeee Tel 4397 .

Trey ; 2 Zimmer0 , B und Kliche an rühige
kin Leute zu verm . 11970

e ſchone ö5⸗Zimmerwohn . ,
nen hergerichtet , per ſo⸗

ſort
mieten Näh. parlerre . 20605

2 3im u . Hammer
U 6, U ohneuüse , auatlein⸗
ſtehenden Heren oder 5 auf

9134

J fFetestassg
Stock, 9 Zimmer

üche, geräumig , auch für

1 vaff end , zu vermieten .
Eykl . a. geteilt . Zu erfragen
daſelbſt Laden oder Tel . 620 .

1719

Friedrichsplatz 16, Auguſta⸗
Anlage 2, 5. St . , eleg . Woh⸗
nung , 5 Zim . , Badez . u. Zub .
Zentralhz . , elektr . Perſonen⸗
aufzug ete . per fof . od. ſpäter
zu verm . Näheres T 6, 17
( Bureau ) , Teleph . 881. 11979

Küferlalerſtraße 91
Laden , 2 und 3 Zim . mit Bad
zu verm . Tel . 1430. 9773

Heinrien Lanzstr . 28
( NMeubau ) .

Mehrere geräumige u. kon⸗
form ausgeſtattete 8688
5 Zimmerwohnungen und

3 Zimmerwohnungen
mit Bad , Speiſekammern ,
Manſarden ꝛc per ſofort od.

ſpäter zu en. Naheres

HeinrichsLanzſtr . 24 , part .

Max⸗ Joſephſtraße
Rr . 5, 7, I , 13 u . 15ſionär . Gefl . Off erb. unt .

— B.20788 an die E; ſind vornehm ausgeſtattete
lülcht ' g] Wohn von , u. 5 Zimmer

araukeny cget erfahr . ,mit e Speiſekam⸗5 er, Mädchenzim . ete., ab155rnimmt Prioatpfl⸗ge u dſmer . Mädchenzim, ete. al
achtw . , ent . auch im Kran⸗

ds . Js . 911822
nhaus . Gute Zeugniſſe zur] Näheres Bureau Architekt
zerfügung . 20783 Albert Heiler , K 2, 5. Tel . ⸗

Klenk , 1 4, 20a , 4. St . rechts . Nr . 349 oder 2876

oder ſpäler bilig zu ver⸗
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krüherer Wert bedeutend höher——

Frauen -
——————

LI

E

früherer Wert bedeutend höher

bietet eine besonders günstige Kaufgelegenheit

2 Beginn Montag , den 15 . November or .

Posten I

— Sämtliche Paletots sind auf Seide gefüttert .

Diese Kostüme sind in den neuesten Facçons , Stoffen und Farben am Lager .

Als Speoialität in diesen Serien empfehlen wir ;

OStũü Me für die stärksten Figuren passend.

8

— WWir bitten um Besichtigung der Schaufenster .

Posten lIll

200

früherer Wert bedeutend höher

Posten IV

*
5 5⁰⁰

früherer Wert bedeutend höhe,

— *

—

22 — — — — — — — —
— ——. —

— — — — — ̃ — ̃ —

PFFPF — — — — — — 0 5
8 5

ernickelun 295 8 U K 05
1 2 0 Merkunferung

zier
SCnenkef 10. , Mannſeim, Meit ca . zehntauſen art permiseltes .

5 —5 0 Hapital , die ſicher geſtellt werden , bietet ſich
ermessingung Metalle Binnenhafen . 5

Gelche
e in einem Unternehmen mitzuwirken ,

11 5 1 857
. 75 welches hohen und ſicheren Gewinn abwirit . — n, Hanſe des Berrn e

* bIlllgst .
Centrale Wien I , Neuthorgaſſe 7. Suchender bevorzugt Kauſmaun , der felbſt wil⸗ Morſch Dunee

ersilberung 72 diti 225 358 arbeiten ſoll , doch iſt beides nicht achſolut not⸗ Hebamme
7 2

Eöt Mennteken Spe on U. Spezial dienſte wendig . u . Nr . 20899 a . d Exped .
näedergelaſſen alch bei

15N 4 55
8 2 58 0 deilenzgen And kommenden Jällen empfoß

B7. Wallstadtstr . 65 EINl. 1 dr . Wallstadtstr . 63] nach ) Frankreich , Geſterreich u . Grient . Wechlelsformulare an . bbes l ger: ten baltend
P Tarifbureau für Frachten⸗ und Zoll⸗Auskünfte aller Art.]!Dr . B . Bans en Zuchdruckerei 6 . b. Marid Millet , e

Vereinsn
Maunheimer Dieſterwegverein .

ven 16. ds . Mts . , hält Profeſſor E. Heller , Direktor des

Lehrerinnenſeminars zu Frankfurt a. . , zur Feier von Dieſter⸗

wegs Geburtstag einen Vortrag über „ Staatsbürger⸗

liche Erziehung “ . Der Redner , ein geborener Badener ,
war Schüler des hieſigen Gymnaſiums , ſtudierte in Heidelberg
und war 30 Jahre lang in Freiburg i. B. als Profeſſor bezw .

Mädchenſchuldirektor tätig . Im Jahre 1903 wurde er nach

Frankfurt a. M. als Direktor der dortigen höheren Mädchen⸗

ſchule berufen ; ſeit einem Jahre iſt er Vorſtand des mit einer

Uebungsſchule und einem Kindergarten verbundenen Lehrer⸗
innen⸗Seminars . Der Vortrag findet in der Aula der

Friedrichſchnle bei freiem Eintritt ſtatt .
* Die Stellenvermittlung des 58er Vereins . Zu der von

der hieſigen Ortsgruppe des Deutſchnationalen Handlungsgehil⸗

fen⸗Verbandes im Anſchluß an einen Vorkrag über : „ Unerhörte

Machenſchaften der Stellenvermittlung des 58er Vereins “ gefaß⸗

ten Reſolution , gibt der hieſige Bezirksverein des Ver⸗

eins für Handlungs⸗Commis von 1858 ( Kauf⸗

männiſcher Verein ] in Hamburg folgende Erklä⸗

rung ab : Der öger Verein kann über die im Abendblatt des Ge⸗
neral⸗Anzeigers bom 6. ds . Mts enthaltenen Behauptungen , welche

Tatſachen in ein durchaus falſches Licht ſetzen , ohne weiteres zur

Tagesordnung übergehen , umſomehr , als derjenige Herr , welcher

ſich jetzt berufen fühlt , den D. H. V. zu veranlaſſen , ſich mit dem

58er Verein zu befaſſen , ein von letzterem entlaſſener Beamter iſt .

Begreiflich iſt aber wohl der Haß und Neid des D. H. V. gegen

den 58er , denn die Tatſache , daß in den erſten neun Monaten des

Jahres 1908 im 58er Verein 5343 Stellen , beim D. H. V. nur

2109 Stellen , im Jahre 1909 im Sger Verein aber 6198 Stellen

( alſo gegenüber dem Vorjahre 855 Stellen mehr ) , im D.

H. V. gar nur 1994 Stellen lalſo gegenüber dem Vorjahre 115
Stellen ( ) weniger ) vermittelt worden ſind , läßt ſich durch

nichts aus der Welt ſchaffen . Bedauerlich bleibt dabei nur die

Wahrheit , daß diejenigen Handlungsgehilfen lalſo auch die Mit⸗

glieder des D. H. V. ſelbſt ) die Geſchädigten ſind , die ſich eben

durch derartige Machenſchaften des D. H. V. einſchüchtern laſſen ,

indem ſie die Stellenvermittlung des 58er Vereins nicht in An⸗

ſpruch nehmen . Die einſichtigen Gehilfen wiſſen ebenſo wie die

Prinzipalität , daß dieſe Stellenvermittlung des ö8er Vereins mit

ihrer abſolut einwandsſreien , unparteiiſchen und gewiſſenhaften
Leitung , allen Gehäſſigkeiten zum Trotz , nicht nur die größte ,

ſondern auch die bedeutſamſte kaufmänniſche Stellenvermittlung
öt und bleiben wird . Im übrigen ſei auf die näheren in der

neueſten Nummer des Handelsſtandes vom 15. November ( Zeit⸗

ſchrift des Vereins für Handlungs⸗CTommis von 1858 enchaltenen
Aufklärungen , ſowie ein auf der hieſigen Geſchäftsſtelle desſelben

Kommenden Dienstag , Vereines ( B 5, 15 . ) erhältliches bezügliches Flugblatt , welches
an Idermann koftenlos abgegeben wird , hingewieſen .

* Der Männergeſangverein „ Eintracht “ Heidelberg⸗Neuen⸗
heim veranftaltete am Sonntag , den 7. ds . im Ballſaale der

Heidelberger Stadthalle ein Konzert . Der Verein hatte an

dieſem Abend zum erſtenmal die Gelegenheit , unter ſeinem
neuen mufikaliſchen Leiter , Herrn Albert Guggenbühler ,
Lehrer an der Hochſchule für Muſik in Mannheim , öffentlich
auftreten zu können . Der neue Leiter hatte gewiß keine leichte
Aufgabe , in den knappen 6 Wochen , in denen er dem Verein

vorſtand , ein derartiges Konzert vorzubereiten . Doch die vor⸗

treffliche Wiedergabe des auserwählten Programms , worunter
der Chor „ Das Grab im Buſento “ beſondere Erwähnung ver⸗

dient , lieferten den erfreulichen Beweis , daß der Verein in Hrn .
Guggenbühler eine auf dem Gebiete des Männergeſangs durch⸗
aus erfahrene Kraft beſitzt , der es gewiß gelingt , den mit gutem
Stimmenmaterial ausgeſtatteten Verein zu noch ſchöneren Er⸗

folgen zu führen . Als Soliſt erntete Herr Otto German

( Tenor ] vom Gr . Hoftheater in Karlsruhe für ſeine vortreff⸗
lichen Vorträge den wohlverdienten Beifall der überaus zahl⸗

reich erſchienenen Zuhörer . Ebenſo zeigte der Leiter des Vereins ,
Herr Guggenbühler , durch mehrere Klavpierſoli , daß er

auch auf dieſem Gebiete Vollendetes zu bieten vermag . An das

Konzert ſchloß ſich ein Ball .
* Der Geſangverein „ Flora “ veranſtaltete am Sonntag , den

7. ds . nach Schluß ſeines im Muſenſaal abgehaltenen Konzerts
im Vereinshauſe , Geſellſchaftshaus Neckarſtadt , eine interne

Nachfeier . Hoch gingen die Wogen der Begeiſterung , als

nach einigen das Bankett einleitenden Muſikſtücken der Ehren⸗

präſident das Wort ergriff und in wohldurchdachter Rede den

Sängern und vor allem dem Dirigenten , Herrn Muſikdirektor

Gellert , warme , herzliche Worte des Dankes und der An⸗

erkennung ausſprach . Die Liebe und Verehrung , die die Floria⸗

ner für ihren Dirigenten hegen , fand in dem ſtürmiſch aufge⸗

nommenen Hoch lauten Widerhall . Nachdem noch die Verteilung

dreier Sängerringe für 20fährige und zweier Diplome für 12⸗

jährige aktive Mitaliedſchaft vorgenommen worden mwar, erhob

ſich der Dirigent ſelbſt , um in zu Herzen geßenden Worten den

Sängern für ihr Ausharren Lob und Anerkennung auszuſpre⸗

chen . Seine Rede , des öfteren von Beifall unterbrochen , klang

in der Aufforderung zu weiterem mutigen Wirken aus , um auch
noch den ſteilſten Gipfel der künſtleriſchen Vollendung zu er⸗

reichen . Nachdem noch von anderre Seite der kameradſchaftſiche
Geiſt und dos Zuſammengehörigkeifsgefüßl in der „ Flora “ ge⸗

würdigt worden war , wurde in den unterhaltenden Teil ein⸗

getreten .

* Der Kreisverein Mannheim im Verband Deutſcher Haub⸗
ungsgehülfen Leipzig beging am 30. Oktober im Kaſinoſgal ſein

20 . Stiftungsfeſt . Der Vorſitzende , Herr Enter , konntte

außer den zahlreich erſchienenen Mitglioedern und Gäſten Ver⸗
treter des 1858er Vereins , ſowie Vertreter mehrerer Nachbar
kreisvereine des V. D. H. bewillkommnen . Herr Dellinger
hielt eine mit großem Beifall aufgenommene , von Begeiſterung
durchwehte Feſtrede , in der er in kurzen Zügen Entſtehen und
Werden des Mannheimer Kreisvereins ſchilderte , der ſich ſtets
in aufſteigender Linie befunden und beſonders unter der Fjähr
Leitung des jetzigen Vorſitzenden ſich kräftig entwickelt habe . Er
wies nach , wie notwendig gerade eine Organiſation , wie es der

Verband Deutſcher Handlungsgehülfen iſt , für jeden denkenden

Handlungsgehülfen ſei und ſchloß ſeine Ausführungen mit einent

Hoch auf das weitere Blühen , Wachſen und Gedeihen des Kreis⸗
vereins Mannheim . Hierauf folgten Rezitationen des Großh .
bad . Hofſchauſpielers Schilling aus Heidelberg teils ernſten ,
teils heiteren Inhalts und endlich kam auch das tanzluſtige Bolk

zu ſeinem Rechte .
* Dentſch⸗vaterländiſcher Arbeiterverein . Am Samstag fand

in der „ Stadt Lück “ eine Mitgliederverſammlung
ſtatt . Nach Verleſung des Protokolls durch den Schriftführen
Kamerad Wolter gab Bundesſekretär Hilbig unter Beifall
den zwiſchen dem Verband der Metallinduſtriellen und dem

vaterländiſchen Verein gepflogenen Briefwechſel bekannt und
kommentierte denſelben . Darauf referierte der Vorſitzende
Stauf über die Weihnachtsfeier ; die Mitglieder erklärten ſich
mit den Vorſchlägen des Vorſtandes einverſtanden . Anläßlich
des 150jährigen Geburtstages Schillers ergriff Julins Nagel
das Wort , um in feſſelnder Weiſe das Leben und Wirken un⸗
ſeres großen Dichters zu ſchildern . Die ganz vorzüglichen Aus⸗

führungen , die in die Worte ausklangen : „ Ans Vaterland , ans
teure ſchließ dich an , das halte feſt mit deinem ganzen Herzen ,
hier ſind die ſtarken Wurzeln deiner Kraft “ , brachten Nagel
reichen und wohlverdienten Beifall . Auf Antrag des Vorſtands
beſchloß ſodann die Verſammlung , die Kaiſer⸗Geburtstagsfeier
im Januar durch einen Kommers zu begehen . Ueber den Schrei⸗
nerſtreik , der der vaterländiſchen Organiſation einen großen
Mitgliederzuwachs gebracht , die ſozialdemokratiſche jedoch
ſchwer geſchädigt habe , ſprach Herr Hilbig . Die Lohn
erhöhung , die durch den Streik erzielt ſei , wäre auch ohne Streik
zu erreichen geweſen . Redner verlas eine Reihe von Artikelg
aus der „ Volksſtimme “ und der „ Pf . Poſt “ , die der Verſamm⸗
lung erſichtlich Vergnügen bereiteten . Nach Erledigung innerey
Vereinsangelegenheiten fand die anregend perlaufene Verſamm⸗
lung ihr Ende 5

—— — —
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899 ongti Prgi
sonskiger Preis

fig . bis Kark . 50

Homespun in allen feinen Farben , bot sich mir Gelegenheit . vor einigen9

auf 1. Jau . von
Zigarreufabrik

Geſucht
großer ein
tüchtiger 9056

fung . Kaufmann
aus der Tabak u. Zigarren⸗
braucze , flotter Arbeiter und
mit Kontorarbeiten vertraut .
Ausführl . Angebote mit
Zeugnisabſchr . , Ang . v. Alter

un . Gehaltsanſpr . ete . unter

furt am B.

1
ſer ſofsrl .

Geiucht ver gleich ein 25
größeres Lokal mit 1 .anftoß . Zimmer für 8

Aakt und Blkeuu
Trocken u. heizbar . Nähe
Bahnbof bevorzugt . Off .

iit Preisangabe unter 8B . u . A. 41 an Nu⸗
dolf Moſſe , Maunnheim .

welche Branche

Konkurse
Selbſtinhaber ein. beſtrenomm .
Beſch. , ſetzr befähigt und ange .
Kaufm. , Shriſt , mit zahlreichen

Verb . , in Geſchäftskreiſen ſ. bel. ,
Uern die Erledigung aller gütl .

BVergleiche , Empf . der erſten Bauken
und Firmen zu Dienſt . Proviſion
iu. Erfolg , Oſſert . u . F. E. 4. 948
au Rudolf Moſſe , Frank⸗
furt a . M. 9057

nonben - Aunabmo für AlleZel.
8

＋ künges d. Zoftschclftan der Melt N
Mannheim Naen N
aesss

Zu vermieten oder zu ver⸗
kaufen iſ ein im badiſchen

Unierlande gelegenes günſtiges

inwelchembish . einezigarren
abrit mit wirklich guten

Erſolge betrieben wurde . Wohn⸗
ung befindet ſich in den Ge⸗

Jbäulichkeiten , die ſich guch für
leden anderen Betriebeignen .
Glülnſtige Uebernabme⸗Beding⸗
ungen , Reflektanten belſeben
iür Anaebol elnzureichen unter
. 1192 an Haaſenſtein &

Vogler , . ⸗G. , Mannheim .
* ( 5984 )

Junger Mann , 22 . , mili⸗
irfrei , fucht 5912

urean od. Reiſepoſten
bald oder 1. Jan. 1910.

Gefl . Off . unt . E. 1516 au
Haaſeuſtein u. Vogler . ⸗G. ,

Manuheim .

125 Rudolf Moſſe , Frank⸗

Mittagblatt . )

Tag
129 en 2u

kaufen . Es sind dies dle teuersten und feinsten Qualitäten , wie sie sonsl nur in

allerersten Spezialgeschaflen geführt werden , Mit diesem Extra- Verkauf biete ich

meiner Kundschaft das günstigste Angebot seit Bestehen meiner Firma .

Htannheim , den 15 . November 1909

2
Der Einkeitspreis

ist , solange der Vorrat

reicht , das Meter

8

0 F. 22Serien⸗Perkä

Diese Wockie :

Ne in allen Abteilungen .

grösste
Sorte

Felle gefüttert , 3 Serien :

IIIk . . 30 . 30 10. 50

Tischdecken Serten

Tucht IIIK . 6,50 8,80 12 .

edte Derser

Vorlagen m . 33 . — 48 . — 62 . —
3 Serlen :

5

Diwandecken uae Tülldlecken Lenuge
e 28 . 33

nur solange Porrat reickt .

Bochstetter .

1 Verkauf .

Seeeeedee 9068 Gutgehendes 8 0
Alagestbalt2 10 0 3 it dem 3301

am hieſigen Platz mit 2
alter treuer Kund⸗
2 ſchaft unter conlant .

Bedingungen zu ver⸗
kaufen . 3

Offerten u. R . M. 3
5 Nr . 12001 an die

5 Exped . d . Bl . 2
2

SSSdesgeeeesedsses
Schönes , verſtellb . Kinder⸗

ſtüthlchen bill . zu verkaufen .
—Näheres im Verlag . 20878

Zeichentiſch , 2,20 bei 1
groß u. kl. Schrank für Zeich⸗
nungen , ſowie Reißbreiter
verſchied . Größe billig zu
verkaufen . Näh . im Verlag .
VFVVGCC

Neuer Diwan i ünter Preis
zu verkauſen . 20892

Kepplerſtraße 40, part . links .

Silbevbeſteck hat billig zu ver⸗
kaufen %00 , alles ſchwer

Silber , ca. 5000 g, 138 Stück .
ferner 1 14 karat . gold . Herren⸗
Sprungdeckel⸗Lotos⸗Uhr 72 M.
1Brillantring . 1Stein !115 07.

Peter Haas , 4 . 8 .
( 11990 )

Verloren
Montag Nachmittag zwiſchen
1 u. Friedrichsſelderur . gold .

Broſche verloren . Gegen Be⸗
John . abzug . 1, 15, IV. 20897

71 Interrich .
Bau⸗Jug . erteilt Unterricht

den techn , Wiſſenſchaften
latik , Math . ) . Mitteil . er⸗

tte an Leger poſtlagernd .
20887

NPtellen inden
Einkassierer

welche in grösseren Geschäkts -
häusern waären, Silberputzer .
2 Konditor ,2 Beiköchinnen boi
hohem Lohne gesucht 20801
Flacierbureau P 2, 2 .

11 —12 , —8 Uhr .
Saubere Monuatsfrau geſucht .
20877 B 5, 12, 8. Etot,

EL

E.

Hummischuhe

nur beste

Qualitäten .
D 3, 12, Planken

Aorkboden
Bester Schutz gegen

Nasse MG HKuälte .
Alleinverkauf nur bei

direkt am

Fruchtmarkt

*

Zu möglichſt baldigem
Eintritt wird für ein grüß .
Bureau i. Ludwigshaſen ein

Fräulein
geſucht , das flott ſteno⸗
graphieren und perfekt
maſchinenſchreiben kaun .

Gefl . Augebote unter
Nr . 11993 an die Erped .

Ein Lehrmüädchen
geſucht . P 2, 2, 2. St . 11996

9
Ein jüngerer ne
zuverläſnger Kulſchet

ſofort geſucht . 11994

F . E. Hofmann
Bier⸗ und Weinhandlung

6 , 33.

CCCCCCCC

Ein ſauberer fleißiges
Mädenen

für Hausarbeit bei ruhigen
Leuten per ſofort geſucht .

awitz, Schiemgeſchäft

Stelle als Kaſſier , Bureau⸗
diener oder ähnlichen Ver⸗

trauenspoſten . Gute Refe⸗
renzen . Kaution kann geſtellt
werden . Offert , beliebe man
an die Exped . ds . Bl . unt .
Nr . 11987 zu ſenden .

Gewiſſenhaft . jung . Maun ,
3 Sprachen ſprechend , ſucht
Stellung als Hausburſche ,
Ausläuſer , Packer od. zur Be⸗
dieuung von Dampfheizung .
Off . u. Nr . 20859 an die Exp .

Steſlen suchen
Maun , 40 Jahr alt , ſucht

Freiſinniger Verein .
Dienstag , den 16 . November , abends 9 Uhr , im

Börſen⸗Reſtauraut N 4

Milglieder⸗Verſammlung.
Tages⸗Orönung :

1. Die verfloſſenen Landtagswahlen .
2. Die linksliberale Einigung .
8. Das Winterprogramm .

Zu zahlreichem Beſuche ladet ein
83 Der Vorſtand .

Zioniſtiſche Ortsgruppe Mannheim
Montag , den 15 . November , abends 9 Uhr , im

Feſtſaal der Auguſt Lameyloge , 0 4, 12

ODeffentlicher Vortrag
des Herrn Davis Trietſch⸗Berlin über : 3291

„ Die jüdischùhen Palästinabestrebungen und
der Umschwung in der Türkei ! “ “

Ain Distuſſton . n ;

Englischer Vortrag
von Miss Heatiy Rudyard Kipling

Mittwoch , 17. Mov, , abends ½9 Unr im Hotel Nationa )

( Separater Eingang . )

Billet 1 Mark , Lehrer , Lehrerinnen , Studenten 50 Pfg .
Zu haben im Hotel National und bel Miss Heatig ,

Bestlloven - Strasse 18. 3298

SSGSsss neee
Liederhalle Mannheim

Sonntag , 21 . November 1909 , vorm . 11 Uhr

mim Musensaale des Rosengarten

HRonagert
„ Das Volkslied “ .S888888Mitwirkende :

FPlau Hofopernsängerin Beling - Schäfer , Sopran ,
Mannbeim,

herr Lonzertmelster . kzesse , Mollne, Manghelm
Direktion : 3125

5 Herr Musikdirektor Frledrich Gellert , 78

Socodedeeseeeees
Verein für Naturkunde .

Montag , den 15 . d. Mts . , abends ½9 Uhr
im Saal der „ Logell , L. 8 , 8 3212

Lichtbilder - Uortrag
des Herrn Profeſſor Dr . Fischler von Heidelberg über

Die Eutwichelung der Seznalikät bei den Farupflauzen .

„ Loreley “ 7 , 31 .
Oilsensiag früh den 18 . ds . Mts .

Wellfleisch mit Sauerkraut
abends Wurstsuppe und hausgemachte Würste
Woan kreundliehst einladet ( 20894

B . Heller , Wwe .

Gleichzeitig empfehle meine Eu . Weine wie Neustädter
Riesling . Marlgräfler ete ,

SSe

LaſſenSie ſich nicht heirren von allſeitigerGunkurrenz
Ieh kaufe

von Berrſchaften abgelegte Kleider .

Ich bezahle höchſte Preiſe
Sack - Anzüge , Smokings⸗ , Fracks⸗ u. Gehrock⸗Anzüge , Ueber⸗

zieher , ſowie Möbel und ganze Wohnungs⸗Einrichtung .

Um zahlreiche Oſerten per Poſt bitte 83879

oder per Telephon 4310 .

BE . Nass , & 3 . 12 .
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